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Yuther alg SGeeljorger
Ion Zohann SGimon Schöffel amburg*)

DIl Retformation bat viele Quelen, 10 WIiE eın Großer rom auch nicht
NMur aus ue ent|pringt DpnNDern aus ©iropmgebiet.
Sine Der wichtigiten Quelen nun Der Reformation UL unzweitrfelbati DIE eehorge,
Quther IDAL Geelorger, bat als jolcher ıon Irübher E Beichtituhl als
fatholilcher rielter DIE ungebeure Nof DCS plfes Ffennengelernt hat DD hier
aus DIE SHhäden Der ir Auer ge)‘chaut unDd ihre verwühltenden Folgen e-

annft; DDN hier hat Dann auchals Reformator gehanDdelt. Bwar hat Xutber
ganz GewiIRß, wWIie jedermann Weiß, jeinen weltbewegenden uNnneren amp
DIE Rechtfertkigung Tür 11ch allein gefämpft, als Der Einjame DDT Dem AUgegen-
wärtigen; aber eben w  Ddiejen jeinen Sieg, DIE Erfenntinis DD Der freien na
OGofites TILUS, DIE Den OSinDder im Slauben rechitfertigi, Lulber wohl
niemals mift jolcher IWucht unD Cnt)HioNenheit DIE Ielt ge‘hleuDdert, wenn

nicht ©eehvrger geweijen WALEC, IDeTin i nicht DD er DIE Derpilichtung
aur Dem SGewinen gelegen WALC, verantwortlich Tür DIEC anDderen bandeln.
©onit FEönnte mman U Guf vpritellen, DAR er eiwa, wenn nicht Seelivrger
gewejen TDALC, jeine große Erfenninis als jelige Srucht jeines Ringens hinter
ltıllen Kloltermauern AUIM ineren FrieDden ür 1ich )elb)t unDd jeine Klojterbrüder
q ausreifen lalıen DIE Iielt WwWÜrDe Davpn faum eiwas erJahren q  en Man
Fönnte 1ich Dentken, DAaR geichwiegen qa  e WIe arl D, LAl DD ım Der-

ang a  €, wenn eiıne OGegner auch 1 hwiegen, unDd DAR Luther 19 aus Der IHelt
gleichhtam WieDer hinter DIE KRloltermauern zurücdgeirefen 100708 A ein, Xutber
mußfte DIE Enge )prengen unDd DIE Nielt gehen, unDd DAas nicht bloß Deshalb
weil DIE ungeheure Wucht unDd eite jeiner Erfienninis ibn DAazZuU AWangen,
DpNDern weil ibn DIE Berantwortiung Tür DIeE ıD anverirauten SGeelen DAaZU
nSfigie, lus Der eiIgeneNn Nof wu eLr, WIeE DIE anDdern lıtten, Diele freilich, wWIie
man wohl agen DarT, DIt halb undewnu ohne ihbren tierten Schaden ganz &;

Diejer Au71aß i DIE Einleitung 5 Dem Drirage, Den Der Berraijjer aur Der rlanger
STagung Der QXuther-Gejeljchatt untier Dem ema; „LZuither unD eine Kurfürlten“ gebalten
hat, er DIL verlangfe Druck Diejes VBorirages bat )ich verzDgerf, WwirvD aber 1 Der Schriftenreihe
Der Autiher-Oejelljchart erjheinen. Der Herausgeber,

YZuther, Mitteilungen 1



erfennen; 10 nofwenDdiger IDar @S, iDnen DIie zBurzel ihrer Krankheit auTzUu-
eden, ibnen DIE HeilunNg bringen. ©D i Quther Der unvergleichliche ©Geel-
jorger geworvden, Der Größie, Den Deut|chland je gehabt haf. MAlle eiıne großen
ri}ten, jelbit DIE, DIE Yich weit enirtern DD eelorge 1InD, atmen DennocCh
jeeljorgerlichen Oeniit. mmer wieDer rı in ihnen, DIT ganz überrajichend, DIE
Beraniworiung Quthers ür DIE gele jeines Bolkes, Ja Der Chriltenbheit .  ber-
aup DUurcCh, ieht pIöBLich eın IHort Da, DAas ACIGT, DAR ıich ür Yutlber nicht
NMr eiwa eue Erfenninis handelt DDECr ehbebung DD Schäden Der
ir DDer Durchringung Der Drijtlichen abrbet icCh, pnNDdern DIeE
QWelt, DIE gereifte werDden ol

Cine er DD rilten Xurtbers 1InD zudem ausge]prochenermaßen
NTr Seeliovrger]hriften; meilt fleine, wiIie ım Bwedc begrünDdet UT, aber GrDR
DurcCh ihre iefe, MAlle quellen 1E auls Dem Urgrund e  er eehorge, unDd DAas UL
DIie Antfechtung,

Nian hat geraDde in NCUCTCT Heit erfannt, Wds DIeE nrte  Ng für er
eDeufeli, nicht HUL ür in )eIbit jeiner CEnfdedung Der hrijtlichen abrbei
DUrCH DIeE Anfechtung, DIeE als Junger Qönch Durchzukojten a  e, jondern Tür
jeine Sheologie. Ison Der Antechtiung her ver|teht QXutbher er]t 1D recht en
HeilanD; 1e in als Den angefochtienen Chriius, on Der Anfechtung her
egret DIeE Sakramente in ihrer leßien teTe, DDT allem DAaSs Heilige Abendmahl,
IDn Der Antechtung her pljenbart 1ich ibm DAas ejen Der IrCDe, Iın Der In-
echtung her egreit DDLT. allem DIe FeinDde DCS DHrijtlichen Vebens: ÜUnDe,
S’DD unDd HDöle Ion Der Anfechtung aus egrei Autber Deshalb DDT allem auch
jeine Seeliorge,

ÜberwältigenD Der Umtang Der Seelorge u  ers Lutbhers SGeel-
Drge WAar nicht bIDR DIE in einem Kirchipiel vollzvogene, wijjen WIr DOCH, DA
DAas arram: in Wittenberg NUur yerfireiungsweile ausgel hat, im übrigen

anDderen überließ. S1ie um!|pannfte auch nicht eiwa Nr eine Verjonalgemeinde,
DIe 10 AU jeiner Vredigt 1e wie DAaAS bei großen Vredigern immer wieDer Der
<all Ü, pnNDern )1e TGrEi DIE Welt, DIie )tch Quther im UrmMeyu DCS GÖöIL-
en Dries er1chloß QXuthers eehorge wanDderte Deshalb ber DIE aDft-
MAaAauein Wittenbergs hinaus in DAaAS weite Deufiche LXand, ber DIie Orenzen
Deutjhlands Dorihin, Iienichen ämpfTfen unDd DCeS Cvangeliums willen
litten, {rDitete DIE Oejangenen iın ihbren Kerkern, ermunterte DIE Angefochtenen,



DIE ınmfer reindjeliger Obrigfeit fianden, WIes IBege, DIE abhrbet ge)ucht
wurDde, brachte zurecht wWwWAas DerteDr. A lauten Drohie, unDd DAas bei SGelehrien
unDd Iıoncdhen, bei ürlkien unDd Riftern, bei Bürgern unDd Bauern. ieman»D ÜL

Diejer Seeliovrge auUsS!  DIMMECN, jelb nicht Der Zueirter Balbierer, Der ber
DAaAs eien eiwas hören wil DDer ein uns Unbekannter, Der errahren mo  e;
WIie inmnan elig )tirbf Xutbers Seehorge umfTaßte alıo DAas anze Der MNielt DIe
jich Dem Evangelium zuneigte jte WAar wirham Den gehbeimen Kanzleien,
Den ıtıllen Überlegungen Der Oroßen Der INielt IWDIE SGebetstämmerlein
Irtommen egele Itgendwp infel DCS VYebens ©G1e umrTtaßte Den cartft uUunD
DAas Dijentliche eben, DIE intim')ten ragen Der Che unDd DCSs Deruftes; jie grei{t
mit unerhörter Wucht DAaAS eirtebe DCeS pplitijchen Vebens eiIn, pohne DDCH J€
polift jein wollen; )ie geitaltet DAas vSlkijche Neben, warnt uUunD mabnt, )ira
unDd richtet unDd ermuntert bın unDd ber, WIie jich eben DIie Iieoglichkeiten DeSs jeel-
jorgerlichen Iiirfens bieten nD wWwIe lte etwa eın aulus {ÄNDIG wechjeinden
MAusdrücen jeinen rilten Darbietfet aunen ieht mman DDTI Dem Riejen-
umftfange Der ©eelhovrge Xutbers,

Diejem Umtange ent)pri DIE Mrfi DD Xuibers ©eelovrge! GS1ie ÜL
mift Inort ge)]agt DIa. geweilen, DIa Dem ineren ©inne, DAaR )ie auft
DAas anze Der ©Sache GING, IDr Den Augen DCS ©eelorgers Xutber TanD jedem
einzelnen alle DAas e  €, Der Q©ieg C Drit, Der Zriumph ber DIE einDd-
en (ächte, WIEeE 1E riannt a  ( ber UnDe, S’DD unDd SFeufrel unD DIE
Hereinnahme DCS Menihen in Diejen ©Ieg. ©)as ber beDeutete Tür Xutber DIeE
Cinbeziehung DCS Menichen in DIeE Seicht O©ovites, nicht in DIie VBrofangeichichte,

Der Der Ienich ııch ıchon DUrcCh Seburt tebht opnNDern in JeNeEe anDdere nD
beijonDdere Sercht Ooites, DIE wieDer geichaut A en Xulbers bejonDdere

röße unDd igenar i Xuthers eeljorge IDALT DAraUT ausgerichtet Den Meenıhen
nicht etwa NUur X irDiien DDer innerli erbauen, )onDdern DAaSs große OGe-
hehen OÖOpites miftf hereinzureißen, amt CL, DDINM Stiurmpind Der eiligen OÖGe-
ıchi erfaßt Den ZBeg AUT Dhe inDde unDd 10 ertämpfe. Ilr 1D rflärtf )ich DIeE
überrajchende Satıache, DAaR QXutber Jal 1eis, jelbit Den un]chbembariten ällen,
Darum rIng Dem einzelnen VBorkommnis, DAaAs ım vprgelegt WIrD Der be-
jonderen Seelennot DIE ibn beaniprucht Das anze unDd Darın DAas OSrundjäßliche

ichauen, DAaS gleichjam allgemein ©ültige nD aus Der wigfkei Au  iBenDde
hberauszuheben, Yuthers eelorge i 19 Das SGegenteil jeDder Falunlti)chen ©Geel-

1*



DLGE, se länger DEeILD mebr A  1 nicht Nr auT Den bejonderen all bedacht
nicht etwa DAarauf, eine Sonderantiwort auT DIE rage Diejes DDer QMeentıhen
5 geben, alto Den einzelnen Sall nach gewijnen ema mift be-
Itimm{en Iiahnung DDer Yrohung ODDEr 5 beheben IDenn )ıch auch
gelegentlt: bis DIE HE Yuthers hıinem Anwandlungen noch nden

jonDern FaNg jeweils DAaAS anze, Entiiheiwung unDd
iele, ©D DMmM: Demnn DÄUTIG 5 äßen, DIE DIE aus eın gemeißelt Daltehen,
unDd DIE zujammenge]tellt geradezu eın VYebhrbuch Der Geeliovrge ausmachen
würDden, aber C  » DAaS glet wieDer eın anDderes Qehicht ätfe, weil nämlich

SGrunDde nl anDeres IWAare als eine Iaubenslehre, eın Buch DDN Der
vergänglichen abrbet DCS ECvangeliums; Denn DAaSs UL eben Qutder auch
jeiner G©eelivrge gewejen, Der eriunDer uUunDd euge Der evangelijchen abrbet
n 1ere jevden Einzelnen einzuvrdnen unDd Das ge)jamte en DD er
en unDd NDLMILETCN, DAaAS IDar jein Bemühen., ©olches tonnte Nur mift Veiden-

ge‘hehen, DD Feuerteele, unDd 1D ehben IDIE enn DIE ©eelorge Yutbers
geraDdezu mit e  e gefirieben. Oaher auch DAS AndringenDe, DAas iDr
il ıe ebt nicht Nrr DDN Der rage DCS andern her, pnNDdern m  eitens eben!0
jebr aus$ Der CIKCHNCH Önitiatwe, DDPN Dem Willen in DAas ‚‚hic et HNUunNG ,*) DIE
el, DIE auszufauten, DAaAs AQBord, Das prechen UL, auch wenn Diejes nicht
begehrt nicht gewünt!cht WIrD QCerade Der Geehorge Qutbers jeinen
Kurtfürlien WIrD DAaS GaAll% Deutlich IBie DIT wenDeti )LCH lle, e
nicht erwarfeien, idnen, menjchlich gelprochen, LÄIMLG war! ber tat

unDd mu iun, nicht DIDR, weiıl eiwa eine Sache verirefien WAar, vpnNDern
weil ı unDd mit Diejer Ikien)hen DD ebl gebholtfen werDden mu
unDd Dieljer Iieenich IWDAatr eben manchmal Der SÜrlt jelbit

Freilich geraDe DAaADUrCH wurDde Nun wieDer umgefebhri bedingt, DAR YXulbers
eelvrge auT DIE SeDuld gewiejen IDAT, Sie IDar nicht jelten eelvrge ”auf
weifte Sicht“ Bielfach Xutber mif IMen)hen $ fun, DIE aus Dem en
ins Neue erit hinüberiraten, DIE eben an]lıngen, DIE eriten Schritte 5 tun, unD

SGertjahr ‘9 entweDder zurücdzurallien DDer anDderen eiltern uUunDd
iDren Lodungen erliegen unDd 1D auf AUbwege gerafen. QXuther mußfe hier
DIE KQunit anwenDden, Seelen 10 Tübhren, DAaR )te DAaSs ıel nicht aus Den Augen

5 unD eBt



verloren unDd gleichwobhl TeUrFIG ırem Beginnen un beitä  16 ırem SC
itreben arLen, m jolches erreichen, genügte NiCHt eın furzes IHort Tür eine

augenblicliche ND 19  ern mußfe uUunD wieDer DAaSs TuUND-
ägliche herausgeho. werDvden, mu DAaS autgezeigt werDden, DAas
GiNG, und DAas Iienihen, DIE Der ganzen Iöelt zer]ireuft lebten unDd AUME
geringiten Seul Wittenberg wohnten- MUnDd DAas eben erTorDderfe eine
eue Sorm Der Seelorge DIE man beiten als iterari)lhe Seellvorge
bezeichnen fann. Xutber hat nämlıch großen SFeil jeiner Seehovrge ı Driftlich
erleDig. DUrCH Briere unD ÜcCDer. Iie hätte auch DNit all Den Menihen bın
uUnDd ber Der Iiielt Denen Diente, hbelien pllen, wenn nicht DUurcCh Briefe?
Überwältigend a  er DDLE allem DIE &ulle Der Brierte, DIE Lutber als ©eeljovrger
DHrieb! ©i1e en an unDd layıen heimlich DIE TAage aufiteben, IDIE Diejer
ber DIE Ikiapßen beanıpruchte Mannn noch DIE eit 5 )olchen Seehorge
nden fonnte; j)ie WIr geraDdezu beichämenD TÜr jeDen, erı eigener ©eelorge
5 DIt viellet DAas IHortf pricht, habe Ffeine ME AocH gewaltiger aber i
jie DDrft e gleichjam au DIE HDhe ILe1g unDd jeelt] Nof
egegnen, geraDdezu eın Buch chreibt Der bejonDdern {ipt alııo eine eIgeNE SCHri{t
AUT HeUUNG ıhenki Oanz grunDd)äßlich hebi bier Xutber Dann DAas nliegen DCS
einzelnen a  es$ herauft DAas UAUgemeingültige unDd bringt DDIN Evangelium
her DIE LXDjung, DIE geluchte Berreiung. Der Ceelorger amı ber nicht nNnur

egele AUmMm Durchbruch, pnNDdern ungezäbhlten, binweg ber DIE Sahrbhun-
erfte, bis herein unjere He unDd hinein DIie fommenden FSage.

©as AUT rage Der D  ma er nahm LXutber DIE DUuma
Ö Diejer jeiner eelorge Doch unDd NIeDTIG, reich unD Aatı, Den Nächiten
und Den CEnifernieiten ? Zlun, inan braucht nicht ange Iragen  J WAar bei ipm
WIEe bei Den großen Vrophefen Oiraels, Iie na  1 Deren Bollmacht nicht DD

irgendeinem Iienıhen hber fam, pnNDern DDPN DIit unDd WIE Diele (anner 1013
unDd tart em Bewußtjein9 Beauttragfte DCS HBOHMEN jemm unDd NC
DCS DBergänglichen, 10 IDAr auch bei Xutber jeiner eeljvrge jeme Bollmacht
wuchs ibm einfach DDPN Doriher AU, woher DIE DBollmacht jeines ganzecn Idirfens
tam, unDd DASs IDAr DAaAS Iort Soites, Dejle Erfenninis ibm geichent£t DAas
verfünden iDm eTDHien IDAL, a meDr noCH, jeine Bollmacht rubfe, man

ganz {ie7 Dem Crirag jeines großen ©eelentampftes, unDd DAS ÜL DIE
Anfechtungstampf CETLIUNGeENE Cinbheit mit pit &s gibt Stelen Xutbers



Brieren, Da DAS er|hütffern unDd überwältigend zugleich AUM MusDdruck Dmm:
Uum NUur eın eijpiel anzurübhren als yicCh Xutbher einmal innerlich gefrieben Tühlte,
für Alten, Der verhungern Drohfe, einzufirefen, unD AWAT bei
rTÜrE rieDri jelbit unD tejen, weil Diejer )äumig unD teilnahms-
19$ ıhien, Da Drohte Quther halb jcherzenD unD DOCH halb ernit unDd ADENIG jelb
mit aub unDd Diebitahl ür Diejen en, wWwWenn jein müßte, Den Heil-
tümern (Des Alerheiligen|iiftes Wittenberg); aber Tl annn ab unDd
Hliept „Mein Hers UL 1 O, 1 0DIe jemn Tühle“*) 1unD DAaSs eben pfjenbart
jeine Bollmacht: LWWDr DIt

Scht man Diejer Seelovrge Xuthers nach, 10 erlebt man a  u  n IDr zuleßt auch
DAasS Schickjal Der Seeliovrge, all’ ihre Hpf unDd alle rDRE, alle VBein unD
VUen Sriumpbh, ihre ual unDd ihre SFreuDe, nicht zuleßt ber auch ihre WNer-
juchung unDd ihre Erprobung,. eDer Seelovrger WIrD auch ver]ucht, uUunD
A1WaTr geraDe einem jeelorgerlichen Sun; Dieje er]juchung i gewShnlıch

19 größer, Je {ierer unDd umfaljenDder SGeelvrge UL Deito leuchtender
Dann JeDD auch DIE Erprobung! Idenn IrgenDdDwD, 19 gilf hier DAs Idort „Selig
Der Iiann, Der DIE Antfecdhtung erduldet hat!“ Qutchers eeljorge \tein Slanze
DIC)CS ABories; enn auch er ward verlucht, und A1W0ar mebr als einmal; aber

hat DIE Derjuchung DeS ©eelovrgers beitanden. tiele Beweile tönnte man -

Tübhren, aber AWECI eien hier DOCH hbervorgehoben, weil )1e ACeIgen, eigentlich
Tür Xulhers eelorge DIE Gertahr lag; einmal nämlich Der er]1ucdhung,
Unfier  ıe  e unfier Den MenihHen machen, unDd ann Der Yier-
Ipdung, glänzenden Cr{olg, Der wintkie, eıne jeel1org-
en SrundjdgHe Ö DpPTernN.

Sas er|te Ze1g )ıch eiwa 1 Der eelvrge KurTürıt rIieDTI Xutbher jagt
ım mebr als einem Falle bitterern!t DIE abrbheit Spne, Der manch-
ral bar unDd erbe WAaT, unDd Xutber enf|chuldigt jich auch gelegentlich alsbald

Diej]es Sopnes?+2 aber CTr WeIRß, DAR er ı hließlich nicht anDdDers reDden DarT,

!) Xutber Kurfürit Friedrich (2S, Qärz 1522?), W, 963 Brierwe  e IO‚ Nr, 4068,
A8 7, AÄ3—44,

Yutber Kurrürii SrieDrich Miat 9 B  *J rierwechtel ILL, HD 611, ©, 67,
Abhnlich ent{huldigi 100 Yulber )päfer gelegentlich auch einmal bei uUrtur Zohann, DAaR Cr 10
harit“ angeregt habe, DIeE Univerjität AU DrD  1eren. Sr habe DEILNDIMMETL, DAaR Den Fürlien jebhr
befremDdet habe, unDd DaR Diejer aus Yurbhers DBerhalten Den GEeZDHYEN habe, als e man DCS



weil ıman ipm 1014 nachjagen fönnfte, DAR wobhl ® anDderen, alıo nieDeren
NXeuften, reDe, ber nicht bei Für]ien,. ©D ezeugte gelegentlich einmal
Dem Kurtfürilien rieDri „Cure Kurtfürliliche OÖnaDden D1lt INIE 19 A guf
balten, enn mir’s nicht leiden A  1 DAR mMan agen yollt heuchle Dem Qur-
rürlien, anDdern £ LD’sS allzu agen, HOT, wWi , HeUCH-
ler nicht werDen, Denn wu Je nicht warum.“ Sın Standesunter|chie Der
eelhvorge fam alıo Jür Qutbher nicht rage Iiie aber auch ein glänzenDder
Er{olg, Der winkte, Qutber DDPN Dem geravden Weg Der Seelorge nicht ab-
bringen fonnte, 2216 Der Cal Oraren Hohann 111 DD nneberg, Der
AUET E DphannNes DeSs Beiltändigen Mbt DD war.* SDer Srat WD aus

Dem Klolter austrefen, ıon „DIE appe abgelegt“ und wünichfie, jein
Klolter ein YHistum unD, WDE mman vermuftert, auf Diejem Wege en welt-
es ürltentum umzuwandeln, 1D WIie etiwa 1525 DAas SrDdDenslanDd VBreußen
gefian a  e, und WIiE \pÄäter Dln peruchte, Der bt alto Irg Den HerzZDg
Sohann um Rat 1nD Diejer er DUrCH Kanzler TÜ Mnd amıt fandD Der
er]jucher neben Dem Retiovrmator Denn hier wıinkte en D1IGg, WIiEe glänzenDder
nicht geDdacht werDen Eonnfie DAaSs Klolfer, Dem DIE Sebeimmne DCS DBonifazius
rubhften, Der HOri NRoms en Deut]hlands, ı hicdte )LCH q Derl
Sache zuzurfallen. Ibera bier nicht zugegrifen, noch DazZu, wenn Der Mbt yelbit
Il erbpt? Mian eDentfe DOCH NT, Wa Die)e Reformation Fuldas eDeutfe häfte!
ber DIE fatholijchen Hoch|tifter Bamberg unDd ürzburg unDd Das ar  i)che
Bayern WDAaTte gleichtam eın profejtantijcher Querriegel gelegt worvden, ähnlich
WIE DIE NRhön jelb Dieje anı DDN Dem mititfleren Deutichland cheidet I3ie
WiChtig eiIne NReformation gewejen WAate, wirz DUrcCH nı Deutlicher Ge=
mach als DUICH DIieE SGegenreformation; Denn geraDde DD aus N bis weit
DIE umliegenden an hineimn DIeE römijche Herrichaft wieDer vPrgeiragen worDden.
Iar nicht erlaubt, nicht A} agen Bilicht, DIE DD Dargebovtiene Hand

ergreiren unDd Dem Qutherium Den IBeg Al bahnen? Der Volititer

Fürften IHort nicht vpiel geglaubt aben A Briefwechte II ‚9 Jir, 937, 594). %er Fur nahbm
Dieje Enti)huldigung Dantbar bin unD erwiderie jeinerjeifs, DAR „ Ml Lutbers Entijhuldigung
gnäDiglich unD wohl zufrieden jet“‘, Denn wije, „DaR, 1IDAaS Yutber Diejer Sache gefian habe,
wohl gemeinft, unD beiten gejhehen ie.“' A, Dimner Yutber jein Herzund jagt
»  Ir jein euch mit naden geneigt“ Briefwechte: L11 Yr 944 ©S, 614)

*) Xutber an uUrTur Hohann (25, Mal > Briefwechjel V ir 1425 82—84



wird wohl ohne weiteres Ja agen, allein Qutbher wideritanD Der großen Ver-
Iuchung Sr riet, Der bt yolle ım Klolter bleiben unDd reformieren, DIE „Klolier-
gräuel DHwächen unD unftergeben latjien unDd amı viel ewiNen AUT abrbhei
unD reihei helfen“;*) ım übrigen aber warfen, Dob Dpfit 1D ı hiden mo  @,
„DAaR aHe DDer DDCD viel Klöiier mööchten autgefian werDden unD alo ohn
unDd abr, DAazZU mit ziemlicher Berlorgung hberaustomme“,“) UnDd Yutber
anDeltfe jo, jeden Cr1olg verichmähenD, weiıl DIE Dinge jeelorgerlich beurteilte
lls Seelovrger aber \pÜrfe Cer, DAR Dem bte &; jeinem Schritte DIE innere
Bere  Igung rehlte, unDd DAaS eben bringt Yutber in jeinem Briefe Herz0g
Yohann mift tierem Ern)te AUII Ausdruck, Yır werDden DADDPN in anDderem U-
jammenbang noch 5 prechen aben Hıier je1 GeNUGg, DArauft hinzuweijen, IwDIe
Xutber beiont, DAR Der Mbt jeiner Sache innerlt „Nicht gemwin“ )el, 10N]f wWÜürDe

nicht gefragt aben; DAaR aber alles, IWDas aus Hweirel fomme unDd nicht aus

Slauben, unel ©as gufe Oewijen, DAaSs eine jeDe Sal, DIE DDT DIt gelfen
)oll, begleiten muß, mu Dem bte nach Quthers Überzeugung rehlen ©D hat
Xutber geraDde in Diejer weithın unbea  eien unDd DOCH 10 wichtigen Angelegen-
heit in einer Weile entichieden, DIE DIE einbei jeiner Geljinnung, Den rn]e jeiner
ECnticheiwung, DIe Treiheit DDIL jeDer Berechnung auf Ertolg unDd jeine Bindung

DIit iın DAaASsS hellite Xicht rücht, In Der S al, Yurbher i als Geelorger Dewährt.
MNian Eönnte un Diele eehorge Qutbers initemati vorrführen, indDem ıman

e gleichtam nach beitimmten SGejichtspunkfen aufzeichnefte, alto ı hilderfte, wie
Xutber hier unDd Da en unDd vprgebht unDd we Djungen gibf, eın in
unjerer StiunDde DÜr]ie jein, te ge‘hichtlich 5 ıeben, zuma )LcH Tür
uns Nr um einen Austichnitt aus Yuthers eelhorge handelt, um DIE nämlich

jeinen Drei Kurfürlien, unter Denen jein en unDd irfen verlieT. (F’s hat
Das noch einen bejonderen Bortkeil, Den nämlıch, DAR uns geraDe auT t1ele Weile,
DUrCH DIE Gelchichte jelbft erhärfert, Die ungebeure Bedeutiung Der egel-
Drge Yuihers jeinen Kurfürien DDT ugen eTührt WIrd,

©Sie Al Ja Faum über]häßen; Denn unfter all Den Ikenihen, Denen
Xuthers Seelvrge wirham wWurDe, Diele Drei )ächtijchen Fürlien Dervor,
einmal Der beionderen Stielung willen, DIE te im großen politijchen SGeichehen

Xutber Rurfürft ohann (25. al B, Briefwechtel V, Jir, 1425, S, 84,
113 “) I, Q a,. d., ©9 84,

er an QHurfürt 8099m1 25 Mai ’ D Brielwechre V! Hr, 1425, ©S, 84, 26;



iDrer eit einnahmen DIT 1a6g bei iMnen DIE €n  eiDuUNg Dann aber
auch, weil Quther in iDnen geradezu DIE innere Ummwandlung jener Heit auT-
1NGg, eireuftfe uUunD U iel brachte, alıo alle Nof unDd Vein Der LDIuNng DDen,
alle Berluchung unDd Gerahr Der Übergangszeit, allen urm unDd Drang über-
)häumenDder ©eelen, allenSI unDd alle Yrohung DD Feufel unDd DEr IBelt her,

Iias DAaS erte anlangt, DIE Bedeutiung Diejer Furlten, 19 E:  1 nicht nNDLig,
Darüber piel &; agen,. Hedermann Weiß 1q, welches Sewicht )te Tür DIE SGelchide
nıcht NUur ihres anDes, pnNDern Deuti  anDs, Ja Heiten DCS MbendlanDdes
überhbaupft hatffen. In ihnen TL Der einjamen Verjon DCS Seelovrgers DIE Wucht
DCS Staates, Die Qalt Der VBerantworiung ür HunNDdertkaujenDe unDd Mullionen,
DIE Eni)hewung ber Das nnerite unDd S©ewaltigite, ber Slauben unDd Seligteit,
enigegen, unD DAas nicht NMr jJür urze Heiten, onNDern Tür Kahrhundertfe unDd Den
ang Der Sukunıt überbaupf,. Mian fönnte DAaS übertrieben nden  y aber i}t
SFSatıache unDd rflärt 10 aus Stellung unD Recht, DIE DIE Deutichen Fürlien jener
e errangen; jie wurvden bekanntlich Je länger DEILD mebr Aleinhberricher, DIE
nicht NUurLr iber DAas ere ibrer VYänDder gebofen, dnNDern auch beitimmten,
jedentalls jeit 1526, Was iDre Noltker lauben DDETr nicht glauben hatten,
Öhre Herr|chart IDAL DIa. Talt in verwegeNCIN Sinne DCS IHories: ıe IDAL

z2iltert unD ummwitterf DD Dem Seheimnis unDd OÖrauen eßfter Entihemwung,
nicht Nur ber eben unDd &' DD, 19  ern ber egele unDd Slauben. ”  Wes Herr-
)chart, DCS eligipn,“ Diejer ©aß, Der manchmal reiheit verkündete, manchmal
aber auch namenlojen wang eDeufien fonnte, um]chreibt DIeE unbeimliche
Sewalt Diejer Fürlien jener E, ber eben Deshalb IDALT Seelivrge ibnen
DDPN 19 enticheidender Bedeuftung,. Quibher jedentalls GE mitf ieiner Für]ien-
jeelorge unmittelbar in 1eje Entjheiwung ein.

Ias eın Sranvela unDd manch anDderer Fatholilher Beichtvater bei einem
arl DDer Vbilipp 11 DDEer irgendeimem Habsburger DUrcCh jeine Seellovrge
ım römijchen Sinne in DIE HE hinauswirkte, DAas hat Qutber in jeiner rft DDMM

Evangelium her jeinen Kurfürkten unDd DUrCH )te geftaltet,. Ilur, DAR Luther
geraDde ım 1CDrD egen]aß AUT römilchen eehorge jJeDe VBermengung DDN

Cvangelium unD Volitik ablehnte unDd Jich DArauTt beihräntfe, allein DAas Iiort
Soites ezeugen. DennvchH, DDer geraDde Deswegen, hat jeinen Fürlien amı
Dden unichägbare DYien!t geftan, DAaSs roblem DDPN Ir und aaf, Ja
DD elitrei und Sottesreich tlar en unDd ihr Handeln Danach 5 richten.



© as anDere aber, Was DIE Geelvrge Xutchers Diejen Für]ien 10 bedeut-
jam macht, 81ı DAas DHroblem Der SGeneratkionen,. Yn Diejen Kurtürlien nämlıch
iretfen DDT QXuther DIe Oenerationen hın, DIE Drei, mit Denen DIE NRetormation
tun A  @, mit Denen jeDe Umwähzung ähnlicher irt immer wieDer A tun hat
rieDri Der eıje ıd  1 Der Repräjentan: jener en, DIE DD Schict De-
ruren 1InD, DAS Heue ı hauen, Ja Dgar en UunD 5 eichüßgen, DIE aber
DDCH nicht imitande 1InD, Iı ibm relt10s binzugeben; jebr 1nD )te ım IICr

verwurzelt und Ffönnen )ıch Deshalb faum unDd Nr mift Ohwerer VBein
in DAas Heue inDden, er]t 1pÄL, vielHlet er auT Dem erbebeite eine
Cn  eIDUNG S &

Sriedrichs HruDder Sohann DAagegen fellt ıon DIE Aweite SGeneration Dar,
Inenn au Nrr jechs aDrtre jJünger als jein Iterer Bruder, 1D gehörfe Johbann
DOCD 1ın jenen, DIieE Dem Heuen leichter zurallen, ein, weiıl DOCD 1E€
noch aus Dem en fommen, 10 1ınD )te Diejenigen, DIE DIE Fragen Des Umbruchs
in ihrer ganzen 1ere emplinden und ı hrechaft DIt auft U zufommen jeben,
bald gebemm DUrCH DAS rTDDeNDeE dHeue eDen jte rICHLIG DDer nı bald
wieDer ın Begeuterung fortgeriffen, DAR n1an Jürchten muß, jie DPnnten pier
eines aDdikalismus werden, Der ins Ufterlotje irDömf unDd zum Untergange UDr

obann Friedrich ı hließlich, Der Driiie, U ıhon DUurchaus DAaSs Qind Der
E jeine ZugenD bat ım 1 Der Retformation gelebi; za

Den Yungen, DIE mit GANZeEr Begeijierung QXuther lieben UunD mitf Dem urm
unDd Drang Der YugenD DIE NRetovrmation mit erleben. nen DDLTET allen gehörf
DIie 12 Xutbers, aber Darum auch jeine bejonDdere ©eeliorge; Denn auch Diele
OSeneration Dat ihre Qoi, haft idre bejonderen erfabhren, und Deren Lierte ÜL
DIE, DAaR lte U Kampfe autgerufen ÜL, AUM DTEeT, zum Qariyrium. Hier au
DIeE Geehovrge ınm ihre tiefite Siere, hier ieht 1E ganz im Heiligium.

Xutlber fannte Den Ernit jeiner DBerantwortung Diejen Fürlten gegenüber
unDd anvelte ana Uen Dreien UL Xutber Seeljvorger gewejen, jedem el
in Der bejonderen Benle, DIie ibm geraDde NöNIg 1DAT, IWDenn auch unDd Das i
DAaAS Überrafichende niemals in amtflicher Stielung,. Xutber 41 bei feinem Diejer
Sürlien als eigentlicher Geelivrger verpflichte gewejen 1eje Stelle hatten
immer anDere inne jonDern Diente Diejen jeinen Landesherren als Seel-
Jorger ın Der reibhet unDd ın Der DBoUlmacht, DIE ibm jein eru DDer beiter gejagt
eine erufung DD DIt her gaben.



Yuthersg bleibenDde Sr Be DIE BuchHdrucker
Ispn CErhard YaucdDh, Neipzig

SDem Cebruar GINGg Diesmal DAas Sutenbergjahr, Yir a  en
iDpm auch Xutbers geDdacht unDd uns veErgegenwärtTIGT, WwWe Stelung %} Der
DPTUNG DES großen Crfinders einnahm.

Geme tat])ächliche Haltung e DDLE aller Augen, Sr hat lich Der Druckkun
AUT Du  g jeines erfes bedient. Er beichäffigte )te Dgar noch
nich erlebien Ausmaße Miit Der ienge jeiner ertfe vergrößerfe DIE ahl
Der ulträge, mif ibrem aufT alle einwirtfenden Önhalte Den Kreis Der nehmer,
mit ibrem reißenden Jaße Den gelölichen CErirag gewaltig. Cr rier außervdDem
FreunDde UunD FemDe Scharen auT Den Vlan DCS jchrifijtellerijhen Kampres
unD verichaffte DAaDurch Dem 1  IM  e noch höhere Inan)pruchnahme unD
Sewinnmööglichtkeit C verbalf Her!eUung unDd MNerfirie: noch nNie DAGge-
wejenen rTolgen D“as äußere 11D Der Drucdwertke WUurDeE n{jolge Der ibm 5
verDantkenden Antorderungen grunDdiegend veränDdert Sas Duch er  D

DUrcCh DIE ungebeure Fülle jeines ScHrifiums, Den alles bewegenden Onhalt
DIE ein]hlagenDde Qiirkung unDd Den umfTaljjenden iWerha AUME plEsgu unDd
AUT e  ma

©einen Lebensaufirag a aber auch nicht ohne DIE rudiUunit aus-

rühren FFönnen Iiäre Nur auf DIE VBerbreitung DUCCD eDe unDd HandDIHrif
angewiejen gewejen, 1D hätte yich nicht mift Der Schnelligkeit, Der ÜUmfrtajjung
unDd Dem Er{olge urchjeße tönnen, WIie ibm beichteden WAar, Die Buchdrucker-
funit IDar jeine große elferin,

O as hat auch jelb anerkannft.
Er 1pri allerdings nicht vpiel DDPN Den rucfern unDd ihrer Mrbeit &s finden

lıch jeinen Büchern, Briefen unDd Sijhreden AIDAT manche Stiellen Darüber,
aber ım ganzen ÜL DIE Überlieferung recht Dwach, be)onNDers liet auf DIE
Fuülle jeiner ertfe unDd DIE Stärte Der DDN ibm Dem Sewerbe zugewiejenen
Berchäftigung,. Auch 1InD DIE Außerungen yalt NTK begrenzter Natur D“enn )te
1InD beinahe alle beitimmte Ereignijje unDd Er heinungen gebunden und
noch DAazZU olche, DIE auf typographijhem Sebiete jelbit liegen; jie )tehe ım

Bujammenbang 1if Bersöffentlichung, geilter Der 'ruckerei DDer
SGepfogenheit IDrer Nerireter Qutbher verrät abet, DAaR DIeE Buchdruder-

11



funit ennt, Sr weiß, Wads ihr gehörf DAR „temn er genug)am jein fann
(D 5 piel eın tfann bet) jolcher Mrbeit als DIE Oruckerei Iit“ wWIie Der
„Warnung“ chreibt DIeE jeit 1541 jeinen Bibelausgaben vOrjeBi Sr WeIß,
IWIEe )te ausgeü WwWIrD Sr enn: DIE Iiäanner, mit Denen hier tun bat
ihre periönlichen Borzuüge unDd Schwäcen, ihre Mrbeitsart uUunDd Leiltungstähig-
feit, ihre Die unD Ertolge, Darüber 1pricht 5 ihnen unDd anDdern, mit
Xob unDd S adel, mit Yaune unDd BOrN, Cin Urteil ber DIE Buchdrucerkunit
jich Gibt ber )olchen Bujammenhängen nicht.

Iar geitaitien lte ıhon allgemeine Schlühje Die Mrft IWIEe Xutber DIEC Mn-
JorDderungen Der Drucker aufnimm: pr aTür, WDIEe Deren Mrbeit überhaupf
wertet DIE Haltung, DIE DBerfehr mift Yeeilter und SGeipräch ber
in Den Sag legt, gibf HECUGNIS DAvDN, wWwIie Den ganzen an ein)häßti
DIE Drie, DIE rür ihr Gejchärtsgebaren inDdet eweinjen jeine Drge Tür DAaAS
Recht aller ehrlichen Slieder? hbinter jeDder Außerung pür MAaNn, DAR jeiner
Brult eın AareINes Herz Tür DIE KRunit ag

Ausdrücklich unDd außerhalb DCS Rahmens jeiner iypographilcdhen eztehun-
gen aber hat jeine allgememne Ein)telung nie VBapier gebracht, Oie Buch-
Drucerkunt hat er auch Das ipm verDdiente X Db DD in )elbit nicht
DCTD jenftlichen betommen.

hat ihr aber nicht vprenthalien, Sas ewenjen Ausiprüche DD iDm,
DIE anDdere )pÄter perSijentlicht aben ©Gte 1inD autgezeichnet unter jeimen
$ i)hreden,.*)

Sie en 100 Durch DAaAs (1921) itehenDde „Wori- und Sachregijter“
Derweili 535 unter „Buchdrucerkunit“ aufT 1a unDd L1IiL benda unfer „Buchdrucker“
auTt 551 unier „D3rucker“ wieDder auTt 111

©Sie ınd Dem Schriftiume, DAas Den leßten Kahren AUT Bu:  ruderfun}t erjchienen it
einigemal betannigemacht worDden, aber nicht Ärftexte unD N} mif ausTührlicher Behandlung

S InD wın Clemen, O©D: Yulhers Xob Der BuchHdrucerkunit, ur 500, Sutenberg-Jahr-
eier, BwidauSachjen) ; Herrmann [1938], alle außer Te furz beiprochen unDd Deutich Dargeboien,
unDd AWAaT S, tzil:  $  S& paraphraliert, euls wörtlich L11 unDd 1 Z unfen, vollitänDdig 1a,

DIE AWEI leßien ©äße gefürzt Lb, Den mift{ellten Saß gefürzt
Clemen, CIIitD Sie lutherijche Reformation unD Der Buchdruck, Leipzig? ein]ius 1939

!lxr DCS ereıins yTür Reformativonsge)hichte, abrg. &1 Heit | ir chließt
S, mit Deui]cher Wiedergabe unD DBeleuchiung DDN 1a unD (wieDder DIE Awei leßien Cäße
fürzend)



Mıls iMnen aber )pri eine ganz bobe WBertung,. ©ie IWDIrD 1owobhl Der un
Deren Bezeichnung Dem erıten HeUgNJE lateini|ch überliefer d  1 unDd ATDAT
Dejjen eriter SFallung mift Dem DD Den Einzeltormen hergenommenen Mus-

ul typographla „VDeitern|OHreiberei“, jeiner 2weiten unDd Dritfen mift Dem
DASs Miatertal Dentfenden chalcographia „Aetall( eigentlich 13  reiberei“,

während 2weiten HeUgN)IE Das Deutjhe „Vrucderey“ er]hein als auch
ibrem OÖOıener Dem „Drucker“ zuteil Die algemeingebhaltenen ©äßBe ınD
Autlhers ru Sutenbergs TINDUNG unDd Ziachtolger überbhaupt

Oiıe Kunit WIrD gerühmt AWELI SFilhreden.
Oıe erite bat Xutbher gelprochen re 1532, unDd AIWAT Yovember,

wobhl Der er]ten Hälfte
Gie i ur)prüngli Dreifacher Sorm überlieferf,
Die eine Nung hDat ihre beite Orundlage erDaltien CDrg NDörers Mb-

)chrift Der ammlung DCS Nitoplaus Medler. Diejer WAar DDIN Sommer 1531 bis
AUum Augu 1536 bis jeiner reije nach aumburg, wobin als

Cilemen/[ O{t0] Der Buchdruck Dienite Der KRetrormation Die Heiıma  irche,
4 D  e vang -Iuth OÖemeinDdeblatt (  mnı Dang. 1940 ulı
en. miftf auszugsweile gegebener Überfjeßung unD BDeurtfeilung DDN 1a

1e€ 5  1l ie rfiNDUNG Der DBuchdruckerkunit unDd Der 1De! eu  es
Vrarrerblatt, 3g 44, (C))en NReichsbund Der en  en evangelirchen WViarrervereine unD BunD
Der preußilhen VPfarrervereine) 1940 ir (5 Mai | CxauDi]) S, 162/163; eben]o unge
ircDe, HalbmonatiHrift Jür reJormatorijches Chriftentum. 3G 8, O©öffingen: DYBerlag »  unge
Kirche“ 1940, (1 uln 2342—23244 bietet S, 162 D3w, 342, unfien, im Anichlufje

ANurijaber (Bindjeil in arl C DuarD Förltemanns unDd Heinrich rn Bindjeils Ausgabe,
Abih (1848), ©, 715 abgedrucdt 1913), 050, ö9, / 651, (3u Nr 2772 b)

DAas Miitelitlic DD Te.
Sieinlein, Hjermann] Retformation und Buchdruck Unjere ir

unDd Gegenwart, pige ıen Eijener Oruckerei SGemeinwohl verwei
auT 1a (wovon ©aß DeULICH mifgefeiult wirD), (wovon ©CaB wiedergegeben wIr unD und
auch mit Önbhaltsangabe unD Abdruck DCS uljes aufT I1LL1 unD Daneben aufT

Cndlich bietet DBuchwald, eDrg, jeiner Auswahl  + Lutber( arftin)s CWIGECS IHBort,
Dln Wartburg[-]Berl. S, 240, unfien unier Haupfteil 10+ Die Künte, Oiıie DBuch-
Drucderkunit DDIL 1a ©aß unD Deuijcher Überjebung.

Algemein befannt geworDden waren ANuszüge Ceus Ddiejen Heugnijjen, WDenn DIeE Sutenberg-
KReichsausftelung hätte )Laitfinden Yonnen. plante, 10 Dem INIE überfiragenen aale „Lutbher
und Der Buchdrucd“ über Der Auslage Der er Uum Tu  e unDd AUT Cinltimmung anıhlagen 5
laljen.



Vtarrer berufen worden IDar unD ‚SGeptember 1530 fam, Dann uper-
attendent unDd NRetformator Der 5 werDden Xuthers Silchgenoije Sr hat
aus Na  ri}ten, Die eus jeIbit vollzogen, teils DDN anDdDern wie bejonDders
eit Yieiri (Der iın Qutihers Haule bis AUTINM November 1534 eine 19 große olle
iptelte übernommen hat, eine bedeutende ammlung veranıtalter, n ı1e hat

unjere er Fijchrede auTgenommen, und AIWDAT in Der yür ibn bezeichhnenDden
lafteinijhen Nung unDd frajjen ANusdrudsweile. ©Si1e lautet hier Tolgender-
maßen.”) Ia

Omnes artes et discıplinae U1LLlCc Sunt ın fastig10,
sımul et1am siınt despectissımae,

NC mırum, CU. Christus 1pSe, SUTL1INULN videhcet donum,
mundo CONTtEMPTLUS a1t

Typographia ostremum est donum et idem mMaxımum,
PECI Ca enım Deus totı terrarum orbı voluıt negotium rel1g10n1s
ıIn fine mundı innotescere linguas transfundı
Ultima Sanle flamma mundı inextinguibilis.®)
n einer anDdern Torm finDdei lich Diejer Ausfpruch QXuthers ın einer ©amm-

lung, DIE Sijhreden DD SGommer 1531 bis zum a  re 1554 vereinigt unDd in
Der Abıchrift auft uns gekfommen ÜL, DIeE iDr Urbheber nach einer DDN ipm in Der
weiten HÄltte DCS ahres 15306 DDer Dem Antange DDN 1537 DDTIKCHDIMMENCN
Umarbeitung ım erlten Halbjahre DDN 1537 anterfigen en Der ©amm-
ler UT C onraD DrDaius, Der )ich jeit EnDde Mal 1531 etwa eın Jahr lang AUum
viertenmal ın Wittenberg auTbie unD Dann D in einiger Nähe, iın iemeg
bei Delz1g, UTtarrer IDALT bis jeiner 90 uli 1537 erTvigenDden Überfied-
Iung na isleben. Er IDAT t1ÄNDIg unDd in Den jolgenden Yahren DIT
LXuthers Salt Shm UL zuer in Den Sinn getommen, DIie Aus)prüche, DIE Der

!) „ MAMSERNR, (1912), ©, 523, 18—23/24: Nr., 1038,
*} Mlle Künite unDd Willenichaften IInD eßi auft Dem höchiten Sipfel angelangt, obwohl jie

zugleich auch aufs tie7ite mipachfet 1InD, aber DAaSs ÜL fein ZBunDer, Da TIIUS )elbit, DDCH gan3z
pijenbar DAas höchite Geichent, in Der AIielt au7s höch!: vera: ,

e Druckerei A  i Das e  e unDd zugleich größie GeIchent; Denn DIt hat gewolt, DAaR Durch lte
Dem ganzen CrDdkireije DIE ache Der wahren Religion q  d nDde Der AIielt befannt WerDe unDd in alle

©prachen umgegoljen WwWerDe, Sie i üUrwabhr DIE €  @, noch unauslö)dhliche Slamme Der Iielt.



KReformator Haule tat aufzuzeichnen. Öie DDN ibm überlieferten Silhreden
hat aber NMr AUuUmM eil jelbit nachge)hrieben; eine tenge baft DDN anDdern
übernommen, OÖıe exte el leider meilt nicht ur)prünglicher Sorm mift
DpnNDern Nur uszügen unD Umarbeitungen, el ber geraDde DIT
/Bendungen CIn, DIie bei Ausipruches jich erinnerf jeIb1t gehört

aben, unDd biefet amı wieDer vpiel Ur} prüngliches, Die YOrm, Der
unjere $Sijhrede wieDergibtk yrı  1l ein Crzeugnis Diejer ZArbeitsweile., OSie tann eine
Umgeltaltung Der MNedlerıchen Fallung jein, äßt ber mift Den eu  en Iien-
Dungen unDd äßen, DIe DAas Xatein Durcdhbrechen, pijenbar Drie hören, DIeE nach
DprDatus’ CErinnerung Xutber wirflich 10 ge|prochen bat. G©ie aufet i Dem
lüligen 1ıle Der ganzcn ©ammlung ;*)

[ 4 Mirum est
L1UNC parıter arbes rediisse Iucem

et simul COTCS1IC contemn]1,
velin chalcographia

SUuILINUuNn et postremum donum Dei
DE quod DIie ache treibt

1 QUuUamhm est ılla despecta
eti1am his, Qu1 e1 praesunt !

&s ilDIie amme fur Dem außleichen in Der elt.
Sie il enDe,

WIie erujalem ejchahe;
quando optımum Christum CUu. sanctissıma Sl  &D praedi-
catıone contemnebant, per1ıbat.

Doch ligt nicht Daran,
QU1@ OINNES sanctL, Qul dormiunt, (ut est Apoc[alipsi])
UunNncC diem eXpectLant.

!) (1913), 049, B, 24—31 Qir, 27728, (Dgl. S, 650, 21
unDd 650, 36, 651, 2

underlich Ü, DAaR JeBßt gleicherweijfe alle Künite wieDder ans Vicht geirefen Ind unDd
zugleich alle ungemein ra werDvden, wWwIie A+ B, DIE Yruckerei: Das höchite unD €  e Sejchent
OÖOoittes ‚A  { Durch DAas er Die ache DPrwWÄrISIreIDT, aber IDIE il te mipachtet Dgar bei Denen, DIE



&ine R  Beitätigung Der Uriprünglichkeit DCS 10 überlieferten FTexies bietef
DIE Drittfe FDrm, in Der Diele FirchreDde auT uns getommen UL ©ie 2e1g6 AWDAT in
ihrer erjten HAlfte eine mebr Der eriten SFaNUNg verwandkte Anlage, entipri
aber in ihrer weilten mit Den Wendungen unDd Der Nei)hung DDPN Vatein und
Deutich mebr Der zweiten und WIrD auch ım gleichen Bujammenhange wie Diele
ım Anı OIuß eine Verdeutlichung DCS Begrilmes egoria gebofen. Öhre
Miitteilung verDdDantken WL nion Qauterbach, Der Tür DIE Überlieferung Der
Sijchreden eine 1D Ggroße Bedeutung hat DIla 1531 bis vA ıtellen Den eriten
AUbiHNT jeiner Bugehörigkeit A Quthers Hausgemein]haft ar Er hat bereits
in Diejer Beit nachgejchrieben. nıjer Sext, Der einen 19 ur{prünglichfeitsgemäßen
Sindrucdck macht, fann aber abgejehen DDN Der Überarbeitung, DIE auch in
zufteil WwWurvDe, als o1eph änel, Wtarrer NeultaDdi bei Sitiolpen, DD 1551
DIE Na  rirten Jeines Superattendentien in DelNE Aulirage einer jachlich
gevprdnefen OGropen ammlung gejtaltete DDN ıb jelbit 10 abgebhör unDd
ö Bapier gebracht WworvDen jein. auterbach haf aber auch vieles DD anDderen
übernommen, 10 DAaR eine Behaupfiung )ich nicht aufitellen Läßt Seme TD
Sammlung bieter unjer HeUgnNIs num mit jolgendem Wortlaute :*)

Ic
Omnes artes 12AM perfectıssıme et Iucidissime prodierunt

et aunt et1am proh Ol0OTr despectıssımae.
1ta mundus 1psı NTISTO ecıt,
QUuCH1 despectıssımum habuılt

Chalcographia est summum et postremum donum,®)
Durch we DIt DIE jache ireiben,

ihr vorjiehen ! &s ÜL DIE Flamme DDTr Dem Ausiöjchen in Der NYelt. Die 411 CnDde, IWIe Heru-
jalem ge|habh; eil 1E Chri}ltus, Den Belten, mit jeiner ho  1ilg Vredigt verachtetien, GIng DAas
ZUGrEUNDE, Doch 1eg nichts aran, el alle Heiligen, DIE chlatfen, (wie in Der Omfenbarung ite
Diejen Sag erwarien.

3, (1913), ©, 650, 8 15—20 (Dgl wWIie:  Der 91 unD 650, 50, 651, 2)Zir, CnDe,
”) Mlle Künite jınD nunmebhr ganz volltbmmen unD lichtvoll hervorgetreten unDd DDCH auch

leider ganz mißachtet, ©D hat DIie Iielt Chri}to gefian, Den ıe mit. Der größien 91!ißacbtgngbedachte,
Die D“rucerei i Das höchtte unDd (5efd;fn1.



&s ÜL DIE Nlamme DDT Dem ausle)hen Der elt
lte ÜL DIt Iob enDe
Sanctiı patres dormientes
(ut pocalypsıs CI
desiıderant un diem

Itas jagt uUuns nun teje Sirchreve ber Lutbers Einitelung AUT Buchdrucder-
Sr beirachtet e wirklich als eine Kun ıe Berbindung amı als

Wiljenıhatt D“enn \pri DDN Der Sejamtbheit Der Künite unDd IBiljenıcharien
unDd grei{ft geraDe ıte als Beilpiel hberaus SD gilt IDds DD idnen allgemein
jagt, auch DD ihr be]onDers, Mit Diejer &inreihung el DIE QAUnlicHT, DIE mit
Recht DDLT, UnD noch nach jeiner He überbauwvt beitand und )ich DUrch eine
CIKCENE Erfahrung beitätigte,

Sr ruDMmM. mif Dantbarer FreuDe, DAR alle Ünite uUunDd ijjen)hajien jeBt
ans helle Xicht geirefen 1inD uUunDd Dgar Den höchiten Sipfel ertiommen aben,
mMuß aber miftf merzen yeititellen, DAaR )1e zugleich auTts fierlte Derachte
werDen

SDer AUufrieg, Den DIE ODruckerei jeiner E DUrcCHh ibn
haft, 1eg tlar DDT Augen; Was mitf ihrer BUurüc)eBUng meint, wijen IDIE aus
vielen Außerungen.

Öbhre erä  er inden 1icH nach Den bier (I b) überlieferten prien )hon
unter Den ruckerherren jelb &s InmD Diejenigen, DIE )ie entweiben, indem
lte )te als blopßes e)chärt beireiben unDd el aus eldgier unlautere unD ihre
Kameraden 1 hAäDdigenDe a  u  e veranitalten, DIE DBerdöNentlichungen lteder-
lich unDd nicht vprlagengeiren hinauswerten unDd enDdlich auch er\tellen, WAas
ihbrer hier gefennzeichneten en Beitimmung zuwiderläuft,

Mit ibnen ireijen ILD DIie erä  er, DIE DIE AUgemeinbeit telft, &s 1inD alle
Ienihen, DIE Den rirten, DIE Der großen AYutrgabe Der DYrucdkun gerecht
werDvden, mit Zichtbeachtung, ZBÜrDIGUNG umDd volltkommener Mb-
weNnunNg egegnen,

Duıie DBerachtiung z1e aber nach Qutber Dwerite nach jich SDdas bat
jeinen rTun. Dem Bejen unD Der Beitimmung DCS u  TUAS, SDenn IDIE

!) Dıie entichlafenen eiligen aier erjehnen (wie DIE Offenbarung ag Diejen SFag

Yutber, Wiitteilungen



alle Rulturgüter AA auch Diele un Den Oejcdhentken Oofites Öbhre MNb-
weilung eDeufife ıon er Tür Den Ienihen un. SIIC Iielt i allerdings

Der AUblehnung Der en Soites 1D weit Cecgangen, DAR LE geraDe DIE DCHILe,
TUIUS, nit Der tie7rten Derachtiung bedacht hat D“amit hat jie aber )ich jelb Das
Mrteil gelprochen ©C U1 nicht mebr werft beitehen, pnNDdDern AUM Ausiölchen
eitimm ÖDr nDe U1 Dda,. s gebt IDr WDIE erujalem, DAas mif Der DBerachtung
DCS Herın unDd jeiner WVredigt jeinen Untergang herautbelchwor

e  D ÜL DIt auch JeBßt noch auT ir Heil DeDacht Er bringt er]i eine Ner-
heißung AUT rTülung, nämlich DIE Mart 13 gegebene, er
überall DAaAS Cvangelium verfünDdigen laljen, alle, DIeE Dem Rufte Dige
eilten, jein Reich aurzuneDmen

S)a aber Der TDILCIS mif jeiner ungebeuren eitfe unDd ©prachen-
vielhet nicht DUrCH Den Mund Der Heugen erTaßt werDden fann (und DIeE an
Der reiber DazZU vpiel beizuifragen im|tanDde 1inD), hat Der MNeenich-
heit ein Serchent gemacht mit Dem DIeJE Aurgabe erfüllen E  1 &s UL nach Dem
Heitpunkte jein leßLes und nach Der ibm zugeDachten Beitimmung Jein Höchıtes
unDd tellt Damit DIE Krone aller ©nadengaben Dar, D“iejes nicht mebr überbieft-
bare Gejchent Spites aber i DIE SOruckeret,

Ibie \hwere [äDI er Deren erä  et aur jıch !
Xutber aber TD  D ber Die)es gewaltige Miittel Ooites, DIE Sache Der

wabhren eligion allen VYänDdern unD Spracdhen vorwärtszufreiben. Denn
gibf ım mitf Der erfahrenen Cigenıhart DIE IUaACHT jein, DIE DIE weltumrtaljenDde
HeilsverkfünDigung verwirklichen fann, DIE Überzeugung, DAR Der DDN ibm 10
Heipß erjehnte Hüngite Sag gofflob fat1 fommt uUunD mit Der ertannten
Fähigfkeit, emne AUurgabe Dnell Durchzurführen, DIE O©ewinheit, DAR bald Da
ÜL ©D begrüßt DIE uchdruckerkunit als DrDDIIN DCS herbeigewünthfen
nNDeSsS auT DAaS mit ibm ıon alle enf£}  arenen Heiligen wartien OM 14,
15) als DIE DDTr Dem uslöjcdhen Der Iielt eNTITACHTE Slamme, DIie eIbit
nicht verlölchen tann, bevor )te nicht überall gezünDde haf

Cinen höheren Chrentitel Dnnfe Der rIiNDUNG Sutfenbergs nicht geben
Er wertet jLe als un ihren Niöglichkeiten unDd als Algemeingu: AWAT
in Lrer eDeUTUNG ür DIE NReligion, aber geraDe DAaAS veranlapı iDn, IDr Den
böch ien AB unter allen Kuliurgütern CINZUTFTAUMEN, )1e als DIe Krönung
Ner Snadenerweijungen Ooites preijen,



Yir ıen uns mıif Quiher eIiNnNs Der HOoch|häßung Der DBu  rucderfunit
unD zählen te mif ibm Den größien en Oofites, Yiir empfinden IDIeE

ihre Weltbedeutung Tür DIie AYusbreitung Der wahren eligion uUunD ıte unfier
Dem iInDruULCe Der gewaltigen Veiltungen, nit Denen te au Diejem Sebiete DIE
ahrhunderte bindurch jeinem Drie recht gegeben bat IBir en aber auch,
WE weit IDIr {rvB ihrer noch DAavDpNnN enitern 1inD DAR DAas Cvangeltium alle
AIolter erreicht habe Sarum 1e6 uns NICHT nabe, ite als DrDDIIN DCS IHelt-
enNDes 5 preitjen. Yır rühmen )te vielmebhr als FDrDeriN unjrer zeitlichen ZYuf-
gaben, Sa Dieje ber nicht NUur auT Dem Sebiete Der eligion, jonDdern Der Ge-
jamten Quiliur liegen, 10 geben WDr Der Schäßung Der Buchdrucerkun) weit
ber Quthers ANus)pruch hinaus uUunDd erjeßen eine begrenzte DUrch eine umfTfajjenDde.
D“amit aber auch DIeE anfifbare en ber Diejes Snadengejchent bei 15

nicht WIie bei idm aur Dem Orunde DCeS Srohlodens ber Den erwarfefen nier-
gGandg Der Welt, onNDern als ein Reis DCS Hubels ber ir gPMgegebenes edeihen.,

e  D auch Darın ind IDIE mit Lutbher + D“enn anDderen &S  3  1)D-
reDde [äßt Den eDanien DIE Irdijche EeDEUILUNG Der Oruckereiı unD Den

arüber anflingen. GSie 216 ıtarfe Derwandtjhaft mit Der eriten uUunD
münDdet auch ein Den HMWweis aufT DIE religidje ANurgabe Diejer Kunit entitamm:
aber anDderen immung.

Gie iit Jechs und acht Monate )pÄäter gelprochen Yir verDdDanken ihre
Überlieferung wieDder nipn Lauterbach, DYiejer WAar DDN jeinem 1533
frefenen Veisniger Oiıiakonate aus September 1550 DUrCD Qutber als 2weiter
Oiakfonus wieDer na ZBittenberg gelommen unD 12 DDrT bis AUmM Zuli
1539 AUT Übernahme Der ©uperattendenz nach Icna ADG-+ Sr hat allen
Abenden, DIE DD ssanuar 1538 bis AUM suli 1539 mwarzen Klolter
verlebte, wieDer nachgejchrieben unDd el (im egenjaße $ rüher) muitf vegel-
mäßiger allerdings erit mit Dem ebruar einjegenDder) D“atierung
rICHLIG Fagebuch geführf, ÖD überliefer mit GENAUCT Angabe unDd einigen
einleitenden Worten, IDIE lte bei tm üblich 1InD, Tolgenden ZYus]pruch DCS No-
Jormaftors,*)

) F (1916), 430 A37 3/4 r. 4697

*



11
uh dieebatur de felicıtate hulus qgeculı

QUAC 12 EIßsEe 106SSIS abundantıssıma ?
Schneivde, IDer DD fan

Nam olım LAantae eran tenebrae omnıbus facultatıbus et artıbus,
n

ut nullus SUuSs esset
s vpiel grammatıcı,
wiewol Der Alexander de Vılla Del Der belte IDAL,

Nune aTLEes illustratae lorent
SD hatt DILIS DIt DIiE ruderen arBu geichendft

PIAaCcCIPUC ad premendum Papahı
Hıer gebht Luther aus DDN Der allgemeinen Beglückkhet jeines Beitalters,

SEr vergleicht 1E mit überreichen Trnie unDd rult allen, DIE irgendwie tönnen,
AU, Den egen ergreifen,

OSeraDde DAas Sebiet Der Wijllen)hatften unDd KRünite 1Ül ipm bezeichnend rür
DIE 'rüber grundveränDderfe LAage.

m Mittelalte herrichte hier überall Finiternis, ©1e WAar 19 fier, DAap 11e-

man Diele ufer An)pruch nahm. Bum AUUgemeinbelig DnNnfien )te Daher nicht
werDden. (’ mu Denn eine Erhelung eingeirefien jein, IWDIeE )te auT Dem
Sebiete Der Srammatık DIE Leitung DCS AlexanDder DE ılla DÖel eWwWIrkie, Sr
bof 1199 jeinem Docirinale Den O10 gereimiten Hexameftfern DAr uUnD CL

Öirnete amı BUgANG A Dem LehrgebäuDde, Der 1D an)prach, DAR auch
zablreiche DDruckausgaben erlebte*) unD bis ins 1 + SahrbhunDdert hinein benußt
WurDde, SDer DBerraljer WIrD ayer DD Yutber als Der e DDN Den vielen QWier-
retern jeines Saches hingeitellt,

*) m 9, Yulı nrach mMan DDIL Der Beglü  el Diejes Heitalters, DIie bereits eine überreiche
Ernie Dariielle, (Da rieT QXuither aus

Schneide, IDEeL Da annn SDenn ein]t herrichte piche Finiternis allen Fakultäten und Küniien,
DaR fein Gebrauch )tat{TanD, s wWwWaren vpiel Srammatitker Da, wiewohl Der UAlezxander DE YNılla Dei
Der beite MDAar,. geßBt InD alle Künite alııs Xicht getfommen unD blüben. GD hat uUlNs S$p{It DIE D“ruckerei
Dazugejchentt, vprnehmlı AUT Unterdrüdung DCeS VBapites,

“) Nis ein|hließlich 1500 alleın 80 nachweisbare iebe Gejamfifkaftalog Der Wiegendrude,
BD, 10 Leipzig? Hıerjemann 1925, Sp. 470—667: r. 933—1211b).



eBT aber UL DIE Cin\ternIs DD Uen KRüniten unDd Wilen)hatrfen gewichen.
Sie er\trahlen em1 unD 1DB ufe unD warten DAarauT, DD allen

Anipruch A werDden.
Qanz Deutlich U DAas bei Der Drucderei.
IIln ıbr WIrD zugleich flar, Wem Der reiche egen verDantken U QGeraDde

bei IDrer Iennung WICD DIt als Der er bezeichneft,
Sas Sejchent, DAS mit iDr gemacht hat, U1 aber 10 GLrDB, DAR eine

Bugabe Dem ganzecen Darjiellt D“enn 1en: allen ebtiefifen AUT SFDr-
DEeruNng, OÖıe Srundlage bildet el DIE Errüllung jeiner Haupfautgabe O©1e 1eg
auT Dem Sebiete Der Bekämpfung Der tächfe, DIE )LCH Der Erreichung DCeS Slüces

Den WWeg )}tellen. Gie 1InD zu]ammengefaßt Dem Begrimne Vapıit Ur niter-
DrÜüdung Diejes Widerjachers hat DIt DIE Oruckerei haupftjächlich geichent££.
D“amit ber hat e wieDer AUET egbereiterin Der wahren eligion eingejeßt
Hugleich [äßt )te mit Der Erfüllung iDrer Haupfautgabe Den Yienit tun, DIE
Rulturgüfter Irei machen AUT enußung DUrch aUlle enichen, unD amıt

wejentlichen Beitrag AUT Einbringung Der reichen rnfie DCeS Zahrhunderis
eiten.

©D 2216 1e1e€ Z OreDe itarfe Berührung nit Der er)ten. SIie Orucferei A
5 Den Küuniten unDd Wilen) geltellt unDd aus Den Qün)ien beionders heraus-
gehoben; )ie UL WIe alle anDdern beitimm(t, DDN allen IMen)hen genußt werDden;
)1e U eın Seichent Soites, unDd AWALT DD zujläglıcher Bedeutung; ıe bat eine

Aurtrgabe mitbelommen, DIE lte Der eligion unfifervpr»one ıe hat haupt]ächlich
Dienen NRetformationstiampfe. Iur TL Diejem Ausipruche DIE religiöje

Stimmung mif ibrem Ernite hinter Der SreuDde ber DIE Wiedergewinnung Der
KRulturgüter zuruü, falt Zenteitsiehn! erricht Diesjeitswertung, 1UnD Der
KRahmen, Den alles geipannt ÜT E  1 nicht DIE Crwartung DCS Endgerichits,
pnNDern Der uDe ber DAaS AUM Crgreirfen bereit|tehenDde Erdenglüct S)as IBort
gehört amı noch ıtärferem IMaße als ereits DAas erite Den vielen DD

Luther jelb 'tammenDden Beugnijjen Der HUManNIsSMUS aufgebrochenen unD
DDN Der NRetormation geaDdelten Begeilterung ür DIE Künite unDd WiljenıhHajte

el. us}prüche zu)ammen rühren wieDder DDLE ugen, WDIeE Luthers
Schäßung Der Kulturgüter Der DVppelten Erfenntinis ihrer rDdilhen eDeNU-
IUng unDd ihrer getjilichen Aufgabe begrünDdet U DI1ie ODruckerei V als aTUr
bezeichhnenD Dervor,

21



Yurtber hat ber jeinen S i)hreden DIE Buchdruckerkunit nicht Nr nach
irem ejen unDd IDrer Zeitiung mitf 19 prien beDdacht pnNDern auch
ihren alltäglichen YUrbeitsvprgängen geehrt Sas ACIYgCN mif ıIO Sner ıc haulich-
feit AWeEI us)prüche, DIE gleichen gipreln. In Den Qiittelpun UL el
Der als er tätige Srucer gerücdft, Sr erTährt mift jeiner Mrbeit hier DIieE höchtte
Chre

DOie erite DIeJer beiden eDen haft wieDder nion Nauterbach überlieferf,
Sr DriEe lte bei jeinem weifen Wittenberger Autrenthalte, Denn lte i O“onners-
LAg, Den Augu 1538 gelprochen. Sag unDd DNa nennt Xautferbach jelbit
nach jeiner Damaligen SGewohnbheit relt Dafteren. ©as abhr bei DhDannes
UNurijaber, Der DIie erıte Yulı 15066 isleben, bei an Saubiich, erıhienene
(Talt alles Deuf|cher Sprache DarbiefenDe) Druckausgabe Der $Sijchreden DeLr-

anitaltefe.*)
S)as D“atum tımmt nach Dem UmitanDde, ıunfer Dem Der Ausipruch getan

it Xutber ÜL (nach Den DDN ıbm yelbit hier gelprochenen ZBorien) wieDerholt
Heiiig DD RKrantkheiten angegriNen worDen unDd (auch nach Der DDN QXauterbach
vprangejekfen ECinleitung) eben DUrcCh eine er1chlaT) während Dgar noch
eine Frau Fieber DarnieDderliegt imme förperliche BUulLänDe inD uns

ür in aber geraDde ür Suli unD Ug 1538 überlieTer bejonDders DUrcCh
weitere Sijhreden Xauterbach jelbit ert  e einem SFSagebuche, °) IWDIE

Den er}ten Stiunden DCeS DriAages DD gewaltigen Öschiasantalle
* 1e  e arl S DUArD Britemanns Ausgabe, Ubih, (18406), ©, 1231 abgedruckt

9l. (1919), S, 592,
2) Dementijprechenv i Heinrich efer RebenHods (Drarrers D E1 hersheim, bei

Frankffuri d,. ZU.) 1571 8 rankturt a M, (bei 9i  l1aus DBallus unD HieronymMuUusS Feyerabent)
W RBänDden erjchienener Ausgabe Der Colloquia, QeDdifatiiones, Conjolationes, onjfilia, OUDICIA,
Sententftiae, Narratkiones, Relpon]a, aceflae, Qari(inti) Lutibhleri) (in Der ILD 1C Zijchreden
Der Oroßen ammiung Xautferbachs in vopUitänDdig lateini]her Darbieiung, mif Übertragung
Der eutfjchen Stellen, unD noch weitergehenDder Bearbeitung inden) hier A Dem Saßge, Dem
Xulber avopn IPII DAaß Cr DDPN 19 pielen Oweren Krankheiten Dp worDdDen jet, aufT run.
Der Borlage DCS weiten anDdDes ausıOmücdenD hinzugerügi: ‚„dısentirl1a, Sciathica, arthetica‘‘t
DD Ruhr, Oschias UunD Sicht (S.AT:; 19L 231 b; Dgl Q, Q, CR, 1919), ©, 592, nm. 4, vpgl.
auch ebenDda,Anm. 1)

N} M, FR, (1916), ©, ö1, 6/17 Nr. 3952, abgedruckt in Yuliber
(Qiartin) : SFijchreden, DrSg. DD  en CI1I1D0 Ciemen. erlin DE Oruyfker 1930 Deri.  +  + Iiertke in
Auswahl, 8), 205, 235—237



bin- unDd hbergeworten WUrDe. OÖie Entkräftung, ımfter Der AUT Beit unjerer
Sijlchrede leiden baft, WIrD alıo zunäch!t als eine pige DADDN anzunehmen
Jein.
e unjer HEeUGNIS UL-) WwWieDer eın eilpie aTür, WIie geraDe auch bei

Förperlicher Schwäche jeine jeelijche ra pijenbart Sr Fämpft ILcH DD Der
nNgeDduld, DIE Der BUNaAND, DD 10 vielen Dweren Krankheiten geplagt 5 jein,
mit jeiner Er|hSpfung auch bei im hervorgerufen haf, AUL Seduld bindurcHh.,
Der amp U1 DD DIG uUunD Der Sieg DD BeiltandD, weiıl Der MAusgangspuntkt
richtig, DIE Haltung gefeltig unD DIieE HOMNUNG iragenD UL, Yuibher verantkert 1LCH

Dpit Er nimmt DIE Vlagen DD vprnNHerein als DDN WD geichidt bın, gewinnt
DD Da aus DIie Gewipheit DAaR DIE Tage nach ihrem Sinn unDd Hwedn bereits
DDn ibm, unjer eritehen überragenden Weile, gelö i unDd ich5pft
DAaraus DIE BUDVeEr]ICHT, DAaR nDe NMr DD ıD )chenfie Seligtkeit iebht In
Diejer Überzeugung tann auch ein ganıceS leidvoles en hindurch warften,
bis DIt jeinm verbvrgenes anveln pijenbart, unDd \ich ıon auT DIE NUr Heil
bringende wigfer euen. ©)as gibt ipm DIE innere Überlegenbheit, Der
Den 1e6 ereits Der HaND hat JIn Diejem Standpuntkte aus ber Fann
eın Yiort prechen, DAaS auch allen anDern DAasS Sragen DCS es ermöglicht

Vautferbach hat 1070r AUT eDer gegrien, als Den erlebnis- unD gedantken-
Lieren, DIE el mif DIt erfämpffer und ı ibpm ruhbenDder UAbgekHärtheit atmen-
Den AYNus]pruch Drie, unDd in 19 Lieber jeitgehalten, als idn Durch eine

egorie erfreufe; 1eBt ibm pätfer WIE u  1 DIE ECinleitung D  } DIE
D“atum unDd Beranlajyung angibi; D] eph ane verjieht bei Der Einarbeitung

DIE TD ammlung Den SFext wWIie anDere icher NUur mif geringfügigen
Anderungen, gibtf Den einführenden Dprien DIeE wohlgeglättete -Form, DIE für
Diele HEUGNISGLUPPE bezeichnenD i und bietet DAaSs anze einer Der bei ibm
beliebten Bujammen)telungen inbaltlich verwandter als er DD DIEeT

Iiie on eın anDeres Lauterbachs erwähnitem BDBuche Tür Den DrIAg überlieferfes,
Dem Yutber unfier Dem inDdDrude Diejer Krankheit (Galz ähnlıche eDanfen äußert L, SNR,

|19106], 50, 1—16/17, ö1 14: Jir. 2051 abgedruckt bei Clemen [Hiehe S,
Inm. ö1; 205, 19—34, unDd vollitändIg Deuijcher Darbietung QXQutber (QMartin) ım

Seipräch Aufzeichnungen jeiner FreunDde unD ijhgeno]jen Iach Den Urtexten Der „SFijchreden“
AUmMm eritenmal überiragen DDIL Reinhard Buchwald ©f1u1ifgari; Kröner (1938) röners
Tajhenausgabe, BD, 160), ©, 189, unien, 190 —)
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zuleßt DDN VBDilipp Mielanchtihon Itammenden Ausführungen ber Mn-
fechtungen unDd HeIMUuchuUNGEN.

©CD ejen IDIE nun :*)
111

Vetavo Augustı Doector UutCNerus
languens ul  Q G{ febricıtante

ANT: 2)
DIt hat mich Dennoch Biemlich angegrielen,

bin auch VNGEeDULDIG gewe
LOr tantısque morbis exhaustus

ber DIt Wweiß beljer, woßU Dienet
Denn IDIL,

DBnijer errgo i WIeE eın Drucker,
Der 1eBt DIE buch!taben Burude;

jeinen 1a8 e IDIE DND ulen in wol
aber Den DruLCE werDden WDE DDrIfe jehen,

müljen in  e geDult iragen.
n Diejem jinnigen Sleichnijje i Der DODrucker DDN LZurher AUT höchtten UrDe

rhoben, Cr ÜL en 11D ür Den errgo jelb geworDden, Miit jeiner Beruts-
arbeit DarT Deljen alten vervdeutlichen. OMit furzen Sirichen WICD DDTGE-
e aber 19 ebenDdig, DAR IDIE DIE anDgarile, DIE miftf Den Veitern vdornimMmtf

lauben, iır )hauen idm U, WIie DIE gegojjenen $Sypen ein]eßi unDd
el DIE uch)taben Spiegelbi erı heinen Läßt WILr bevbachten, wWIie 1E
zurüchchiebt uUunD zurechtrü WIr verfolgen, WIEe lte AUM Saße pereinigt
S)as rgebnis WDIE greilbar DDLE 115, Iir WL  e aber, DAaR HNT eine IIDr-
iufe ÜL Unjichtbar bleibt noch„Die Bollendung, Der Tu Für iDn aber 1
nDöfLig, er1t alles verfeDr. er]heinen laljen ©SD Al auch mift Soites Ügungen,
Sr LÄäRt uns en unDd rühlen, WD as uns zurüdwirt{t (’ er  eın uns verfehrt
aber Al noiwenDdIg unD 1en: NTr AUTIT ufien. SDarum ollen IDIE geDuldig

(1919), 592 4—9/10—1 Yr 6303
2} m Ugult prach pftor Yutber, als zujammen mit jeiner fieberfranfen QOattin

ermattet IDar

DUrcCh 19 viele ichwere Krankheiten er|Oh5pfi



iragen, DIt 3eiét uns hbier Nur jeinen „Saß“, Er LäRt aut ibn aber DIE große
Umtebhrung unDd Bollendung folgen unDd uns nach Den Veiden Diejer He jeinen
„Druck“, DIE Herrlichkeit,

Die)es DnNe 11D bat Quitber nicht NLr einmal gebraucht, &s nDde
)icH wieDer in einer Tür DAaSs ahr 1539 überlieferten SFSir)chreDde, GS1ie gehörf
einer ammlung, DIE ATDAT nicht ın Urıchrift erDalten UL, aber in einer rı  )
DIE a  ar Rhumer, Utarrer DCS niederlaujiki) Hen, ım Kreilje ViebenwerDdDa
gelegenen OriranD, 1554 vollzogen haft, außerdem in Dem einen Der en DDN

Dem )ächiij hen SGeiltlichen eDrg einer: DDer Steinhart in jeiner YugenDd
1550 nieDdDergelHriebenen Firhredenbände unD ım eriten e einer ein!t in
Der Fürltlich Stolbergijchen Schlopßbiblivihet Wernigerovde (unfer Der ©ignatur
BD[ jeßt in Der Vreußijhen Staatsbiblivthet Berlin (unfer Der Signatur
QCerm., 11ar: aufbewahrten HandDiHrift, wejentlichen Feilen auch in
Der SGroßen ammilung nion Lauterbachs unDd iın Zohannes Aurifabers Driuiet-
ausgabe, iın Diejer aber geraDde ohne Den ©aß, Der uns hier beichäftigt. ©Sie
aufet :*)
Quomodo Deus GT patrıbus ocutus sıt?

Interrogatus,
Qquomodo Deus ocutus eEsSse GUu: patrıbus,

Cu tamen Toannes clare dieeret
{ Deum nemınem uUuNnQuahl v1ldisse,

et tamen de aCcCOo ser1bitur,
quod viderit Dominum facie ad acıem?

respondit
Deus loqutus est b patrıbus PDPEI apparıtlones,

1d est, facıes.
&_ L1ta sancti patres viderunt facıem Del,

sed NO  a} 1psum Deum.
1C0H 110S habemus facıem Del,

scılıcet verbum, sacramenta, claves,
ordinatıones parentum et magıstratus.

aecCc Sunt facıes et apparıtıones De1i

488, Jir, 4775(1916), ©S, 480, 43, ©S, 487, ’ b



Ita facıes
apparıtlon1s praesentiam et miser1icordiam De1i significat

ut Dau1id:? Non a vertas facıem Luam
Econtra poster1ı1o0ora Del videre

est Deum 1Iratum videre
S8Dwas Datit grammatıce facıes et poster10Ta Dei

Sed patres poster107a ınterpretatı sunt
de humanıtate Christı et 1O.  = ınepte

Moses ecIo voluıt vıdere facıem Den
id est, glor1am iıllıus

ut populus illı erederet
ideo Moses ut publıca PEILSONA CUPLLT videre
faciem Del, id est sapıent1am potenti1am bonitatem

UQUAC Ürıa 11O.  — distriıbuunt
sed attrıbuuntur atrı 10 et,
Spırıtul Sancto.

Ssed. Deus econtra apparet infırmus, tultus et malus.
Das Hatıt videre poster10Ta De1i

Sicut: Paulus loquıtur
de infirmıtate Den erucı1ıf1ixı et tulto verbo

S9rumb i vnjer Herr Opf IWIieE eın Drucker,
Der DIE uchtaben ruLck
Den 1aB en IDIE hie wol

DDrI werDdDen WITE Den Dr1uLck thennen,
12 Dpit mif Den (Erz)vätern gereDdeft habe,

QAUuf DIie Frage, IDIE mit Den (Erz)vätern gereDdet habe, DDCH phannes Hipp und Flar S

1age, Dpit habe niemanD Je gejebhen, unD DDCH DDN afp ge]hrieben Ul DAaß Den errn DD
Angelicht X Angelicht gejehen habe, aniwortiefte

pft haf mit Den ätern gereDdeit Durch Erjheinungen DAas __  {t gleich OSD haben DIE
heiligen afer DAas Angelicht Sottes gejehen, aber nicht jelbit. ©p, IDIE IDITE q  en DAas Angelicht
OÖofites, nämlich DAas ZBord, DIE Satramente, DIE üyjel DIEe Ordnungen Citern unD Obrigfeit;
DAas InD ngelich unDd Er heinungen Sottes,

SD bezeichnet ‚Angeficht‘ DIE Gegenwart Der Eriheinung unDd DIE Barmbherzigkeit Softes, —
wIie D“apid agt; „Wende nicht Dein Angeticht DDN

Im Gegenjaß DAazZU ÜL: ‚Yie u  el  e Diftes jeben gleich: ‚O©ott erzürni en



DS%er nia DdDes Austpruchs 126 DdDiesmal au wifieniébafflid;em Sebiete,
er ÜL bier eine exegetilche rage vprgelegt worDden. GSie gebht aus DD Der
Schwierigkeit, DAaR DIE Heilige Schrift Z0h 1, 18 1pp unD tlar allgemein jagft
„ANiemand hat DIt Je gejeben,  ““ Dagegen I 0} ö2 3A0 ato turen Läßt »”
habe DIt DD Angelicht gejeben  6 (weshalb au Den Orf geraDe nte
„Angelicht e$ nennt). Yutber aber ieht hier Ffeinen Wideripruch, Cr findet
DIE XDIung DD Da auS, DAaR auT Den MAusDdruck „Angelicht“ Sewicht legt. Der
bejagt iDm, DAaR DIieE rzväter DIt nicht in jeiner volltommenen Wirklichkeit CL

aben, DpnNDern NULC, wIie ILD iDnen ZUgeWaA haft er hat ipnen alıo
nicht Jich jeIb1t gezZeigt, ionNDeErn NUurr Eriheinungstormen DD )ich DaR ıe aber
in Buwendungen jeines Antlikes beitanden, eDeufet, DAR )1e eıne egen-
wart unDd jein CErbarmen rübhlen layıen WD n Diejem Sinne braucht auch
Der VBialmijt DAaAs WWor, Der 21, DIt anılebt, jein Angelicht nicht DDN ibm abzu-
wenden. Wem er Den RNRiiden udreht, Den [äßt jeinen HOrn IWDIr
enErı heinungen So1ites, DIE Buwendungen jeines gnäDigen niliges, geichen
jeiner SGegenwart unDd Barmbherzigkeit, Darltelen : *) S)as Idort unDd DIE akfra-
menfte, DIE Schlüfjelgewalt, DIE elterliche unDd DIE vbrigfeitliche OrDdnung,

©CD rflärt )ich Qutber grammatijh-buch|täbli „Angejicht“ unD „Rück-
eite“ ODifes, Sr TÜgt aber binzu, DAaR DIE Kirchenväter Den weiten Begri]f
allegorijch-mytijcdh anDdDers unDd AIWWAT nicht unpaljen gedeuftfet häffen. An
1e]e Ausführung er]t ließt 1ıch DAaSs DilD DD em jegenden DYrucker

Das heißt grammaftijd ‚Angeficht‘ unD ‚Rückeite‘ Öopftes,
Chriltt,ber DIE (Rirchen)väte veritanden ‚Rückeite‘ allegorijdh DDIT Der RMO

nicht unge|chidt.
Nivies woHNlte aber geraDde DAaS Ange)icht Soites; DAas 11 eine Herrlichkeit, — Damit DaS

pIt ibm glaubfe; er wün|htfe DIeS als eine Berjon DCeS öffentlichen mis 5 en Ooites
Ange]icht, D, 5 jeine Weisheit, Macht und ©üle, alto DIE Drei Cigen|Hajten, DIE nıcht DIE göfflichen
Berjonen vpneiNaNDer )hewen, jivnbem Den VBerjonen ater, Sohn und etliger Oeilt gemeinjam
zugewiefjen werDen.

Aber (DIf er  eın im egenfaß DAazZUu Dwach, tDricht unD DSYE. ©)as ßeißt: Die Rückjeite
Drie,
Oottes jeben. ©oD, WIe Baulus re. DDn Der Schwachheit DCeS gefreuzigien D:  es unD Dem törichien

7) n Aurifabers Übertragung (Xarl ébuatb E örtemanns Ausgabe, au»it;. [1844],
©, 79 abgedrucdt W,  + D A, A  *3 60 AS7, OE —) auch jeine „Larven“ genannf,
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OÖie Kirdhenlehrer vertanden nämlich Soites ücjeite DD Der ten}  1
feit C Driit DIES aife, DDT Dem jeiner Bollmacht beitehen
fönnen, Opites ngelt wollen (2 ol 2—23 8Damit egehrfe

jeiner amfsperiSönlichen Cigeniıhart ÖOoites Herrlichket ıhauen Öbhr Wejen
WD Dem unDdiun. Sr empTanD )elb1t als eisbhei Yiacht unDd
Qiite, D“as 1InD DIE SrundeigenıHhHaftfen Der Der Iielt zugewanDdien Dreieinigkeit *)
©Sie 1InD gemein)amer elr unDd Cinheitsbänder aller Drei VBerjonen.?) Sie
Men)  ichfeit C Driii U 1eDD fein Heichen Der Herrlichket Denn hier er]1hbein

S ©Sie befennt auch DIE Confess1io0 Augustana, rt. 1 (immensa potentla, sapıent1a,
bonitate) Miit Diejen Üügen YDit DIeE Ibelt unDd 1e aus jeiner Dpfung heraus,
Sas ACIG: DIEe Hibel bereits auf Der eriten eife unDd Durch alle er bindurch vielen Mus-
prüchen (wie 147 > unD Dem gejamfen ÖUnbalte, ©)as befennt DIE C hriltenbheit thevlogijcher
ehre unDd allgemeinem DHewußtjeim DD  . ihbren QAUntä  en Durch alle Aeiten indur bis unıre
FSage, unDd plange )1e jein 1rD ins Der ıhönten BEeUgNÜ)} {l iltian Fürchtegoit elleris
ieD DAaSs anbebt „Wenn ich, C} Schöpfer, Deine Macht DIE Weisheit Deiner Wege, DIE 1ebe,
Die Tür alle wacht anbefen:! überlege“ Bgl DIE Doppelie Bujammen!|telung, DIE geboten i
BDcdler O[ 1f0| DO“%ı1e Augsburgijche Confellion als \ymboliiche Vehrgrundlage Der Deutichen Re7{jor-
mationskirche, hiltorilch unDd egxegetijch unferjucht. SFrankfurt HeyDer IA Bimmer 1870,

116, unien, — 1225 oben, unDd  35 mOcdler, D} Theologia naturalis. CEntwurt iyltematijchen
Naturtheologie, DDIT pmenbarungsagläubigen ©friandpunkte 1, HD, 1: DOÖie Vrolegomena unD DIE
)pecielle &A heplogie enthaltenD. Srankturt a unD rlangen: HeYyDer U Bimmer 1860, A460—
470 ZAion CIHENET irt i DIE Dem aweiten erfe, 466—583 vgl S, 303—375 Durchgeführie
GEeENAUC ANufteilung DCS elrags, Den DIE DpPJUNG AUT Onenbarung Diejer Drei Cigen)harten
Dfites leiltet Bgl auch ıon S ilius Arthur AaIiur unD DiIit Sın DBeriuch AUT DertänDdigung
wirdhen YNaturmwijjenichaft unDd Aheovlogie 243 urchgear: 1L, erm. Aufl O©öitingen Bandenhovenxk U

Ruprecht 1931 160 Höcdler, O[110] Der Beziehungen zawijchen STheologie un
Aafturwijjen)chaft mift bejonDderer Rückjicht auf Schöpfungsgerchichte UbIh Ison Den ntängen
Der Drijflichen Ir bis auft Hewion unDd Veibniz. Sütersioh Bertelsmann 1877 158,

“) S8as Tügt Yulber hier Deutlich Inzu Zach AWeI anDderen, einanDder ähnlıchen, ©Stiellen Der
Sijchredenüberlieferung hat er jıch Daneben auch Der DD Kirdhenlehrern unD Myitikern herlaufenden

ange)hlolen, DIE DIE Drei Cigenihaften auf DIE einzelnen Lerjonen Der Yreieinigkeit verteilt
unDd mif ibnen DIie AUmacht Dem afer, DIE eishel Dem Sohne unDd DIE üte Dem Qeilte C
wiejen (Dgl da Z il1uSs, AUrthur Natur . Aul 1931 DDTIGE Anm.|], 189) S©as egegne
jedoch erit bei ANurijaber, Itenn aber DD Diejem OGewährsmanne eingeführf 1rD 19 fann
ebhr el De)): eigeNnNe Ausihmüdung jein ©Oie Stelen n  en lıch arl CDUArD DriLe-
nnn Ausgabe, (1844), ©, 299 unfen, 300 oben abgedruckt M, (1912),

3906 DOZZI6 (zu Nr 815) unDd S, abgedruckt (1913), ©S, 3066 30— 32
(3zu r. 2210 b) IIn AWECI weifteren, wieDder einanDder ähnlichen, tellen Läßt Aurijaber Yuther
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DIit mit Dem bis AUM Kreuze Tührenden WWege unDd Der Berkündigung DavoPn
als ıchwach, {Dricht unDd böje (1 Qor., 1(—ö Sas ‚e  1 JeDD Nurr eıne Rüc-
eite; IDITE fennen DIE große Umtebhrung

©SD verTähr: DIt auch mif Den IMen)ihen. Sr U{ WIEe eın ruicfer, Sr richtet
nach Dem irDdDijchen Urteile alles einzelne )o DerieDr eın WIEeE Der €  er DIe Neitern,
19 DAR auch DAaAs bier Jichfbare Gejamtergebnis nicht anDers er]heinen fann als
DAas 11D ©aßBTorm, einit aber Dpijenbari jein Iert Der richtigen
Wendung unDd Bolendung WIie Der Drucker Den Srnı

allerdings au ohne Aurtteilung auft DIE Drei er]onen Spiftes UAllmacht eishel: unDd ufe aus
Den QKreaturen jelb Den Heiniten Blümlein ablejen ©C1ie n  en jıch bei Sörtemann,
a 179 abgedruckt F (19106), 198 (zu Yir, unD auch (von
S{ u)1aD] awerau in Xulber arftın) erfe Tür DAas riftliche HauUs. 8 Nieder, SFijch-
reDden, DBriere, raun]hweig: Schwei]  e 1892 ©, 254 ©, 309 abgeDdru SIR

(zu Der) Nr In Xauterbachs FTagebuch auTts gabhr 1538 il hier (in Der)
Yir, bereits auf Sottes MNiacht unDd eishel aus Den Heinten ümlein ge)‘chloljen
RN., aa O 197 25/29 — abgedruck bein © 22 Anm ö © , 259 unD

voULÄNDIG eu:  er Darbieiung bei wa Anm., 11, 092 —) ©ie er)ien beiden
unDd DIE Drittfe Aurijfaber-Sielle 1InD ifier1 mift Den ummern Der Der rlanger Ausgabe,
(1854) /58 753) —62 DD zobhann KQonraD rmı  er bearbeiteten Dersöffentlichung Der Si)h-
reden (Bd. 1 Vr 517 [Qbihnitt 11] [©S, 109] 275 |Dieje ahl auch ei Nawerau, a O, ]
DAas vpierte HCeUGNS ] Yr 528), herangezogen Höcler O[110] D%bie Augsburgijche
Confejion. 1870 28, Anm. 1], 120/121 möcdler Sito: Lheologıa naturalis 1860
ebenDdal; 4068 mitf 60***) 660 Qo110), vgl 667 D, Sn ä Ocler, O[ 4t0]
Der Beziehungen Abth 1877 [} ebenDdal], ©, 585 UL DIE erite abgedruck, Snı |Höcdler,
Oito ber DIe Stielung Yuthbers unD DCS hutherijchen Qeiltes AUTH Naturprincip Heit]Drift
für Vrofejtantismus unDd irche Neue plige 87 Erlangen 1äling 1859 ©, 19065
bereits 41ı 158 ***) (mit Den Antfangsworten DCs Ausipruchs unD auT DIE zweifte, 157
(allerdings mıiıt Der ausDrücklichen ifierung DDT un)erem ©aße abbrechenD) auT DIE Dritte Aurifaber-
Stelle verwiejen Ön mOcler SIIID Theologia, a. i bejonDders auch Der DDN

61:ANurifaber Föritemann, QUbIh (1846), 421/422; itier1 nach rmı  RL BD 5
Nr., 2067 gebopfene ezxt Der bereits ı Neit Dieirichs unDd 1ED1AUS eDlers ammlung lateinijch
enibaltenen SFirchrede I, , 1 (1912), © 513; ö1, F 574, /6—19; Jir, 1160 ab-
gedruckt, in Dder (S, 573, / 574, B vgl Sörlemann, d a, Ox S, A21, unten — abge-
Druckt 3INR,; d. a, S S, 574, 3/14 möcler, hier, ©, — ausDdrücklich NUur „allmächtig“
und „GÜtig“ ür pit aus Dem Blümlein abgelejen wIrvD, Ser Ausipruch 41ı mit wörilicher D%ar-
biefung Diejer au wieDdergegeben äöcler, O|110] a S,
Der Zintang ne Den Drififen Saß] unDd Der wörtlich ebenDda, 515 (1 QRO1L0] ; NUur Der
Antfang auch Sitius, AUrthur: Natur Aul 1931 [1 Inm 11, OE
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&ine DBerbindungslinie wirlden men|chlicher Detätigung unD göfflicher
VBerion IDAaATr auch Der er}ten Oruppe unjerer Sirhreden GeZDGEN, Spr ber
wurden DIE un unD C hritus NMr äußerli nebeneinandergeitellt als DAas
gleiche Schijal {ie7 ter era  Ng unDd DDCH DIE gleiche IHürde höch!ter Ooites-
gabe iragendD hier JeDD 1InD Der errgo unDd Der rucker Durch Den ergle
Der Handlungsweije DCS miftf Der DBerutsarbeit DCSs anDdern innerlich ö-
jammengebracht SDBr erfolgte DIE Varalleklijierung auch Nr DBerbindung mit
negafiwven, pejlimiltiichen, DDIN Zueltichmerz bedrückten Seilen Der ZAustührung,
hier aber eindrudsvoll Dem lteren us}pruche Der Sphäre pojikiver,
DPfimilti)CHer, AUETEI DUurchgedrungener Haltung

D“as linnige 1lD Ul namentlich Dem Erliebnis UunDd Stimmungs-
zujammenbange, Den DIE er}te Diejer beiden Sihreden autwei DAas ı hönite
HEUGNIS TÜr DIE Önnigkeit DIE Xulber jeinem DBerhältnijje Den Angehsrigen
DCeS Yrucder|tandes erreichen tonnte.

er hat inen AWAT DI1 zurnen mühyen Der Behandlung, DIE Jte jeinem
OQeijtesgut unDd Dem Yıbopri Ooites zufeil werDden ließen. Cine ıcharTe ©prache hat

Den unreDdlichen uUunDd gewinn|üchtigen, liederlicdhenund Jälıdhenden YHachdruck
jübhren mühyjen Der Hhlimmite Sireich, Der ibm hierge]pie WUurDEe, veranlapfte DIE

„Gorrhede unDd DETLMANUNGE DIE Yructer“,
DIE Der 1525 ZBitLenberg, bei ufas Cranach unDd riltian Ydring,
erjchienenen Yaltenpojtille, Der „Auslegunge Der Cpilteln DND Cuangelien DDPN
Der eyligen Yreyksnige Telt bis au I Oltern“ unDd anda Der1 gleichen
a ebenDDr DHYaANNES Orunenberg überiragenen Uoltile DCS ganzen inter-
halbjabhres, Der „ANuslegung Der Cpiteln DND Cuangelien Muent bis
au Oltern beizugeben GeWUNGgeN wurDde, Der run. Diejer Derwahrung
beitanD Darin, DAaR Deginn Der HerNelNung Der Faltenpoltille eın e  er Den
YKanujkriptteil ge‘tobhlen, Ie amı nach auUuswärts begeben un wahrıheinlich

Regensburg, DUrcCh Vaul Kohl nı YNürnberg, DUrcCh Hans Hergot WIie
Xutber annahm) ISoprdruck veranıtalte a  ( Miit Diejer Oemeinheit
aber nich NUr DIE beauftragte Sirma hintergangen, pNDern auch Den
erjaljer GEeZWUNGEN, Ermangelung jeiner Borlage Diejen auDDru Dem
WNieiterdrucke ZzUGrUuNDeE legen!

ber Dgar hier, WD )chär7iten unDd Orn aupern muß, Jäßt Xutber
DDCH erit noch Treundlichen Son anflingen. IDAr WIrD Der MnreDde:



»”  eyne lieben Drucderherrn“ DAas gewinnenDe Dpment rDrucdt DUrCD Das Ce1in-

Dringliche, Da ıte er]t nach Dem harten Anjaße: „ZUas ol DOCH DAas jenn unDd DDLTE

Der hberben Foriführung e DHie pPIBE aber ein Oruß CX UL Derjenige,
Den er regelmäßig anwenDdet, In ipm 1eg feine Bitfterkeit 19  ern eils-
wun!ch unDd Iiärme., Cinen jolchen OÖOruß ver)agt alıo auch Diejen rucern
niCht. Er . DDTI jie bın mit Dem appltoli)chen Segenswuniche ;

„SANade unDd IrIDe i“ 1)
Miit Diejer Aprmel grü Xutber DIE Drucfer nun auch ıhon itfe,

Der noch mit ılDde verJucht. &s U eine Der erıten Derartigen Berwahrun-
gen, GS1e ieht auT Der Rücheite DCS S’itels DDN

Cnnn Germon au IT DAas Cuangelion DDN Dem ReyhHen man
vDND Xajarop, S41ıCe XDI.
{ar Xutber ! Buittemberg.

(Wittemberg 15 Schirlens.)5)
DaR Quther )te geraDde Der DBerSfentlichung beigab, hatte einen rTun.

Dariın, DAR 1e]e€ Vredigt, DIE ©onntag nach Srinitatis, Dem Sunt,
15292 gehalfien q  ( bereits ı ohne jein ZBilen geDdruckt worDdDen WAL,
unD AWWDAT yebhlerhaft und ungelcht aber ıhon viermal °) ©Sie erlitt amı aller-
inNgs ein Tür jeine Vredigien überhaupft beipielhattes Schicjal

QXulher jeBt Nnun jeinem ODrucke DIE DDT, unfter jeinem Hamen nı
ohne jein Willen und en ausgehen [aj)en,* unDd beginnt )1e mit Dem GE-
nannien TUBE. bn gie aber hier eine SFalung, in Der jich ganz aus-

Drücklich Den Buchdrucdern mi Diejem Wuntche verbinDdet ©Gie um]hliept mift
inren rzen prien Önbhalt nD Iiärme alles, WAas auch WIt eufte jeinem
Geilte Diejem StianDde zurujen tönnen, ©D egen IWDIr )te, DIE DDrT ingange
1tebt, hier Den Ausgang unD lajjen aus Dem Sutenbergjahre nachflingen als
bleibenden Sruß unjeres Netformators;

„ Mar, Qutbher DSen Buchdrucdern Onad DND 1eID,

*) B, 2l 17 IL, S, 3, 834
, LT (1905), ©S, 176— 9200 (vgl S, 442/443)? (Qr.) 33% (Fa I1 (Dgl S,
NX XLLV) Ausgabe verzeichnet ©, A Aa (»gl CXVI/

Ab) DBgl, a, d. “ N6
2 A O; S, 176 (Qir,) 332 I f (Dgl. ©, 442 ; vgl a,. S, IS FTex£t, +
,a, HST
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Zur DECSX Nbendmahlsitreites
Reformationgjahrhundert

Iın e° mann, Dranst{eld
FEine eı Schrifttum AUT Qennfinis Der innerevangelilhen Abendmabhls-

auseinanderjeßungen Reformativonsjahrhundert ÜL DUrCh eın Buch DDN Crnit
1Zer ge  Dpjjen, DAS mit )\Owäbilcher Sründlichkeit gearbeiftefen, a  er
aufichlupßreichen unDd 1ördernDen, auch Guf lesbaren Beitrag bieteft Die enDd-
mablislehre Luthers unDd mift ihr Der amp DCS NRNetformators DIE „Satra-
mentierer“, ©hwärmer unDd WwWeizer, U Den leßien anderthalb ahr-
zehniten jebhr größeren unDd fHeineren DBerSffenitlichungen behanDdelt
worvden, auch Salvıns Abendmahlsliehre hat monvgrapbhijche Behandlung CL“

rahren aufT Den weiteren DBerlaut DCS Abendma  reifes nach Dem Yiarburger
NReligionsgelpräch bis AUT endgültigen Teitlegung Der tonjellionelen Frontien
ÜL aber Faum e  n worvden. Hier TL Nnun 1Aers ScCchrift als weifer-
übhrende CErgänzung neben DAaSs DDT Drei ahren erjchienene, ebentals ‚ebr grünD-
liche Buch DDN SGollwiger, Coena om1n1. Während Solwiger DDLE Uem
Der Abendmahlslehre Der werdenden altlutheri’chen OrthoDdoxie IDrer M11s-
einander]eBung mift Dem S alpinmısmus achgebht unD auch eingehenD bei Der
lutherijchen Cxegele Der iblijchen Abendmabhlsitellen verweilt, Läßt iZer DIE
rage Der exegefijchen Begründung Der Abendmahlsiehre tart zurücditrefen
unDd behanDdelt vPrWIEGEND DIe Abendmahlsauseinanderjegungen Der eriten
Haltte DCS ZahrhunDderis DDIN Iiarburger Religionsgelpräcdh ab DIE ıhon
währenDd DCS Augsburger NReichstages einjegenden, ® Lebzeiten Yuthers unD
ıumfter jeiner Befeiligung gerührften Berhandlungen AUT HerNeUung Wer-
gleichs zwilchen Niederdeui)hHen unDd Sberländern, DIE AbiHIuß Der itten-
berger KXonkordie DDN 1536 gipfelten BDar behandelt auch 1izer Den beiden
leßien apıteln jeines es DIie Entwidlung DD güricher Abendmahls-
befenntinis DDN 1545 bis AUM zweiten Abendmahlsiireit Der zwilcdhen Calvin
unDd Weitpha ausgetD  en WUurDe, unDd DIeE Abendmabhlsiehre DCS HeWelberger

*) Crnit L3 ©Siudien AUT DCS Abendmahlsfireits Jahrhunder S©amm-
lung wijjen|chaftlicher Monvgraphien BD,) Sütersioh 1940 XI 2362 geb



@atedfismus in lutbert Sicht ber Der Haupinacdhdrucd ıon rein äußer-
lich Dem Geitenumtange, aber auch Dem ja Sewichte und Der weifer-

führenden wijfenjchaftliche Bedeufung nach ieg DOCH aufT Den beiden erlten
apiteln, DIE Der Der iftenberger QopnkorDdie unD Den anichliepenvden
Berhandlungen ihre nerfennung in Oberdeutihland unD in Der Schweiz
gewidmert IInND unD hier injonderheit DIE wichtige opNe tartın Bußers iın Der
SGeijcht: DCS Abendmahlsitreites herausarbeiten. Daraut aber IDar wiedDerum

Solwiger in jeinem ertie taum DDEer GZAr nicht eingegangen, 19 DAR DIE beiden
er yıch wechjelleitig glüclich ergänzen unD zujammen DIE telle Der
jeinerzeit verdien|tvollen, aber inzwiljdhen ielfach überholien unD veralteten
arite  Ng DD mı QDer amp Der lutbheri ir Luthers
ehre DDIT Abendmabhl im RNeformativonszeitalter, Aufl. 1873, trefen,.

izer ÜL, äbhnlich wie bei oUwiger Der Sal WAar, jein Shema vDpPn

inyltematijdhen Erwägungen ausgehenD herangeireien; DIe Erage nach einem
gegenwärtigen Abendmabhlsbekenninis 1nD nach Der Möglichkeit innerevange-
lijcher Abendmahlsgemeinfchaft (Hallenjer BeihHlühjte DDN 1957) Ließ in Den
Faden Da aufnehmen, man DDT Der CEritarrung in reitliegenDde Frontien unDd
&oprmeln 1ich noch auT beiden Geiten ehrlich eine wirfliche Annäherung mu
(vgl ©O 1) S8as Yıtemati] nliegen DCS erfaljers, eın DD Dialekki) Her
$ hevlogie her beeinflußtes Qutherium in Der Vrägung Der Württembergij Hen
Kirchlich-heovlogijchen D3ziefÄl, meldet 100 Denn au mebhrfach 5 AWorfe,
vol eiwa glei DIE ©eiten mit Der programmati|hen FOrDeruNG nach einem
„Bekenninis AUT Sache in unjerer eit an Stele Der unentwegien Iieder-
holung er &ormeln“, „VIE DOCH Nur unfier Umbildung unDd Umdeutiung DIE
unjern JinND unDd Darum mebr Der Berihleierung und Der Untlarbheit als Der
Wahrheit Dienen“;  Ö6 auch in Der bijtorijchen eichnung macht Jich Der Yıtematijche
Standpuntkt zuwetilen geltenDd ber im ganzch überwiegt DDCH DIE rein GE
ı hbichtliche Daritelung unD Erzählung Hier inD wWIir Dem erTalle Tür DIE über-
ichtliche Ausbreitung eines umfangreichen Quellenmaterials in zahlreichen Mn-
führungen zu Dantk perpflichtet. Wie izer jelbit emertt VUJ), inD DIE
Quellen ® Den Abendmabhlsitreitigkeiten DCS Zahrhunderis tart ver|treuf,
AUTH el we zugänglich; Da i ıon ihre Bujammentaj]ung verdien|ilich,
ber ber DICS hinaus mer auch Der mit Dem ©T0I ıon naDer Bertraufe,
wieviel YHeues, bisher noch nicht Nermwerfteties Der erfajjer beizubringen weiß.

53Qutbher, Wiitteilungen,. 3



ewt betont 1 eIbit, DAR Gürfenlotiglett nicht er\treben, ge‘chweige erreichen
Fonnte., ber DAaAS Wejentliche ÜL D, unD auT run jeiner eingehenDden, auch
archivali)hen Siudien hat izer wertvolles Quelenmatertial neul erı hloljen,
DAas zumellt bereits in 2wei Hahrgängen DCS rchivs Tür Reformativonsgelhichte
DD ipm verSifentlicht worden ÜL Oıe austührlich abgedruckten itaie, DIE, wie

DIE Sache mif IicH bringt, ın Den ver|chiedeniten. Abwandlungen DOCD immer
DAaS gleiche Shema freijen, wirten beim eriten Vejen DCS es eben DADUCCH

iın ihrer Tülle mitunter Talt eiwas erdrücdenD, aber auT Dieje Wenle U eın
voprtreffliches, handliches QueNenbuch eni]|tanDden, DAaS, abgejehen DDN Der
Sejhichtsau al ung DCS erfaljjers, auch Tür Den DD gropßem ertie Üt, Der in
Der Auswertung Der mitgefeilien SFatbeitände in mancdhem eigene Wege gebht,
neben Den im Buche jelbit begangenen.

SDem Rezenjentften ıl ö> ber DEem Lejen DCS izerıchen es eine Jeit
längerem gehegte Meinung nachdrücklich Deitätigt worDden, DIE )ıch in Diejer BU-
piguUNg bei izZer je nicht ausge]|prochen finDdel:; Die DDN beiten Abtiichten GEe-
eitefe unermüsdliche VBermittlungstätigkeit Bußers in Der Abendmabhlstrage,
vopn DEr izer eın 19 Hares 11D enftwir{t, hat- legßtlich DAaS gerave Gegenteil
bewirH unDd il neben Der Untflarheit Ddes Melanchthoniichen Vermittlungs-
jtandpunkfes unDd Der DD Melanhthons Schülern vollends geübten ewuRien
VYBernebelung DDLK allem Tür DIE pätere endgültige Beriteijung DCS SGegen]ages
zwijcdhen hutherijcher und rejormierter Abendmahlsliehre verantwortlich
madDden. ©Ö“as unvermeidliche Schillern DerÜusjagen auch WDenn

man mi izer Den Borwurt Oharakterlojen Schwanfkens ablehnt unD anerfennt,
”b ai3er bei aller Hiplomatıe DDCH eın ehrlicher Matler geweien i}  66 185) —,
DAaAS bei ıD mwIie bei allen ermt  ern 5 bevbachtenDde Bemühen, Dem jeweiligen
SGeiprächspariner DdDen Standpunki Der Gegenijeite in mööglich!|t harmlojem 1
unDd q  er annehmbar erjcheinen &; lalıen (Dgl hierfür eiwa 1ACT, ©O 5 +
51 uUnD Den 180 abgedructen jehr bezeichnenden rie Capitos unDd
Bußers an Xufihder DDIN 1 + 1, 1537 Q’[Q Dr. S, 1.), hat auT beiden Seiten,
DDTE allem aber bei Den Qutheranern, Mipirauen unDd Hweifel DIE Cchiheit
unDd Aufrichtigfeit vprgeblicher Annäherung wachgerurfen nD immer mebr
beitärft, MS Diejem Upirauen heraus hat Dann DAS Zuthertum )pÄäter au Den
Unterichied zwijdhen Salvin unD Bwingalt, DIE auch DDN izer betonte Bertkierung
DCr Calvinichen ©aframents- un> Abendmahlsauffajlung gegenüber Der WwWIng-



Hichen unDd amı DIE größere Nähe Qutbher nie vecht ern genbmfi1en, pnNDern
immer unfier Dem VBerdacht bloper Sarnung angejehen: Mian re DOTIICHLIGET,
ber ım SrunDde ÜL DDCD Der alte Standpunki Der Satramentierer geblieben.*)
Qis in DAaAS Quthertum unjerer S age hinein hat IicH Diele Meimung erhalten, vgal,
ö' %O DAas Buch DDN Hildebrandt, Kst,; S)as utberilhe Vrinzip, 1931,
©, 26 Q„O DIE CalvinijhHe Fal]ung ÜL in ihrer Diplomatı] Hen Undurchjichtigkeit
Der Quthert  en eDhre feinen Schritt näher, ©D bleibt NUr eın Gemein-
)haffts- 1ND Gedächtnismabh übrig.“ &s ÜL DIieE $Sragit Der Nermittlungstätigkeit
Bußers, DAR ganz ım egen]aß jeiner eigenen ieleBUunNg ür teje Cnft-
wiclung entjicheidenDde Miitverantworiung TÄGL.

Ieil Diele AYnzeige in DdDen Mitteilungen Der Quthergejellichatt $olgt, jei
beionDders hervoprgehoben, WAas DAS izer)che DBuch Tür Die Qenninis Luthers unDd
jeiner Haltung eDeUTECLT, OÖie Qutherıche Abendmahlsiehre j e[b1t, o wei e ihre
enticheidenDde Ausprägung in Der Beit DDT Dem MNiarburger Sremnen erDalten haf,
wWIrD nicht eigens behandelt, PpNDern als efiann: vPrauUsgejeßt. VYagegen erTährt
AQuthers Berhalten in Den DULCDa gefü  en emübhungen DAaSsS BUNANDE-
Etommen Der QKpnkordie eine autfichlußreiche Beleuchtung. SGegenüber Der land-
LÄäuTig imme_t noch gehörien Memung DDN Lurthers Halsitarrigiei unD eigen-
jinniger Unnachgiebigkei U7 guf, auch einmal te1e eite ins Auge 5 rallen.
Quther war DAS IIiort achgeben Feine unbefannte Nonkabel, In jeiner TUND-
au Mallung 1e. reilich fompromiplos Telt, mu DDIL jeinem Standpunkke
auls reithalten, weil ipm amıt DAaSs Cvangelium jelbn tehen un en hien.
UnDd gGewt ÜL Quther in allem, Wds DIE Einigungsverhandlungen beiraT, mit
unendlicher Behutjamteit unDd Zurüchaltung D  n unDd haft DDLTE aller
Übereilung gewarnft,. In prophefijher Weije hat immer wieDer betont, DAR

eine poreilige Überbrüdung Der egen)äße DUrcCh verıhwommene SFOormu-
lierungen ohne wirkliches Übereintommen in Der Sache NUur Den QKeirm 5 tünf-
igen ärgeren Verwi  ngen egen WÜrDe, m eine pIche DIDR ı heinbare Qon-

fordie unm5gli zu machen, nicht aus periönlicher Re  aberei, hat er Deshalb
!) Bgl hierzu in meinem Auffas ber „2ut‘!)er unD 9Relahcbtbon“, ‚ B19.CD. AV, 1938,

1167 jowie Den DD Bizer 284 mitgefeilten USIPTU DCS HCerzZDgs Chrijtoph DDN Urtitem-
berg nı renz, wie Bizer angib{), DAaB „Der SCalvinus (bei Bizer ver|hrieben OD  __ Calvinismus) jeß-
unD eIwWas beicheiwdener Davon Hreibe il DDCH substantıa Der DDLIG Irrtum“,

*



DDN Der Gegenjeite als VBoraus]eBung Der InNIgUNGg Den Miderruf ftüberec
irriger Lehrweije verlangt. ber als Yuther Dem entidheiwenden Haupianliegen
jeines Abendmahlsver|tändni]jes OGenüge geleitte JanD DAaAS izer weniger
in Der Realpräjenz ım eNgeETLCN Sinne DCS er  nıjjes Der verkHärten Yeitblich-
feit Chrijti Den &Clementen als in Der reitlojen arbei Darüber )iebt, DAR Die
Selbitdarbietung riltL ım Abendmahl in ihrer Objektiwität als Heilsgabe
ann: unDd feine jubjektiven VorausieBungen DCS aubens DDer Unglaubens
gefnüp WD, Da hat auch ın DIE KpnkorDie gewillig und anDere DDN 4
wohl erfannte DYDijerenzen überjeben. UnDd DDL allem: Luther ÜL DIE inigung,
joweit Yich ım echie iInigung anDelte, wirfkliches Herzens- unDd ewijensS-
anliegen gewejen. „DYd"a yolit mir fein S’DD bitfter jein, Den icD Drüber nicht leiden
WwWOoNTe., MUnDd Dit geben WwILD, 10 will ich alsdenn röhlich terben unDd meinen
AbicHhieD nehmen, Db DIit will“ nach QBO Q[. Br, O, 27, vgal, auch ©S,
unD 88) 1Zer haf Recht, Wenn geraDe DAS nachdrücklich befiont; DEr pnfel-
jionele amp iL „Sünde, au ohne Diejen BUuaß eführtf werDden tann
unDd aber ohne Den leßien Ernii gefübhr wirDd“ 129

uch abgejehen DDn Dem eigenilichen Abendmabhlsthema lajıen ıH Den DDN Bizer mitgeteilten
Außerungen manche bezeichnenDden BUÜge Zur Charakterijtitk DCS Retformators entnehmen. B,
wenn Der Aum Ab| HIß Der Kpnkordie in Wittenberg weilenDe Mykonius DD einer Himmelrfahris-
pPreDigt LZuthers erl  el, DIE er gehörf; „gc[) habe uthberum AWAT ojtimals Dren predigen, aber

Dazumal IDAL mir nicht anDers 8 inne, Denn als reDdefe er nicht allein, onNDern DnNNeErfie aus Dem

Himmel jelbit ım amen Chrijiti“ 109) unD DAaASsS DD Mianne gefjagt, Der geraDde in

en agen 19 eidenD 10DAT, DAaR wieDerholt Berhandlungen jeiner Schwäce abgejagt
DDeCr DDrZeILIG abgebrochen werden mußten !

RBei Diejen Hinweijen auf DAaS izeriche Buch MAg jein Bewenden baben!
YHes in allem U1 eine wertvolle Sabe, 10 ertreulicher, als lle „einem
arbeitsreichen arram in unjerer e“ abgerungen i unDd amı DAvDDPN
Zeugnis ablegt, DAR mwijjen|hafflicher theoiogijcher Ginn in Mit- unDd Ideiter-
arbeit auch abjeifs DEr Univerjitäten in unjerer evangelijchen VfarrerIcha
ebenDdig il

Anmerkungsweilje einige fleine Ausiielungen, DIieE LD bei Stichproben ergaben  +  + S, MAnm.,
heißt Der zweifen na Dem bei D- Schubert gebpfenen Fakfjimile leib nicht lib; 921
{l bei Den AYnführungen nicht unfer|chieden, IWDas Bußgerjches 11g unDd Was K5hleriches Referai UL

Anm. ZiW. nicht XI1; Dnzel  1 1haDde, DAR Der eı Der Kayel Bergleichsartikel
NUur ın Den Anmerfkungen unD nach 1L, nicht na DdDem DD Bizer jelb aus Konjianzer ttien



ım Q[rd)inl 9Ref.geicé. HD, versffentlichten OHriginaltiexte Bugers gebofien WIrD; Da viele minDder
ware auch hier DIE urna in den Tezxtgewichtige Briefitellen im Fexfe wiedergegeben werDvden,

yelbit DAas Gewiejene gewejen; ©S, 111 Anm. areus nht arcus  > S, 166 Anm. i auft S, 150

nicht A} verweiren; ©S, 799 Anm. 76 en q en,. Schließlich noch eın un ür eine ef-

Neuauflage : ©®a izer )omwohl Melanhihon wie ıin nach Dem anfübhrt, ware

erwünjicht, DIE Calviniktelen entweDder nach Der fortlaurenDen Beziferung Der CR-DBände anzufübhren,
XIX DDer aber ein alı. hinzuzujegen: Calv. } ©SD i C$S, DDLI allem,

1ıcD DAaS YBerhältnis Calvin-MelanHtihon handelt, nicht immer pgleich Deutlich, welcher
Band nun eigentlich gemeint ÜL

Bücherichau
Neue fatholijlcdhe Reformationsfor{hung
Qork, Zojeph ©ie Reformation in Deutjchland, VNorausjekungen, Aufbruch, er Ent-

eWWUNG-« 939, XV, 4326 Seiten. IL: MAusbau Der Fronien, UnivnsverJuche. Ergebnis, 1940.

IV, 232 eiten. Freiburg r D Herder U, Cp,, S, 111 D, reis gebunden
Der Haupteindrud, Den jeder Nejer, welcher Richiung er auch angehören Mag, aus Qorb’

Ierte gewinnt, il DAaR DIE bisherige fatholijche weitf hinter ııch [äRt in Dem ernitha
Bemühen eın beije Beritändnis, 111 Dem Streben nach Sachlichkeit unD nach aDr
(11 294), nı zuleßi in Dem auT Berföhnlichkeit geitimmten D, Noch nie hat )icH eın  . DUr
unDd noch DAazZU eın integraler fatholijche SThevloge unD eın Vrielter über Xuiher und DIeE Reformation
19 frei DD gehäfliger FTendenz unDd vDoPn Dem hochmütigen Oeilte Der SGegenreformation (1 S, 1X)
geäußert, Noch nirgenDds 1 DIE \chwere Der lten 1r DDI un während Der Reformation
1D ihonungslos aufgeDdedt WwWorDen. DeshaIb mußfe Der erfaljer DD jeinen berühmien fatholijchen

SGerade Der Ratholit als Nertreier Des ” QNIDr-VBorgängern vernehmlich abrücden, 70 jagt er  +  + 9

jehungsgedankens D DgDS Spermaftitvs unDd Der Felix ulpa (IL 101) muß jich hüten, mit

Der Dogmaktijchen Beweriung Der ‚Härelie‘ jein ® lajjen unDd )1e NUuUr als unterwer1ig
Au beirachten. s gibf |beı iDr] auch wertvolle Ausprägungen religisjen Strebens.“ eine

irenijche Haltung il auch Durchaus DazZu angefan, Dem Reformator und Der Reformation ir
Sfumenijhes Recht 8 lajıen unDd au s Dem bisherigen, bis zum Überdrufie geführien Streitgefjpräch

machen (1 165; 82) Angelichtsunfier Den Konfellionen (L 149) ein wirfliches Religivnsge|präch zu
jeines Iertkes fann il Den MAusdruck herzlichen DBedauerns nicht zurüchalten, DAaR DIE fatholijche
ror|chung, einige mweniGE im 1n verhallende Borklänge abgerechnet, nicht on [ängit Ddiejen

DIE ONl Wiederannäherung der Ronfel-Friedensweg eingejchlagen haf, &s mu  e wohl
jionen unter Dem TUl Der SGegenwart erfolgt ein, ehe ein Katholik wagte, Diejen Weg
beichreiten. Auch DD moDernen Übertreibungen außerhalb Der fonfejjionellen Frageftelungen häalt
1D QprB jern. OnsbejonDdere Jehnt DIE rijtliche Überichäßung DCS euftfe verhätichelten „Brauch-
tums“ und DIE FTriumphgejänge Der religisjen NYNooltskunde DUrchHaus ab (L 1101 ohne reilich ®
eDdenfken, DAaR Ja geraDde eine Ar 19 piel toleriert hat unD toplerier1, IWDas e mit vplem in



Den eru| DCS Vaganiısmus unDd Sffiultismus DDECL wenigiliens DCS ©Synfrefismus Ia Heiler C
Ta hat Auch mo  1 Lutherihemen IWDIEe Dem heute DIL verzeichnefen Deutjchtium Lutlhers
macht Xor8 Feine BuUuge|LÄänDdni]): (1 2391 249), unDd ür DIE eufe 10 ehebie Xinie LXuther—Friedrich
Der SGroße—BDismar haft feın OYnterejje Deshalb irD wohl auch QXuilhers Stelung zum taafe

2071 NULr MNÜcHhLig behandelt,
Yır Hinjicht U} LQor8 über jeine fatholi|hen Vorgänger nıcht 19 eit hinausgelangt

IDIE inan e wünıchenn Der Formgebung. Die Heiten )heinen voprüber 5: jein, als auch
aus Dem fatholijchen ager heraus bedeutenDde Schrijijieller DIE Offentlichkeit iraten ©Dörres,
©aitler, Miöhler, DDollinger, NUur 1e)€ 5 ennen,. Haniien, Denifle unD Orijar brachten, allein
auT DIE Sorm gejehen, einen peinlichen Rückj HIL, AprB hat 2weifellos beijer gemacht, ber X

eigenen Stil‘ { auch nicht gelangt C IDAr Denn DIE Anlehnung DIE prechweije DCS
Kolegs, ©Oas arısma DCS Iiories UL ipm nicht verliehben worDen Itienn ibm auch gewi mmer

wieDer glücliche Sormulierungen gelingen, 10 reblt DDCH auch nicht recht ge  raubien en
unD leijen Neigung AUTIM ult, auch nicht Überflüjjligem unD Selbitveritändlichem
unD zahlreichen Wiederholungen. Xieblingsausdrücke IWDIieC Multiplizierung DDECer ©partien \tören,
ennn 1E A DIL angewanDdt werDden. MivDdDewdrier wie ‚beeinDdruckt‘, ‚harakterlich‘7 ‚grundgelegt”,
‚zutiefit‘, ‚itur wurden nicht ausgemer3z£. er ı harTe riıtıtfer DCeS Yulhberıhen Superlativismus
bildet jelbit Iöörter WIEe preltältig)t (1 18), wichtigit Ö15), Ditielien (1 152), andvoll (IL 297),
hochbezeichnendD (1 416). MnDdere tilijiijche Entigleijungen unDd jeltjame pritbildungen hätten DCL-

mieden werDdDen D  en WIeEe Einlöjung Der Rerorm (1 11), außerpolitt (1 ö härefijterenD (1 (0),
irfart (11 104), Scholaftiziit (I231), VBeripherierung (1 106 U, D.);, rativzinierenD (1 168, 380),
zupflichtete (1 130), DDIL ganz X gGanz (IL 16), VBieljalt (1 Ö11); Das fam DIE ürze Der eif (1L 48),
[D erflarie )ıch DAraus IF neit (1 150, 385). Xprß bildet 904 unDd 207 DD Vraxis Den Vilural
VBraxen unD yerner Den lural Cigenarien (1 300) Er vergreif[i 1LCH u  il MAusdruck 10

106 DIE Kpistolae ()bseurorum 1Tr0Trum ‚unwi)enıchatitlich nennt OM Teblt einem <Stil
1 unDd Chbenmaß, Ausgeglichhenheit lekien eıle AUngelichis DCLE heutigen

Berwahrlojung Der eu  en Sprache müßten jich wenigiiens DIE Auijjen|haftler trengite HUcht
nehmen.

Dringlicher heilcht DIE rage eine Antwort, ob DIE mwijjen)haftliche Srundlage Der Daritelung
breit und Teit UE Um Auskunft 1rD inman 100 zunäch!t an DAas Literaturverzeichnis wenDden.
Iöie bon aus DCS DBerfajjers eigenen Borbemerkungen erjichtlich i hat JeDD auf Dieje arg
zujammengedrängien „Literaturhinweije“ (1L 310—321) nicht DIE nöfige Drgial verwanDdt,
IBbenn iWDeengeichichtliche unD religiös-Ihevlogijch-Firchliche erfe bevorzugt werden ollen, 19 häften
WeDer SFroeltich noch er rehlen Dürfen. arum aber Bücher aufgenommen 1InD, „DIeE jıch DDI
allem Den Nıchtfachmann wenDden“ bleibt Duntkel, Diele ammlung ACIg auch nicht NX
Den DD  z ajıer yelbii hervprgehobenen Mangel Der Ungleichheit ©ie hat DDTIT allem zabhlloje
Yücen:; Die eitjchriftenliteratur itt 5 ebr zuriül| unD DIE tatholijchen Autforen ireien X jehr
Dervor, Auch en manche Der au7gerührien rbeıiıten exte HNr BGELINGE ©puren hinterlajjen.
Oie DUrchaus überjehbare Spezialliteratur über religiös-Firchliche HUullänDde Den Deutjchen Städtien
unD Serritorien DCS päteren NMiittelalters emmme möglich{t lüdenloje Aufzählung verDdient
Da DAas Diejer ergiebigen Yıteratkur behandelte ema yür Den Derfajjer DpPn Der größien ZBICDIIG-



feif 11 Ion Der Spezialliıteratur über Qutber fonnte natürlich NT ine belcheidene Auswahl Ge-
Dien werDdDen. Aroßdem IWDate ohne Raumverjchwendung mööglıich gewejlen, Tür jeDde araf-
terilti)che eıifte wenigitens ine repräjenfative Schri}t 5 CTILNECTL S)as ınD NTr WEl Beijpiele,
D“%ıie MNängel Der Biblivgrapbhie ınD 19 ärgerlicher, als Der Sezxt Der Belege Talt ganz entibebhri,.
YNianchmal DIG Der Derraljer SGewährsmann, phne ibn 5 ennen. ur ausnahmsweije
IFD eine QXlammer binzugerügt. Für piele Cinzelhbeiten häffen DIE FunDditellen angegeben werDden
en 8Oas guli nicht zuleßt auch DD Den Yutherzitaten,

Auch Den Aufbau DCSsS Ibertkes liepen )ıch inwanDe madchen, ine are VBerivdilierung
(Dgl Den DBerjuch DCS Referenten HRO 193 7/) n Der äußeren werDden DIE
voprichmaltaldijche unD DIE ıchmaltaldirche HeEit (Dgl I1 007 nicht Deutlich DD einanDdDer unfier-
)hieDden. INiie Dem ıle 10 auch Der ©toNverteilung DIE Ausgeglichenheift, Manches 1rD ®
breit behandelt vobwohl anDderes YoiwenDdige übergangen wWIrvD. O ıe Reichsrerorm MNiaxımilians
DIE Rezeption DCS Römijchen Rechtes, pieles zum Shema HUumManiısmMus a  e rehlen Dürfen, zumal
org 206 mif KRecht DIE {Drichte Anticht DErwiIrTT, „Lutihers perjönlicher reformaftorijcher Umbruch
jel DUurch Den HumanismMus wejentlich mit eitimmft,“

S8Duas Unausgeglichene Der Darıtelung, Der leßien Durcharbeitung, Abitimmung
unDd Schlupredaktion gefebhlif hat Ze10 ııch au Der wiljenıchaftlichen Berichiedenwertigkeit Der
einzelnen Kapiftel, Dejonders DIE über DIE politirhe unDd ©vozialgerhichte bieten {rDvDB überflüjliger,
Breite faum eiwas Ceues, ©as IWDAaATre 5 ver  merzen, IDenn 1E auT Der HDBhe DerDr ıtänDen.
D“as Dürfiige Kapitel über DAas NanDdeskirchenium, Das 3757 Nur 41 ergänzt 1rD häffe
eben]o IDIE DAaAs VYandeskirchentiurm Der ufberaner X Dariielung DCS LaieneinfluNes auf
DIE ir ermweitert werDen DUeCN, GCGeime A ragweifte rel DD)LLLD unDd nNegativ viel weifer, als
hieraus X ertfennen UL Hıer DAas Duch DCS Referenten über ad: unD ir DDLT Der e{or-
mation (1931) müunches bieten Fönnen. s irD AIWAT ıuntier Den „Literaturhbinweijen“ genannft,
aber nicht ausgewerferf,

Doch JınD DICeS alles unDd manches anDdere vieller nicht vpiel mebr als Schönheitstehler, unDd
mman Fönnte el Den Ruf Bedmejjers ftommen, wollte man länger Dabei verweilen. F DrDder-
T  er it e glei  ın nen DrZUG Au beionen, mit Dem XorB nicht Nur Fatholijche Borläufer über-
irimnt Sr 1e6 arın, DaR eine AurmerkHamteit mit bewußfter Energie auf DIE entjheiwenden
GSeiten Der „NRerformation Deutichland“ richtet unD eine Krärtte eben aufT ihre Behandlung fon-
zentriert, Dieje Neuec NRefovrmativonsge|hichte i ausge)prochen ihematilch, 1IWDas inan nicht vergejjen
DatT, man ihr gerecht werDden unD DIE erwähnten Kompolitionsmängel nicht übertreiben ıll
D%ie DDN Lorß bevorzugten Shemata ınD DIie fapitalen: 1. S)ie Borreformation, YXutber, A, Duie
reformatorijche Bewegung unD DIE Ite irche, 4, Der ppolitijche, wirft)charilich-pziale unDd geiiige
NRahmen, Der Schwerpuntt ieg auf Dem Driifien ema. ine Der Grundfragen U: „ Ön we.
Foprmen fleidete )ıch Der ?“ Oit ir hat )ich Der rfaljer eingehenD beichäfttigt. ÄUnDd C$ WwWIrD

Hukunft feinen Reformativnsbhijtoriker mebr geben Dürfen, Der nicht Dieje rage Den üttel-
pun ruL Daß Darüber Yutber furz fäme, brauchte nicht 5 befürchten.

Auch DIE vPprreformatorijche Srundfrage hat org 81 rICcHLIg formulierft: „Würde DIeE Über-
leitung Der bis Dahın |von Der Kirche] gerührtien Difer DAaASs DBerhälinis Der jreien Mitarbeit



gelingen, DDer wÜürDe DIE Anderung DeSs Gefoigihafisverhälini]jes AUT feinblid)éfl rennung
Tühren ?“ Auch beihränkt )ich Lor8 nicht aufT DAas päfe Mittelalter. SEr i unberangen GeNUG, X
Den Burzeln Der Reformation auch DdDen SGreavrianismus unDd Den Önveltifurkireit unD Den urz
DCS Kaijertums 5 rechnen, n eZUg aufT en hHelt 1a1 DAas Seltändnis:; „DIeE Aufbauelemente
DCS ge‘hichflichen Vebens ichließen unfier Dem OÖejeße Der rbjünDde immer auch Den merfalls-
Feım in Ias amı gemeint Ul Ze16 74: „ Ön Oregors rtDgramm Benirum Der päpIL-
liche Zuachtgedantke, Der Machtgedantke 1! aber nicht 19 unmittelbar AusDdruck DCeSs Chrijtlichen
wie DIE Dee Der iebe, alıo DCeS DYDienens, jelb Dann nicht, wDenn wWIEe bei regor MUT Der reıihyel
DEr 1r Dienen wil, Er mu jein Eigengewicht 10 mebr geltenD machen, als ibm in
Den Menihen eren nie ihlafenDde Selbifjucht entgegenfam.“ n Diejem ©1 il auch Der Saß

9207 5 verehen: „Die . Übertreibung Der zeitgebundenen VBap  er unD ihre Sleich-
)eBUuNng mit Dem Kurisdiktionsprimat gewährten Den Angreifern Der päpitlichen MNiacht leichtes
Spiel.“ 8 as ijt eiwas anDeres als DIE üblichen farholi Lobeshymnen auft FegDr. Deshalb fann
auch VBaitors pologie ulius auft Lorß feinen EinDdruck macden (1 1.), unD Glemens VIL inDdet
jelbitver|tändlich eine NaDe, ANıcht Der te Lorß 20 in Dem Berichwinden DCS „univerjalen
VBartners“ DCS VBapittiums na:  ich DCeS Katjertums, eine SchHädigung DCS Bapiitums unDd Der Kirche
D“ann werDden 67—96 (Dgl 194—200) DIE Schäden im höheren unDd nieDeren Qlerus unD Der
Fisfalismus ausgiebig behandelt, DOie Rerormanläßge in Den rDen werDden nicht über1chäßt, 8Oie
Derweltlichung Der Qurie 1irD ichonungslos ge‘hilderf, reilich eın Srundfchaden, DIeE Sol  ng
Der humanijtiichen Schädlinge, nı beachtet, on ım Hinblid aufT Oregor e auch DIE QKXon-
Fubinatsmijere ine nähere Behandlung verDdient. WWilenıchafilı noch wertvoller i Der zweifte
Seil über „Beräußerlichung und DBerinnerlichung Der VBolksfrömmigkeit“ (1KHezenbulle
und Hezxenhammer werDden 112 phne eDentfen verurteilt. ıe nach S, abgebildete „Bilger-

UT Kirche Der Schönen Niaria X Regensburg“ i wie man ©, 101 rJAhrt, fein RekHamebild,
ls Katholit mööchte aber Der DYerrajle Der VBolksreligioität auch beiljere ©Ceiten abgewinnen, Bei
Der Devotio Moderna are Das nicht gewejen, ennn er j1e 121 naher gewürDigt häffe,
ANuch rn ne Crgebnije über SIiaupiß bleiben 170 220 (Dgl aber 107) im Hıinter-
grunDe, ÖUnsbejonDdere möchte Lor8 DIE ruD  nfiäre Sorm Der Gebetiswiederholungen nicht
phne weiteres Ganz verwerrten. Sr rHärf 119+ „MNian muß SGelegenheit gehabt aben, ieje
Zultiplizierung im mi£reije ganz tiefer Hingabe Den afer in DenN Himmeln unier Der Yeitung
Der Kirche 5 erleben, 5 ver|tehen, wie u  ar DIE hier lauerndenT überwunDden
werDden fönnen,“ 1r Chen]o nımmt er )ich Der Bruderfchaften an, 1147, (vgl
19571 392) hbervorhebt: „Wenn inan DIE rein geiltlichen Brudericharien ‚Berricherungsanitalten ür
DAas Seelenheil‘ genannt haf, 19 braucht inan Nur Den großen SGeDdanken Der SGemeinjcha Der Heiligen
5 zitieren, 1mm Dem Rationalismus, Der DICS AIiort Nr unferwerf{ig faRte, eiıne Gelbit-
veritänDdlichkeit S nehmen., Sich DUrcCh jeelijche unD übernatürliche Semeinfchaftsbildung DAaS
Geelenheil AU „\ichern“ } ÜL eine phe orm DCS Strebens nach Heilsgewißpheit, ür DIE
DBeritändnis en e Auch DIie Ablappraxis gewinnt DD hier aus eine teilweije ren-
reitung,. Denn]| iın jeiner lebenDdigen Funtktion innerhalb Der Seeljorge JörDerfe Der AUblar manchmal
„DIE Oemein]ha Der eiligen“ in Ffräftiger Weije.“ 1eje applogetfilchen roben DIE MnDers-
gläubigen überzeugen tönnen? Veider hat )ich Der erjajjer i®ätfetet QKritik Der Beräußerlichung



Der Bolksreligioität DIE prächtige Quele Der DD TUND usfife nNeUuUerdINGS iremnmlich analy'ierfen
[(egtwilligen DBerfügungen enigeben laljen, und auch 1On1t manches, bejonDders aus Dem SiNtUNngsS-
unD Bauwere1, 1IDAaSsS jeinem noch mebr arbe, unD AWAaAT meiltens CeLWDAas unflere geben
fönnen. Mn Crasmus WIirD 127 —138 eine Qrritik geü Mber Das il UL Deshalb A m.

gÜünitig, weil eine erbaulichen Bibelparaphrajen uUnD ihre eNDIME Wirkung nicht erwähnt werDden.
Dagegen wWIrvD Yutbhber mf großem Ernite unDd ebr ausführlich behanDdelt BWwel bejonvdere

Kapitel DCeSs eriten Bandes (1 147— 1992 381—430) inD ibm auUeın gewidmern. ber auch weiften
Bande verliert Nan ibn faum jemals aus Den ugen, ıhon Deshalb nicht el DIE reformatorijche
ewegung nicht DD ıy abgelö1t werDden Fann. Vartienweire WIrD ıne genefi) Dariielung
gegeben, ber Dazwijchen jichieben )ich wieDer einerjeifs piyHDlogırdhe unD andererJeiis
DVgmatijch grunDjäßliche Sejichispunkke, eiden ©eıiten hat Der Yerfahljer [ebhafte Aufrmerkfjamtfeit
zufteil wervden Lall 1E fann ibm Deshalb nicht geralien (1 149 255). Noch 1E hat )ıch eın

'a  DU verhältnismäßig 19 yachlich mit Dem NReformator auseinanDergejeßt.
MnD DOch muß auch DICS neueilte fatholi) Lutherbild gefeilte SGe7tühle rwecdcden. Jeder FreunD

Yuthers, welcher RNRichiung er auch angehsren mOöge, 1rD unäch{t 1ympatbt berührt Durch DAas
voll gerütfelt Qaß DDN unverhüllten unD anıcheinenD uneingejhränkfen QXobiprüchen, mug enen
Lovr8 Den Reformator beinahe er{chwenDderijch überichütfet. Sie häuren 1i gleich am AUntang Derart
DaR )1e Talt auf jeDder eite vollen S’Ynen vernehmbar werDden. nD braucht nıcht 5 berürch-
ten, DAaR j1e DD  = Bhrajenihwa übertiönt werden Denn auch bier IWICrxD DIE Haupitrage Den
Bordergrund ge‘fellt, Dprin 1eg Das Geheimnts jeiner irfung LorB antmwmortet 152: „DAaRB
Yutber DIE Formeln Der Scholattitk Durch Den IDrI- unDd Der neutejtamentilichen
Berkündigung erjeßte, il jeiner tier-DHrijilichen Wirkgeheimnijje“, 1 401 (Dgl. 187) wWirzD
hinzugerügt: „Yer tie7ite rUun: unD DIE uelle Der ra für Yutlber per]önlich unDd Tür
eine ehre it nicht jein perjönliı Slaube, jonDdern ÜL DIE machtvolle objektive [biblijche]
MWirklichkeit, DIEe er glaubt unD aus Der glaubt,“ D“as IHort 1e jollen lajjen jtahn! NMiit Recht
IWDIrD aTur W, ad, auft Quihers auch vDDPN Der neuejten protejtantijchen Dr Dung liebevoll behanDdelte
Chrijtologie verwieljen. ine el  € MAntiwort auf jene rage WIirD reilich 1 431— 4306 auch ihon
wieDder abgeichwächt wenn hier mebr NUur DD Xutbers Qebendigkeit und einem Angrimnsgent DIeE
ReDde 418 ber wieg wer, IDEeNNn aus berurenem fatholt NiunDde Xuihers 2mu: (1 409
bis 411) unDd Uneigennüßigfeit ATUITE wieDer gerühmt werDden., 157 er C DDN Dem Mönche:
„ohne jelbiÜchkig: Nebenabiicht Das Heil ringenD DAas CIGENE Oewijen ganz Angelichte
Sottes“, „CIME gefelfterte Seele“, LorB U nach 11} 69 (Dgl. 191) überzeugt AavDPn, „DAaR ohne
uneDdle Nebenabijichten Der reformatorijch-häretijhen VBolition ZUWUCDS", D“enn ibm woDhN: DIE
„unerfättliche Begierde wurzelhatt religisjen Herzens na Sottesnähe“ (1 173). ©D fann
jowohl Der Ernit wie DIE Rraft Xuthericher Religio)iLät 281—392 (Dgl TOC0=200602 180—188)
ıne DUurchaus pojitive WürDdigung errahren. D“azu „eine außergewShnlich SelbitänDdigkeit DDMN

Trübh an  66 (1 172) ıne „giganftijche Unabhängigteit“ (11 66), eine „fühne Sroßartigkeit unDd ,
ungewS5hnliche xa DCS Slaubens“ (L 187) Sa XDrB, wie bemertt DIE vbjektive Srundlage Diejes
aubens jich£bar werbden [äßi 19 fann 1LcD faum geNUg {un, Xuihers Berhältnis AUT Bibel boch
5 preijen  + „Das Cheverhälinis Menichen mi Dem Buch Der Bücher, IWDIE in Diejer Önfen]ität
jelfen nachweisbar 'it“ (1 160 vgl 147 149 U Xulber s  { überhaupt eın „Urphänomen DBöp-
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feri igenar: und Rrati“ (1 147), „ein Nieer DD Kräften, DD $Srieben und Erfenninijjen
unDd Erlebniren“ (1 149) &s 1e6 iın ibm „eine geniale Fille“ (1 149), DIE „Fule DCS Senialijchen“
unD ugleich »”  1e alfige Fülle DCS thüringij Hen Bauerniohnes“ (1L 50; val. 296)  > „eine (Zanz
gewöhnliche ra AUT KRonzenitration“ (IL 51) Denn UL „ein unausichöptbares Kraftzentrum“
(1 157, 105), „Der Sigant“ (1 162) U, Dieje D DHlütenleje fönnie er noch vermehr: werDden.
Die fatholi  n Vorgänger müßfien Darüber Den Ropt ı hüffteln, währenD Xulhers SFreunDde erleich-
tert ruren Eönnfien: Vincıt Veritas! ©elbiit Diejen Fatholijchen 1' hat Der Mannn DDN Iiiten-
berg auf DIE nie niedergezwungen. uer DICS alles unDd vieles anDdere DD Qutiher S fünDden weiß,
1rD niemals wieDder in DIE fleinmeilterliche Kritikalterei ]  er VBorgänger zurüdrfallen, weıl Der
große Abirunnige ıb ine hbohe AUchtung abgenSiigt haf,

CD fann inan auch Der Lutherfkritik DCS DBerrajjers wenigitens Kleinmeilterlichkeit nicht DDLIL-

werrten, womit reilich noch nicht gejagt Ü, Dob ıe 5 Recht beiteht. ©Sie nDde ıCD in allem Weijent-
en ichon in Dem bochgeitimmten Vräludium (1 147—154) und eben]o im Schlußparagraphen
DCS eriten anDes, ber auch on 1IrD )te yTalt allen anDeren tellen, enen Xutbher rwähnt
WwirD, mif ıyer wieDer aurgenommen, SDer DBerrajjer oifjenbar DAas e  a  e unD DringenDde
BHedürtnis, DDT Dem DD ıy mif 19 viel Anerfennun: eDachien Reformator aul DIE nöfigen
IBarnungstiareln auTzurichten, MDEeNNN liıch Dabei auch nicht in DIE KegerpiyDHologie unD in DIE
SreuelpropaganDda jeiner VBorgänger verirrf£. Hanııens Frupulo1)ität unDd Orijars VBathologie
geiltern NUur gelegenili DUrCH DIE MHeilen (LL 160 173, 170). Doch ÜL auch DIE Qrıitit DCS DBerraljers
DUrchaus piyhologirch-haraktervlogijch begrünDdel, &s ÜE Lorß DDPN Antang Darum ® iun,
gewille Cigenihaftfen Quthers ar herauszuliellen, aber nicht um ibrer jelb willen, jJonDdern
ihre verhängnisvollen Wirkungen Deuftlich A machen, ıine Ableitungsmethode unDd C
tracbfungsmeiie InD AWAaAT Durchaus geeignei, jedem DAas Bwangsläufige, Das Unentrinnbare, DAas
Noiwendige DIEJCS jeelijhen CEntwidlungs- UunD CEntjaliungsproze]jes DDLI DIE ugen 5 rücden unDd
Deshalb Die jubjektive Berfhuldung DCS MenıhHen, in Deljen Ynneren )ich abipielt, DDN vprnherein
auT eın geringeres ZUaAR hberabzudrücen, ber Lor8 weiß C6 jelbit AUT OÖenlüge uUnD AB Darüber
nirgenDds einen Hweitel, DAR 1eje NuNn einmal gegebene jeeli)he Srundlage verhängnisvoll
gewirkt haf, ÄUnDd Darauft muß ibm ıon Deshalb anfommen, el CLr Den Retformaitor als Den
Haupitfakior Der mit! Drlıebe behanDdelien reformatorijchen ewegung nirgenDdDs enft-
behren fann. &s Dmm: eben nach org nicht NUur auft DIE jubjektiven BeweggrünDde, mwWIie immer ıe
au  ıer 1InD, a jJonDdern auT DIie pbjektiven Wirkungen. UnDd DIe fann als a  DIt natürlt
NMr bedauern. ©D eit )ich jein Yutherbild DD Dem jeiner Borgänger enifernt, 10 wenig wird ım
Dn jeiner verheerenDden, auTt tatholi  er Seite ıhon immer hervorgehobenen Wirkung eiwas
WWejentliches4O“ııes Yutherbild hat alıo au bei Lor8 DIE yür jeden Katholifen un]chäß-
bare C äbigteit bewahrt, apoplogeftijche ra DD Jich auszulirahlen. &s ÜL un aber eben Diejer immer
wieDer Durch DIE AIiolten DurchbrechenDde an3z, Der C6 jedem FreunDde Lulbhers verDächtig machen
MußB-«

IIn Der Spige e „DIE ungebänDdigte Wuchtk Des Idollens unDd DCS QUijektes in Viebe unD Ha
„DAaSs Dulkanı)rche jeiner Vroduktion zujammen mnit Dem jebhr ırüben Gelbit- und Dem jolgenden
Sendungsbewußtiein größien uUusmaRes *9 Überheblichteit, Abiprecherei *» Kritifyreudigkeit,
Iaß- DDeEr ormlojigkeif, D132, Hreiheitsdrang, Der „{roßige Separatismus“ (I 311) Dgl. 171



189, 192; 421—430), ber DIE Hauptjache (1 „Das Ge7tühls- unD Erlebnismäßige &+ DIE jeweils
volle Bujammenbalung (Dgl. 175 183) DCS Sefühls unD SErliebens aufT DIE in cben jeßt De-

DrängenDde Drge DDCL DIE ipn eben jeßt befreienDde Einiicht da Iier erlebnismäßigen Charakter
wervden ©Oıe er}te Vjalmen-vDDN LQutihers grundlegenden Außerungen zweifelt, WIrD ıD nie gerech
„NIicht primär DD Beritandvoprlejung [ 111} DD  = jeeli} SEriebnis her geprägi.“ Cr wa

her *‚ jondern gefühlsmäßtig unD erregti. GOei Entwidlung beginnt nicht mit Erfenntinijnen,
j1e beginni mit religisjen eruhlen unDd entiprechenden inneren Erlebnijjen“ (L 162) SD weift

Dürfie 1ej€ LZutherpinyhologte befannten Fatjachen DUurchaus entiprechen, ber XorB gebht glei
noch einen Schrift weifer, IDEeNN DDIL Yulber jagt »”  Er wıll DD  z Snadenitand erfahrungs-
mäßig überzeugt jein, wıl in w1)en. Quther i alıo 99  DDN Der Wurzel her jubjektivijii]ch ange-

jJung DDIL un unDd ©CinDden-legt“ (1 102; vgal, 185; 405—409), InsbejonDdere eine Aua
vergebung ilt jubjektivitijcD (1 1631 höchjtens Durch DCN Cccamismus mitbef{timmt. Sr ijt _ nie

402), ©)as i geraDdezu Der Kernpunki Diejereın wirflicher bloper Drer gewejen (1 KL 1LE
QXutherkritit, mift Dem rreilich Der anderweitig DD QorB rüchaltlos anerfannte Objektivismus
DUrchaus nicht in Einklang S bringen ÜL Srundproblem aller QXutherdeufung 1L DAaSs Bujammen-

ber in einem Mtem Damit  s  + „Luthers Objektivis-jein DD  i Subjektivijtijhem unD Objektivismus.“
mMus i ıne Selbittäufchung unD ıine Snkonfequenzi (1 402) Der Berfaijer verwahrt 1ich 179

Dagegen, DAaR er Dem Soitjucher N Dswilligfeit voprwerfe, Diejer aus Den Heilsgütern ine
407, D, jubjektive] Auswahl rele. Ilur häfte Dabei[ „jelbitgemachte“: 149; val. 161, 164,

nach Anmerkiung DAas „Umfaljende“ Der göftlichen Offenbarung nicht genügenD beachtet: „Solcdhe
um7{jajjenD 0 Berkündigung annn aber fein einzelner en rein ewahren. Auf LD alleın geitellt,
ILD | mif Notwendigkeif| einfeifig auswählen. ur cin ODrganismus, Der genau| eben]D as
Iert Soites Al wie DIE Ofjenbarung DCS Qories, tann jenen umfajjenden e wahren DIE

irDe, UT diejen Sräger aber hat Quther wejentlich feıne Rückjicht gendommen. Sr haft Denn auch
nicht Den gejamten mireis Der Ofenbarung gleichmäßig bewahrt, jonDdern [ auT e nur] areit
jingulär (wie in einem Ojoljerraum) reagiert.“ Diejer Angrift aufT Quihber entiDbebr. nicht Der Orginali-
tät, Sr enthält ber DDCH wohl eine nicht NUur für einen VBrotejtanten unannehmbare, weil [ediglich
äußerlich-quantitativ begrünDdete Apologie Der firchlichen Senvojjen]haft. Auch beitebht bet Diejer
Überbetonung DCS Subjektiwismus DIE unverfennbare Serjahr, DAaR Quiher Dadurch 8 ehr moDderni-

ter: wirD, wIie LorB Denn auch jon1 fein Bedentken ragt, iy moDerne Sehleniwidlungen ın DIeE

chieben, ©)as liegt 19 näbher, als QXuther Den Evangelien nicht genügenD gefolgt jein
joll (L 179, 187, 191; 195).

Qis ierher hält yıch aber DIere QKritik NUuL erit in Der Borhalle, Hu vopller Cintfaltflng gelangt )1e
erit, m LD Darum bemüht, DIE Foplgen DIiejes gefühlsbefonten, affeltbeichwingten, eın erlebnis-

mäßigen Subjektivismus enthüllen. Dieje Folgen inD verheerenDd, Lor8 il tieT erjchüftert DaAaDOnN
und häalt rür jeine heilige Bili bei ihrer Schilderung alle Regilter 5 ziehen. enn Dabei

Luihers Außerungen über eine fatholijche MeE, aus Denen jich Dann DIE Qutherlegende entwicdelt

hat (1 158 160, 225, 459, 418—421),; DIE Sliaubwürdigkeit ab{pricht, 19 ÜL Darüber nach CD eel,
Demgegenüber )1cD auch AorB verpflichtet Ül feiın Dr X verlieren. ber jchie nun DDCD über

jein ıel hinaus, ennn einem Xuther 1228 „entwafinendes Unveritändnis yür hijtori Ge-
worvdene Tormen  4 AUET Nalt legt, zumal Da el Der DBorwurf objektwer (nicht jubjeftiver) Unwahr-



haftigkeit mit£lingt, gerichte: einen jolchen %abrbeiisfanati!egmie Yutbher, „MNian muß en
DDer vielmebhr erleben,“ agf Drß in jenem Bräludium (val, 1757 183,.204, 311), „mMit welcher
propheitjhen ZBucht DAaSs zBejen DCS Katholizismus mitf Den ANuswüchjen Der Damaligen Kirchlich-feit Wenkifkiziert ©Ceimne ©telungnahme AUum apıtium € jich [Deshalb] 8 einem einjeifigenHalie DerDdi  et“, „ALuftbher Fang in lich jelber pelagianijchen Katholizismus nieDer, Der garnicht fatholijch war“ (1 170): j Dieje ungerechfe ÖDdentifizierung unDd Olei  eßung wirklich in
Diejem unbefümmerten Ausmaße er1olg ÖM Der helllichtige unD wirflichfeitsnahe Yutlber wirklich1D in. gewejen Yias „Das ejen DCSs Katholizismus“ IDArTr, UL ım DDCH gewi nıcht verborgen
geblieben Der Consensus Quinquesaecularis ! Har Yutber ibn jemals autgegeben? 8“as wıl auchor nıcht behaupfen, Yulhers raltlojes ©Sireben IDar DOCH DDIM eriten bis AUmMm lebten FTage jeinesCErdenwallens Darauf gerichfet, DDIT Der Schale Aum QKerne Durchzujtoken, Der ©ubitanz gegenüberDen Akzedentien AUum Siege A verhelfen, gegenüber Dem, WAas DAas „Aenıhenwertk“ nannfe, unDd
welches Nun Xorß 380— 3909 vergebens ibn in Schuß nımmtz, Hıer rfiennt inan auch leicht,DAaR Lorß aus Der rücichisivojen Qrritik jeiner eigenen Ir  e ür DIE Beurteilung DD YuthersAngriff und Abrall nicht Die nöfigen plgerungen YCeÖDGECN hat

Sr hat aber noch einen anDderen in jeinem DCDET, ine egelen- unDd eiltesverfajiungwWIie DIE Xuthers fonnfe über DIE wejentlichiten VBuntkte e A eindeutiger arber gelangen. r
IDar IrDB HoU fein ©yitematiker: „Jeine iheplogifchen Begriffe InD DD einer qusge)prochenen
Dieldeutkigkeit } weıl er nicht theologiich Dachte, jondern religiös-prophetifjch empfanD unDd DeLr-
fünDdigte,“ Xutber Dachte niıch theplogijch ! 8a  $ UL wirfklich DCS rfaljers YZKeinung,. QAls Theologen
fann ibn beim beiten Willen nicht gelfen lallen, IWie er 381 abermals beiont, AUnge]ichts jener
Seelen- unD Geiftesverfajjung rällt nicht mebr auf, DAß Luther in jich Jorigefjebt Den „Drücken-
Den unD erdrüdenden AB Deripruch“ rühlen muß „Das erdrüdenDde  6 Miit- und Yneinander DD ga
unD Hein“ (Dgl 188) DVaher fein „Schwelgen in Varadoxien bei einem 1ühlbaren Jiangel
ihevlogijch-begrifflicher DHeltimmtbheit DIE nicht mebr überbietbaren ©uperlative“ „Lulhergibf Formulierungen, DIE Den mittleren NnNen ı.. abho[D 1nD, feinen inlematijchen Yurbau
fennen, in feiner rubigen Klarbheit außerhalb Y  enDde vbjektive erite erfaljen, eren Wirkung aber
geraDe in Diejem \irömenden Marlojen 1eg Sr 12! nicht Nur DAas Baradoxon, jeine SThevlogie| alıp DocCh !] lebt Davon D%uie AYNorliebe Tür Das Varadoxzon hängt mif Dem inneriten ern
jeiner £heologie zujammen, Der Theologia Crueis, D, Zhevlogie, bei Der geraDe Dder 1Der-
pru als ©ympiom Der a—rDel er]hein Sder Wideripruch DCS VBaradovxons ana  {t YuthersDrm Der 1 Sprerijchen Ausiprache“ (Dgl. 167 188, 192, 201) Yın weiß Man, DIE moDerne
ialektijche Zhevlogie en Retformator auTt Den Schild erhebt, Sewiß inDd 1eje Berfaijer-tellten Deovbachtungen nicht au s Der Xuft gegrimnen. m Öejamitrahmen Der Luther-Kritik ind teaber DDCH wohl noch DHärfer gemeinft, ine noiwenDige Degleiterjcheinung Der Widerjprüche unD
Varadoxien nD auch Yuthers Shwankungen (1 169, 178 186. 293, 4053—405), womt DAas alte
ema D)]UeIs unDd Iaimbourgs S, wieDder angejichlagen WIrD, Yulbers Srobianismus 1rD

411—418, 4281 AWAAT näbher behanDdelt; auch werDden 412 „manche jeiner Dernichtungsurteile“
rür „\aDlich berechtigt“ rflärt. ber auch Diejer NL fann nı Ganz befriedigen, eil manchderagen unbeantwortet bleiben.

D8as eas e  i HÜiun leider auch JOn Der Fall. QWier 160 mit Der Autherpinchologie DEeSs Berfajjers be-



Ichäfftig DDN Dem VBoritehenden Nur eın Ausfchnitt vorgelegt U, DarY annehmen, DAa er au
Den übrigen apıfeln iImmMmer, enn Der Reformator wieDer jeinen Heg freuzf DAraut zurüd-

DMmMmzZ,. S)as 808 aber NLr jelten. &s IDATEe NUur möglich gewejen, wenn Der DBerfajjer Yuthers
rı gründlicher analy'ieri hätfe. ©)as gejchie nicht einmal Tür Das zabhr 1520, WwWIrD AIDAL

2211 261 vgl heiiig Fritijiert, ber DD Yutlbers Udelsichri C$ 229:+ „Lutfhers
entjegliche Übertreibungen als DIE fonjequenten Bereinjeitigungen DCS echtfen Revolutionäars
q  er 205 ÜL CLr „ CIn höchiten Ya fonjervativer Revolutionär“), Der in i DIE DAaSs

Gallz jeiner eigenen Sicht Der Yınge be-Unrecht Der Gegenjeite aufhebenden en
rangen, Er WentfifNziert eine Sache Ganz mit Derjenigen es$ Cein Selbitgerühl OR
ungezügelt DDLT, unD Der Übermut Iptielt ziemlich hbinein  « Während Der erfaljer über utbers
Schrift J  Don Der rel.  1 Chrijtenmenjhen“ (1 232) D DrIe nDdei, geht über Den
bahnbrechenden „Sermon DD Den gufen Nierken (1 234) furz hinweg unDd behanDdelt auch jonit
Quihers Talt Gat nicht, obwohl Froeliichs © DD ihrem OD“ualismus heute wieDder
Mittelpunki Der Diskujion \teht,. Auch DIE Abendmabhlslehre, Deren Iiert DD org Durchaus nicht
verfannt 1L, WIrD Jalt ganz beifeitegelaljen. —er Kirchenbegri 1rD z204—23296 AWAar verworten,
aber phne ibn näbher 5 bejchreiben, Ion Den mjoDernen Koniroverjen )püri inan auch hier feinen
Hauch Auch Dem Wormijer eichstag (I 274—288) unDd Lutihers Aufenthalt auf Der Wartburg
WIrD 288—2304 feineNeue eite abgewonnen. Yuther hat, IDdas unNns ıchon befannt ÜL, nach 289
„ CIn ingulär-labiles anfälliges GewiNen, Dejjıen gefährliche Unausgeglichenbheit DD einer robDu  en
SGejundheit unD gewalftigen Schöpferkraft gebänDdigt wirvd“ Nlus Dem allzu furzen Bericht über
DIE BibelüberjeBung (1 291—2953) interejjiert Der HiNweIs Darauf, DAaR ichon Der Shomas in
NRöm DAas DpmINDJE „allein“ eingelchoben haf. SFrokdem Al LorB Der Meinung, „DaR Xutber
DAas Überzeitliche unD Überrationale Der eiligen Omenbarung A nabe C1in Qaturhattes, ine

prache gebunDden habe, Luihers eben]o reicher IDIE gefährlicher Subjektivismus 1Vn  1t in teje ber-
JeBung eingegangen. Auch hier ÜL DAas geplanfte reitloje D“ienen Dem SGiganien niıcht gelungen“
(vgl. 400). Yiie waren aber DIieE voprlutherijchen Fatholilchen BibelüberjegBungen, DL enen DIE
NeUEL abhängiger IDAT, als inan trüber Dachte, unDd IDIE waren DIE H. Bulgata unD DIie MN  0« unter
olLchem SGejichtspunkt 8 beurteilen ?! m jolgenden WwWIrD IKünzers, neuerDdDiIngs DDN enn»y Xoh-
mann nachgewiejene Abhängigtkeit DDn Xuilber (1 215 318) ziemlich Dıunkeln gelajyıen Der AUAbiHnitt
über „Rıitter unDd Bauern“ (1 319—-3350) gib1 DD Dem gegenwärftigen tanD Der For]hung eine
Boritelung, Quthers Bauernjcdhrifien iommen (1 31-333) nicht genügenD 5 DrIE, Yutbers Nicht
WIrD j Dlieplich DDCH wieDer zeitweile unfier Den Schefrel geitellt immer it CS, DAaR DIE Augultana
als „D8okument DC$S humanijtijchen Relativismus“ yprgeführt WwWIirv. s er DD  7 ihr - „DY3ie
G, l, ijt Der bedeutenDite Berfjuch DCS HUumanısmus, Das QXuthberium einzudringen, DYNeE auf-
zubeben ©as wurDde für Den Vrofe|tankismus verhängnisvoll., SDd“enn 10 wurvDe DAaS Abgründige

nD DIE gewaltjame, paradoxale ra Der Vehre Quthers 5 jebhr viel unneren unD Tormel-
alteren XZutheranismus Der Mittelmäßigkeit |ab]|ge)hwäch DIie ıCD recht DIT auft allzu glatte FDr-
meln zurüdzDg Sas Urtumliche IDAT angefaltet ine Wiedervereinigung Der beiden Qon-
feiltonsgruppen WurDde um 19 unmöSglicher, Je mebr DIE neue eligion ihrer fiejeren erfe
beraubt, DAas Dogmaii  e bagatelli}ierf unDd amı Das Chrijtliche relativiert DIE Offenbarung
zeriiör. WurDe S)as Undvgmatijhe Q DAaSs Kennzeichende « Dieje ©äße unDd DIE ein-



jeitige Behandlung DdDes Augsburger ‘.Rei'd)stags' (IT DIE eben1oD unzulänglich i mWIieEe DIE Der
eriten beiden peyerer, Der er}ten fontfelionellen Bündnisverjuche (1I1 unDd DCeS mal-
faldijhen unDes (L1 inD nicht Nr DD  3 profeltaniı)hen Stiandpunki als Enigleijungen
8 bezeichnen, unDd CO Ze16 jich Nun leider bei Diejer völligen DYerkennung Der ANugujtanag, DAR Der
Berrane eine Haupfpfli jeDes eformationsbijltorikers, m: Deren rülung anfe ıhon als
Junger Siudent egonnen baf, nicht AUT enüge errüllt haf: DAas SIiudium Der rirten Xulbhers
und Der [uthberirhen Bekenninisichriftien unDd DCS Dnitigen profeltantijhen afterials, unDd AWAaArTr
DUrcHAauUs aufT Den jachliche Onbhalt bin unDd niıcht NUrT, DAraus DAas Pro unD Contra in eZUG auft
YXulber unDd DIE Reformatoren A jammeln, egen Den {äuferi)chen 1118 (1L 34—81) UL
einzuwenDen, Daß DIE Niüniteraner, Dieje „Fulturfämpferijhen Säufer“ mif idrem „Hezenj]abbat“,
von Den en Fäufern nicht Deuftlich abgejeßti werDden, Was bei einem Satorie aL-

beitenden Hijtoriker bejonDders au }Tallt, Iiyn Der Froveltihihen Unteriheiwung zwıilchen Säutern
unDd ©pirifualilien, DIE allerdings auTt Wideripruch geltopen ÜL, IrD fein Gebrauch gemacht.

Um aber auft DAaAs Yutherbild zurüdzufommen, 10 ware zujammentajjenD 5 agen, DAaR viele
leere Sleden zeigt unDd auch Deshalb NUuUr mift DBorbehalt ANGENDIMMECEN werDden fann,

on allem Bisherigen 1e6 nıcht Der wijjenıharftliche Chwerpunkt DCS Iierfkes, Diejen bemertt
inan vielmehr er!t ın Den apıfeln über DIE reformatorijche ewegung unD DIE 1lte Kirche, on
auf Den erjten eiten Diejer Reformativonsgelhichte Ir 205— 210 203 DU 251—263, 35348 —5350,
3551 DAas unerjchöpfliche Shema DD  > Der abjoluten Unzulänglichfeit DCS Katholizismus erzba
angefaßt. 258 iteh Ddie Erflärung: „Der ©ieg fonnte NULr von Der Subitanz, nicht &}  a£{l:
unD Mttommodation fommen.“ Iier Davon überzeugt ilt, hat DAaAsS HeUG ® einer fruchtbaren Behand-
[ung DCS Segen|tandes, Iias zunäch!|t DIE rerormaftorijche ewegung DeiriI{, Deren Antfänge 336
bis 281 austührlich erDprier: werDden, 19 411 )ich Lopr8 flar Darüber, DAR bei Der 3507, Oharafkferi)ierfen
ıife Der Cührer (abgejehen DDN Dem ohne TUuN: geichmähten Clarenbach) eben{o wıie in Der DCS
pltes gufe Mivyiwe arbeiten., DarR nun ım it  en erlaute Der Unterjuchung au DIE vielen
anDeren berüc]ichtigt, irD ıD fein ehrlhiebenDder Vrotejtant verDdentken, zumal Da 261 ausDdrüc-
lich abgelehnt WILD, DAaR Tür DIE Fürıien Der Unı HIuß Das Lutherium NUur D“edmantel ür ihre
1er nach Dem Kircdhengut gewejen Jel. s 1! überhaupf )hon ein DBerdienit, DAaß hıer DIE Analyıe
Der reformaftorijhen Bolksbewegung auTt ihre geiltlichen unDd weltlichhen BeweggrünDde bin in ZINgreiT

WICD, Lopr8 Jag 264 „DYD3as Kapitel Der praktijhen Ausbreitung Der eligion
ÜL alles anDere als NULr eın ICg DCS cDrijtlichen JDdealismus. GSie i weithin ıine DDN Fragbdien
und DDIL Härte.“ NiemanD WwWIirD billigen, MDenn Der Biberacher Delegierte 1530 Die Önjirukfion
erbält, 100 ım Bekenntnis, wie es au austalen MLAG, einfach nach Ulm A richten (L 2064, 60),
ın jolcher Opporiunismus wirvD allerdDings urch DIE aftholil|he Sreue Der en (1 3604—308)
in Den Schatten geftellt. FTroßdem betont Der ajjer 368, „DAaR DIeE SätkulariNierung Der KlSiter
DUrcHaus nıcht immer unedlem Eigennuß Diente“, ber D{1 fat 1e C6 in Der Wirklichkeit, „Cs
ıe Den profeitierenden Fürlien ine Diechte politiyche Hen]ur erteilen, WD inan annehmen,
jie häften nicht erfannt, IDds DIE SFrennung DD Der en Kirche an Machtzuwachs eDeuien [önnie“
(1 Der Kaijer preDigite tauben ren, als Den Hurken 1530 vorbielt, DAaR Diebitahl nach
geijtlichem unD weltlichhem 9ied;t eın DBerbrechen jel. Markgrat SGevrg DD Brandenburg-Culmbach,



on E eın Chrenmann, ezahlie mif em &r1Ds aus Den Snventkarien jeiner Kirchen auch DIE auft TünTf-
zigfaujenD QÖulden auTgelaufenen SpieljhHulden jeines veritorbenen Hruders Kalimir (1 3069), ©“a
A  { C$ eın Dhwacher &Z roIl, I, IBoU 1913 nachwies, DAR Der anDdDgra DDCH wenig})tens NUuL

4A1 Vrozent Der Stiiltungsgelder inren höheren Bweden enifremdet (Die Sätkulari)ierung
unD Berwendung Der Otijts- unDd Klojtergüter in Heiljen-Najjel ınter Vbilipp Dem Sroßmütigen
unD Wilbelm 1 432 Geiten). Vorß meint 370+ „€s ÜL DUrchHaus DDIt einem uen jimonüftijchen
Fisfalismus } revDden, Der nicht jelten DIE eDdürfni Der Schulen unDd Der QKXuarıtas hintanjekte uUunD
HUL DIE QMehrung DD Sewalt unDd wirftjcharftlichem Out 5 eigenem TDe QAom

Der Borfahren gebaufe Kirchen unDd ihbre1 Ausitaiiung yamt Den Varamenten
man Iraurig verjallen, verJaulen, AUET werDden DDECE 5 projJanen weden veräußert
wervden.“ UnDd Das alles geichab auch nicht ohne 18 DD Butirchen unD Sewalttätigtkeiten (1 270
bis 374) unD gemwiß nicht ohne Bujammenhang mift Der aufreizenvden Sprache Yuthers (1 3747
3A77 MNiel 1pÄäfer, 1548, auf Dem geharnilchtfen Augsburger NReichstiage, Den Vrotejtantien,
Ddie )ıch auTt ibr OGemwijjen erieren, Der Saß an DIE Ohren: „Öbr habi Coniciencien wie arTüßer-
ärmel, DIE Klölter verjchlingen !“ (1 375). Auch eın Vrofeltant 1IrD Dem Berfajjer, zumal Da

jelbit bei Behandlung Diejes ür einen Ratholitfen 19 ihmerzli  n Shemas noch manchen QWipr-
bebhalt anbringt, Das Recht ZUrTF Kritik Dden Sätkularijationen nicht ab)prechen, DD Dem 275—281
im allgemeinen DDCH ztemlich maßvoll Sebrauch gemacht WwWiIrD. Ibenn auch DAas Schuldkonto Der
Neugläubigen mit Den barbarijchen ECxzerjen DCS Bilderiturms unDd DCS Her Der „MHummen
S5ößen“ in calvinijtij)hem ıle NUTr jelten A elalten Ü, 10 bleibt DDCH auch Jont manches, IDas Den
N 5 einem iftferen DNe veranlaRı, Der geraDe bei moDernen gläubigen Vrofejtanten
Cines MWiderhalls nicht entbehren fann,

S—%er vpritehenDde Bericht hat wohl gezeigt, DAaR ILD DIE Berhätrtigung mit QorB D MnDderer-
eMs 126 Der hobhe Iert jeines Yierkes nicht zuleßt Dariın, DAaR manche iüde Der Yutber- unDd Der

Neformaftionsfor]hung DIT m ichibar ma  + fus ashagen, Wenningite: (Sylt).
Be1rdh, Sjanve S Sohann ebaiti.an Bach, Frömmigfeit unD Slaube, BD : Deutung und Iirk-

[ichtfeit, ©D%as Bild Bachs im MNianDdel Der Deuijchen Kircdhen- unD Seiftesge'  ichte, Oitersioh
1938, Bertelsmann., XL, 214 Seiten., Broich geb, RM
9{ls 37, HD, Der „Monographien / Deiir. z. FDdörder Drl SCheol.“ er  em): bier Der er  e DDN

zwei änDden, DIE aus einer aUle)dhen thevologijchen DYiljertation hbervorgewachten 1inD, Während
Der zweite Beichs eigenes Qild DD größten X homastkantor als religisjem Ienihen autbauen wirD,
wWwurDde hier AUT Haupfjache über DIE bisherigen DrIrAais rerferierft, el cheidei Der DBerfaijer eine
VBorgänger ım wejentlichen in DIE warzen Schare, DIe Bach aus}chließlich DDeEr DOCH überwiegendD
nur arfı]tijch-A)theii]Cch ver|tanden aben, unD in DIE weißen (zu Denen er übrigens auch mich rechnei),
Ddie Dem Chrijten Bach hätten Oerechtigkeit widerfahren lalıen, wobei noch zwijchen Den D“eutiungen
Bachs als eines unNn- DDer überfonrfelionellen (was beides er UC), vrihovDdozxen, pietiji) Hen
unDd mylihen Chrilfen unfter]hieden wird. DIt Anberaumung Bachs innerhalb Der baroden
Orthodogxie 41 überzeugend gelungen, Erfreulich i gelegentliche Formulierung (©., 158):
„Wir itelI'en feit Bach IDar QiulNiker, Bach 1I0AT eu!  er, Bach IDALT CHrijt. He Drei afforen



ergeben „ Bach“; IWDer ıne DD Diejen Drei Kräffen überfieht, umdeufet DDECFr vergewaltigt, en
Bach unDd entziebht Jich zugleich Der geihichtlichen MWirklichkeit.“ m Berlaut jeines Buchs gelingti
©6 Dem ral allerDdings niıcht immer Ganz, Diele iDeale Sleichgewichtigkeit Durchzuhalien, Da
er I1l &, DIE nicht wegzuleugnenden fünitlerijchen Sejichtspuntkfe manchmal allzu einjeilig evlogi1ch
verkfürzt; Ibenn er As 3, DIE melterichen Fextänderungen achs Ierten (er ıon Diejenigen
Vb. Em., Dadhs mitbehandeln tönnen) Tait allein Damit erflärft, DAa melter nicht mebr Den auben
Xuihers, Der Der BachıhHe gewejen jel, gefeilt habe, 10 Tı DAas in manchem U, in anDderm mwieDer

nicht: We  z + in einer Bachichen Ballion DIE enDdung 99  1e SünDden Diejer Welt, DIE häßlich
itinfen“ bezüglich DCS „itinfen“ mißfällt, Der braucht Darum noch Feinen anDern Sündenbegrif als
Bach 5 aben. &s UL DOCh wobh 19, DAa Bach zugleich in zweierlei Chbenen gejehen werden muß
in Der Drijtlichen unD in Der älthefi]Hen, in Der irchenge{hichtlichen un Der mufitgejchichtlichen,
wobei Der einlichfige Mulikwijjenichafiler Der religisöjen jelbftver|tändlich gern Den rimat ein-
raumen WIrD, Den {hevlvogi}j Antpruch auT Bach aber DUrCH Beich jein [äßt begreif-
lich erjcheinen eIWAas S totalıtär Durchgerühr en IDIL.  D, &s fommt noch hinzu, DAaR Beich
jeinen Beweisito großenteils einfach aus Den DDN Bach vertonten Kantatentfexien beziebht, DIE Bach
gewi ämtlıch guigeheipen haf, DIE aber DDCH HUT AUTM leinen eil aus jeiner eigenen Initiaiiwve
hbervorgewachten jind. DaR DAaASs anze itredenweije eIiwas weiträumig vurgefragen unD DIEC Xiteratur
manchmal eın WwWenig nı chart paraphrajiert ericheif, DarT unjern D89antk Tür DIE gründliche unD bach-
begeiierte Unterjuchung nicht minDdern. Dabei Jallt ür Den Bachverehrer (unDd vermutlich auch yür
Den thevlogijichen Yejer) vpiel Wertvolles Einzelbevobachtungen ab  Da ich DIE bisher
nicht 19 gejehene RNole Der Erwedungsbewegung ür Ausführende unDd Drer Der neuentdedien
Matthäuspallion 1829 (Mendelsiohn eIbit blieb von ibr unberührt, aber auf jeine Schwägerin
Yuije Henfel, DIE Dichterin, hätfe hingewiejen werDden fönnen, obwohl ıe Ja Dann atboli wurDde)
bemerftenswerf InD DIieE Ausführungen über 1e vermutlich X ren Der Salzburger Exulanien in
Leipzig geichriebenen Bachkantaten DD 1732 „DBrich Dem Hungrigen eın rot“ 99 ODif, wIie
manches Herzeleid“ unDd ”8d) wıl Den Kreuzitab tragen“ ihre zeitge{hichtliche Deuiung
überzeugt Durchaus. Nian 1r Fünrttig jerner Jür Bachs DDgmatıjhen Standpunkt in eriter Xinie
VeonharD Hufifter mif jeinem Compendium DDIL 1610 heranziehen mühljen Berch <O5pft jeine
IMeinungen, DIE auch einer 1DeE! aus Deme Der nna Magdalena Bach vPrgedruck jind, jınn-
reich ür Bachs innere Stielung aus,. In Der OHriftologijche Sicht DCS CFreDdos DDN DBachs moll-

Melle verftieft Beich Die AYumalung FrieDE., SmenDds, ©D Ut ihon bei Diejem eriien Band eine
MNenge Vofitives herausgekommen. Für Den aweiten wäre 5 wünichen, DaR DIE Daritelung mDg-
lichtt fonzeniriert Darauf ausginge, Bach als Chrijtenmenidhen nicht aus Den FTexten, jondern aus
jeiner mujiktalit  en WortausihSpfung aufzubauen; Beich wäÄädre Der Iiann, arın noch erheblich
ber DAas DDIL b Dilla, 9l, Schweißer unDd , Schering Beovbachtete hbinauszuführen ber

DErMAG ich NUuTr zum allerkHeiniten Feıl 5 glauben,Die Bahlenmy i} M, anjens (BeicdhH ©, 931
Hans Zvachim Mojer, Potsdam-DBabelsberg,



Yuther ber DIE SYelt alg „Mitwirkerin Sotte
Iipn ebra BucdhHwald NRochlig (©a.)

n jeiner prlejung ber DIE OÖGene11s Jagt Lutbher :*) „Soit wıili DIe Iielt
DUrcCh nge unDd Iienichen, eıne Kreaturen, als DUrCH jeine MAmter (minıster1a)

19 wWwIie DAas Xicht gibt DUrcCh DIE ©onne, DUrCH Den NiondD auch DUrcCD
Feuer unDd Kerzen. &s bleibt altıo DIE ege DAaR pit nicht mebr handeln
will DUrCH eine außerovrdentliche DDET, WIie DIE 1  € agen, jeine
ab})olufte Sewalt, pnNDern DUrCh jeine Kreaiuren, DIE nicht untätig
jein lalıe wiıll, DYielje Nnennen e ÖOoites drDentiliche (ordinata)*) Sewalt,
IDenn Den Dienit Der Engel DDer en  en benußt,L 5)

Damit DHaltei pit aber eine „außerordentliche Sewa nicht aus,. Er i
nicht jeine NRegeln gebunDden, pnNDdern fann l1e nach jeinem en änDdern.®
Nach jeiner „vrvdentili  en ewalt“ gehit DIE ©Sonne Den ihr beitimmten Qauft,
aber nach Juas bleibt te auT ODifes Berehl )tehen.‘) Iias DIit 19 na
jeiner „außerorvdentlichen Sewa tut ÜL eın „WunDder“, unDder tut DIt

uUnNns autzuwedcen®) DDer eine eue ehre beitätigen.®) Der DIt „LÄäßt
Schwanziterne eni|iehen DDer DNNeE unDd NionD ihbren eın verlieren DDEr
DN) eine ungewShbhnliche Oeltalt er]heinen, item auft en greuliche unDer
geboren werDen, el Yenıhen unDd S&  1ieren,. WBelches alles DIE nge. nicht
machen, pnNDern DIt allein. Miit 19  en Heichen TD Den S©oitlojen unDd
Ze16 zufünfttig Untall ber Herren unDd Lande, )te warnen.“+°) ber nicht
DAazZu tut DIt pliche unDder, DAaR IDIE verluchen, ie 5 ergrübeln: »” IDIE nit

D} l 43 71 “) Scholajtifer
YBal. 711 E „Soit K  {l Äflg ohne Ral in allen jeinen Kreaturen unDd äßt eıiıne

MÜRIG jein“ (inquietus aCLOT omnibus CreAaturıs u1ls nullamque S1N1% fer1arı)
Bgl
Bgl. 23 Qicht gehöri hıerbher, ennn QXuther 7} XYöom 28 jagf »  ufes IDIeE

Böljes (D y Tüc IDIie Unglüc) wirfen mif Aum OÖufen (D AUMM Heil)“ (tam bona QUan mala
[cooperantur bonum/|) Bgl aber unien 13,

42, 21 43, 82, FET:S vpgal, oh 10, 13,
S 20, 294, 17; 215 408, AB 41, 20, 12 48, 648, 16,

10) 23, 10, Z Dal. KQometen PEa I IO 100, 1l D.) DNNEN- unDdMond-
finlternt > 570, 09 10 I1 997 1 D.) Mipgeburten (Sijhr. I 133, 1 Sihr 5 O13, 18).

Yutber, Mitteilungen



wijNen, IDIE Das zugehe unDd möglich )et, Da 1eg fein YMNiacht Sotites unDder
ge1ch nit Darumb, DAaR IDIL ıe ermeljen unDd Jangen, pnNDern DAaDUrCH aglauben
unD geirD1i werDden.“*)

Xutber enn: aber auch ein wunDderbares Eingreifen Spites ı Den Oang Der
Gelchichte DUrCH DIE DD ipm gejandien „Wundermänner“ DDEer „DHe  en
(vırı ero1Cc1 Diele hebi heraus aus Den „Leuten Nerlei Stänvden“ &s
1nD DIE, DIE” )onDerlichen Sternen DDI Dit haben,®) we. jelb)t ©
uUunDd erweckHt WIEe ıe en will Diejelben en auch alsdann gufen Idind
auT en unD WIe inan nennt Hüc unDd ©ieg, Iias )1e anTangen DAas gebt
Torf unDd wDenn alle Itelt DAwiDer ireben yoLlt 1D muß heraus ungebindert
Sdenn DIt Der ihnen IS Herz gibi ihbren ©inn unDd Muit treibt Der gibt inen
auch DIE änDe, DAR ge1he unDd ausgerichtet werDen muß ““ 4) D euftfe
„GIbT DIt zuweilen au unter Den Soitlojen unDd HeEWenN, unD nNIC allein in

Sürlten)tänDden, pnNDdern au Bürgern- HBauern- ND Handwerks)tänden“ 2)
»”  D euftfe ich nicht DDer emachte, jonDdDern ge)‘haffene
unDd DD DpIift geiriebene Sürlien DDer erren.“®)

„DVSieje 1InD alto gejchicdte eufe, DAaR )1e nicht viel Vebhrens noch Schreibens
edürfen, Was ND wWIie )te tun j)ollen, UnDd ehe inan )1e lehrt Was lie tun ollen,
haben )te gefan,“”) &ın plcher WwWar ©avyid. »”  QAUls Soliath cOhlagen oUt
wollten )ie in lehren, ibm Harnı)ch unDd rülteien iDn. A, Xieber,
©avpiD DNnN Den a  1ch nicht iragen UnD q anDderen Zieirter ©mn
unDd Den Soliath, ebe Iinan wijNen DNn: 100204 ers tum yoLlt Denn er IDAL

n Bgl „Wenn inge unjer al]ungsvermögen überjfeigen, mu man unjire
UnwiNenheit befennen unDd inge vielmebhr glauben, als entweDder 1E überhaupf gDiil0s
leugnen ODDEr )icH anmapen j1e nach unjerm Fal]ungsvermögen auszulegen“ (Si quaedam sunt
SUPI& captum nostrum, potıus unt CU. NOSTrae 18N0TaNt1aeE confessione credenda, QuUuaHhı aut
‚P neganda aut arroganter PTO nNOStro cCaptu interpretanda) Man muß allerdings bei Xutber
unterjcheiden DIE IunDder Der „außerordentilichen YNiacht“ Spfites (Die unDder ım eigentlicher
Sinne) und DIE al  äglı  en, Darum DD  z Menfchen beachtefen „MWunder“, Dgl untien

023
Vagl, ranz au, „Außerliche Ordnung“ unD „Weltlich Ding“ Yuthers Sheologie

1933, ©., S21
Der ınn il Ul einem bejonderen Stern geboren jein‘  DL DDer „VDDT pit bejonDders

ausgezeichnet jein“ ?
ö1 207, D &bD, 30, CbD 35, bD, Sa
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auch nicht eın Vehrjunge, iın Diejer KQunit CTADAECTL, onNDern eın eiler, DD

Dp{if DAazZu ge)‘harttren.“*) „Ein jolcher Idiundermann Ooites IDALT auch
Kurfürit rieDri Der Weile.“)

DIE Oe1ch DCeS haft Idiundermänner gehabt, DDTL Dit A}
jeiner eit gegeben, nier Der HaAND eines jolchen „gebht alles beijer DDer Ja 19
guf, als ın feinem DBuch teht, Der DAas Recht entweDer änDderft DDEer alıp meiltert,
DAR ım an alles grün nD mift ErieDe, BUCHT, Schuß, Sirate, DAaR

ein gelunDd egimen heinen MAag, unD [er] DennDCh Daneben bei jeinem
en aufts HSC gefürchtet, geehrt, geliebt unD nach jeinem S DD ewiglich
gerühmt Ir

Ion jolchen „Wundermännern“ el nich 9 homo’, eın einiger
Menich, eın Menich allein, )onDern ‚homMoO Dein”, ein Iien pffes.* Übrigens
rechnet Yutber auch DIeE Apoliel Den hero1i1cae PEIrSONAC, injorern jte „DDN
Drijto jelb]t geprdne 1inD, DIE außer uUunD phne Regeln unDd ECxempeln a  en
mogen tun unDd handeln, wie ıe C hri)tus unDd Der Heilige Seilt gelebhri unDd
geführt hat“,®)

„ Cs i eine bobhe Sabe, DIit einen Idiundermann Gibt, Den yelbii
regiert.“®) IbunDderleute aber pflanzen 1ich nicht in Der <Camıilie Or
„DdVenn OÖOoites unDder erben nıcht“) unDd 1InD auch nicht unjer eigen noch unNs

unferworfen IIE DIE üfter, HauUs unDd HOT DIt ıll rrei jein, jolcher unDder-
euftfe unDd ECDdeliteine geben, WwWenn, nD anın will.“®) a „Der Helden
Qıinder inD eite VBlagen“,?) Jagı eın altes, DDN Xulber pft angeTührfies ®;jtid)-wWori, *°)

Mitarbeiter, Mutwirter (cooperatores Der göftlichen potestas ordıinata
ınD DIE nge

Der Hame (angelus) Ul nicht Der ame ihrer atur, DpnNDern LDVeS Amtes,
pDer za  1 vielmebhr Dder Hame ihrer Yatur, obgleich DDIT mifie genopmmen.**) „Cin

bD, ©, 210, 11 &bD, ©, ZI5; ECbd. ©, 208, 35,
Sijchr 4, 128, , &bD, +  + CbD 24,

‘) Bol. 44, 421, 15, bD, ©, 209, ö1; 230
10) Heroum fili XEl Tasınus, adagla 1 O, Ö2); vgl 42, 189, 40; 44, A21, 19; SFijhr. Z

132,
L 1) Bgl. Z 9, 1 2) 57 Heb 106, 3
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nge z  1 eigentlich 10 viel gejagt als ein Bole, nicht ein Botenläufer, Der Briete
rÄäg pnNDdern Der gejanDdi WIrD mündlich werben DIE Bonilchaft AUl0 1 Diejer
Name Der Schrift gemeın allen DILesbopien Himmel unDd rDen jeien
DIE eiligen nge. Himmel DDer Vrophefen DDer Apoitel auf en UQl
1InD alle Soitesenge unDd Werbboten, DIE jein Iiprf verkünDdigen Duie bimm-
lijchen Qeirter aber heinen )onDerlich nge. DAR 1E DIE hböch)ten unD evellien
DIien Opites 1InD “ 1) OÖie nge InD neben Den Eltern, Der Obrigfeit Knechfien
und AKägDden DIE MMiitelsper)onen Soites, WDenn ber Den TDIreIs unDd
jeden einzelnen YKenıchen wacht °) „Soit hat DIE nge beitellt DAR )1e ibm
hbelten DIE C hriltenheit unDd DIeE Iielt regieren.“®) „DV3as geht alıo AU, DAR DIE
lieben nge. urch iInwenDige Anregen plößlich RNat DDer Sinn eInN-

geben*) DDr aäußerli eın Heichen DDer ANnoß ABeg egen amı Der
n gewarni DDer gewenDde WIrD DICICS iun, Das 5 laljıen, Diejen Weg
ziehen, Diejen A meiDden, auch DIT wiDder Den er\ten Dor) Denn weiıl 1E mit
Drien nicht reden 5 uUNS, tum )te DAS mit Sinmn eingeben DDer äußerliche MÄr-
jache Iößlich vprlegen, gleichwie IDIE AterDde unDd Ochjen anı hreien DDer HOlz
unD eın AUeg egen, DAaR 1e nicht Sraben en äußerliche Beichen
DDer jache nennen DIE HeWen Omina, DIE böje Anzeigung DDer Warnung,.
©olches tun DIie nge auT Erden.“?)

„©ofit Eönnte wobhl DIieE Iielt ohne 1e)e MAmter alle | Obrigfeit
Eltern, Vrediger], 1D wolfie, ber wills nicht iun, onNDern hat DIE Mmter
be]iellt DA )1e eıne ebilten jeien. QUU0 InD auch DIie eiligen nge OÖDifes
ehültfen. IBD eın FÜrı anDe unDd eın Richker Der 3 jeinem
MAmt GELING Ul hat iDnen pit ehülren unDd nge zugevrönet we
helfen DAaAS MAmt volTtühren. Al jinD DIE Eltern viel 5 ıchwach, DAR )te DAaAsS
HaUs verwalten unDd DIe QıinDder+ Cin aijer, DNIG unDd FÜrı {
viel A hwach unD GELING jeinem Mmt eın jeDer nit nge ber
jich hat 10 ibm D“enn DIE lieben nge nicht äten, würDde eın Hausvater

10 I® 166 11 4058
529 val 854 Bgl 512 74 513 Ö,

3A1 vgl 164 „DYie nge: DIE egungen Der rommen
unDd bisweilen auch DIE Herzen Durch Dinge unDd WWerkzeuge“ (Angeli vident MOTtUSs 10TUIN
et interdum etlam movent corda PCI obiecta et instrumenta)



y im Haule, eın FÜr]t im anDe, DNIG unDd Katjer im NRe1ich wenig DDeTr Gar nı
ausrichten.“*) „DYie Schri}t Jagi vielen rien, DAaR Dpit DIE Iielt DUrcCh DIE
nge. regiere, einem eglichen ijer, DNIG, Fürlien, Herrın, Ja einem eg  en
Men)hen jeinen nge. zUVvervrönet, Der jein Beites bei im {u unDd TörDdere ibn
in jeinem egimen unDd Herr]haft.““)

Die nge 1ınD uUnNs „GÜniiige, Große SreunDe, DAR ıe nicht weniger UNs

gönnen enn iMnen )elbit, rreuen I1 auch unjers Heils 10 Tali als ihres eigenen.“*®)
Sreilich Denten DIE Mentichen D wenig Daran unDd 1ınD 10 undankbar.*) FTroBßdem
e DIeE SGegenwart Der nge Telt „C€s 1! Gewiß, DAaR lte nicht Nr unjere MAn-
un im zufünttigen Naterland erwarften, )onDern DAR e wirklich in Diejem en
mit uns umgeben unDd )ich un!re Angelegenheiten fümmern unDd )te leiten,
WDenn WIrs NTr felt glauben.“*

MUnD wie n511g en DIeE Iienihen DIe nge als inspectoreé unDd ep1-
SCOPOS $5) IBie raucen jte ibr DÜB eleite! ”  Ir gehen Teiigs zwilchen
Engeln unDd euteln.““* n Der bejonders in Den Vredigien häufigen Schil-
Derung DCS irfens Der nge T! unNns in hberrlicher Weile Xutbers FinDdlich
gläubige, Iröhliche, povelteDdDurchdrungene unDd echt Deuftfiche Mrft eNTIGegen.
” uns DIt Jür 100 e wohl ohne Der Cngel tönnte ı hüßgen,

19 wıli ers DDCH DUrCH DIE nge Mr 8) „©op DIit auT DICH ieht —z Ö2; 28), 19
jehen ibpm nach alle ngel, alle eiligen, alle Kreaturen, unD 1D DU in Dem
Slauben etbif, halten te alle Die an ınter.“ „Sind WwWIir unter Ooites
Schuß, 10 1nD wWDir zweitfellos auch unter Hut unDd ABache, DIE auch in Vebens-
ge7abhr bei uns ınD unDd uns im erben in Den Orf£i Der Ruhe unDd DCS Friedens
Tühren.“®*) ©SD InD DIE n  nge un!ire ZBächter unD Seleitsieute.“*°) »”  1e eın Heer
UunDd gerültete Krieger lagern jte 100 uns

””  Ir 1nD Gewiß, DAR DIE lieben nge ringweile uns her )inD unDd j)ehen,
DAR fein Veid widerrahre, Ja fein Härlein gefrüuümm werDe, gefalle Denn
Dem, Der Droben iBi unD DIE ieben nge auT unD ab )Dich, WwWe. unmnmer
binauf gen Himmel rühren und uns wiederum DIE Botjchaft bringen, unjer

2 245, 25, 9, 103 vgl,. 43, ö14, 20 .
°) 93, 43, SL, 35, 43, ö1%; 29,
2 43, Ö17%, 30, 52 260, 52 /18,;,

44, 30, 153 vgl ©, 70, 9, 10) 16, D, 24; 38, 49, Ca 40, 720, 11) 38, ÖÖ, 5:



jei erhSörft UnD DIE nge uns nicht alıo Düßfen, 19 hätten unire
Widerjacher uns ange ebenDdig verichlungen, Da 1ınD DIE nge unDd webhren
Den Bluthunden, DIE Den DIE Der QKardindale unDd BilhSte eltjam fariten
[planen], aber ei DIeE nge 1nD Dd, Darum en IDIE noch DDN Der na
SOpites wider Deren Orn unDd ilen,“1)

„Weiter U1 Der lieben nge MAmt DAR )te mich bewahren unDd geleiten,
wenn ich ausreile, DAR )te mit INIE aufT Dem Wege eien, Itenn ich DCS YNiorgens
aufitehe unDd ineimn Iue, preche Den Morgenjegen?) unD gehe ber TCelD
ol ich wijien, DAR Soites nge bei 1L jel, Der mich gufe Wache
wider DIE Feurel DIE hinten unDd mich iInD s U wohl wahr, Der
gemeZmIne aDi- unDd LandtrieDe geleiten mich auch unD Der Landestürlt, aber
ber DAS DEeDaTT LD auch DeS Dienites unDd Der DPrge Der eiligen ngel, DAaR ie
mich geleiten.“ *)

„MWenn ich jebe, DAR erirın ZBaljer, Der anDdre WIrD ermorDdet
Der Dritte DMmM: )OonIt ıchändli u 19 hab LD guten nge gehabt DAR
IMrs nicht auch alıo ÜL, Ur Belttlenzzeit wuürvDde DIE eu alle CL

wurgen ND feinen en lajjen, wenn DIE lieben nge NiCHT gegenwärfig wären
unDd efliche erretteten.“®)

Nie 1hön und FinDdlich DrULcht Quther DAaAS aus Der riıtfen jeiner Vredigten
DD Den Engeln (1531)  + „Die nge en ITLEE nahbend jein unDd mich iragen,
WIe eine ufftfer DDEer INAGD eın inD ewabhren, DAR 1E fragen unDd eben,
nicht wWIie man Der Schweine unD RNRınDder Ufer, ©D pllen Nun DIE lieben nge
nicht allein zujeben, onNDern auch mif Den Häanden zugreiten, Denn DDrT z  1 ein
ıhwarzer Der grei{ft auch 1, °) Iienn D un in Den infelt

92; 15
Bgl DAas Iorgengebet ım „DBeicht- unDd Beiblüchlein“ mit Dem Schlufje „Ddein heiliger

Engel jei mif uUNG, DAR Der bö1e CeinDd feine acht uns nnDe“ (10° 481, 14), DAas Nivrgen- unDd
DAas Abendgebert iım KXMeinen Katechismus %5 320, und 321, und DIie beivden SGebete Quthers
&1) Dr D 349, H: Bal. auch QXuthers Abendgebet 342 281,

MNian en unwiNkürlich an Surers Kupferitich : Nilter, S’DD uUunDd Seuftel,
%) 24 1 259 24 1 282

Der Dwarze Nıcel UL Bezeichnung für Den Feufrtel noch heufe bei uns „Aıcdel“ bDöjer
Menich Nian hält ene Bezeichnung ür ©poiinamen DIE ©Slawen, Deren Haupipaktron
Nikolaus IDar unD Da  11 unD Der als jolcher (in ayern DIE Qinder DHhredce vgl 242 253 8,



Tallıt D Den Cngeln DIE an hinein. Diejelben en ıhon Windeln,
welchen )ie DICH empfangen unDd DICH raljen, pllen DID auch ahıo iragen, DAR DU
DICD nicht toBelt“ u1wW,}

„€s wÜürDe feine Arzenel noch andre DUurCh LD wirfen, wenn nicht
DIE nge DaJ und DAR beim ni)teben Rran  eiten eue Heil-
mifttel ezeigt werDven, DAaSs I  1 nicht Der el DD Menihen, pnNDern Der nge
Hient, DIE Den SGinn Kuniiver|tändiger leiten unDd antreiben.“*) Die nge InD

auch, DIE DDLEK wilden S’tieren beihüßen.*)
Duie nge. 1InD endlich, DIe DIE aus Diejem en )heienDe ee

Den Himmel iragen, „Seht Deme gele aus, 10 1InD )ie Da und empTangen
ie “5) „Derjelbige Engel mMuß mich empfangen undDd eben, wWDenn ich 1 Den
infe, Der mich empTäng unDd hebf, wenn ich )terbe.‘®) „Wenn DU DICH
Legit DDer 1 Dein HaUs gehit, alıo guf UunDd icher ol auch Dem Seleit jein, wDenn
D terben 1oL1tf 7) „Wenn IDIE Der $ pdesitunDde AUT S ür hinaus geben werDden,
iwperDen 11165 Sottes Engel aufnehmen, uns in Abrahams SCcHhoß tragen.e 3)
n ebe DDECTr lterbe, 1D greifen hunderttaujend nge nach memer gele unDd
iMeinenmnt eibe, WwDenn glaube A 9)

S)arum jagt Quther: „Ein Chrit hat el  1 terben Denn Da itebhts eite
nge voll voll unDd WDenn IDITE>E glet DDN allen Freunden verlayen inD 19 WIrd

(©vi{f) eineg Veiter DDIH Himmel era machen, DAarauf DIE nge auT unDd nieDer
uUuns teigen werDden ND jeben, Was IDIE machen unDd WIeE uns gehe D8Das

jehen allein DIE Släubigen, DIie DAaSs Iiprt DILes haben unDd Denen Ooites SGnade
efannt l

2 284
Ö, Nebenher jei bemertt DAaRB Xutber auch DAaASs gufie Iieiter (bonos ventos) Der

Wirkjamkeit Der nge zujchreibt Silhr 9215

Bol DoPn oben ( &s j)e1 ingewiejen aufT DIE DVarktelungen Der Ars moriendi
(3widauer yakjiımiledrude herausgegeben DD CItD Clemen, ild unDd ID Dwie DIE erNien
beiden Holz)Hnitite im Anhang Sohannes Semden, DSD—er Bilderkatechismus DECSsS 15 aDr
Oıe zehn Sebote Xeipzig 1855

CbD 281°) 695 34 2 OL
°) Si)hr 9291 vgl 811

40 3 161 10) 28323



„Cin egli  er Men1ıh hat jeinen En gel.“*) „ Cr ol alle eiligen ngel,
bejonders jeinen nge anrurfen.“*)

Miit bejonderer 1e aber 1PriCHT QZutber DDN Dem nge DCeS inDes,®
„€s U1 Gewiß, DAaR ein eın inDdiein, WDenn geboren WIrD, einen nge hat,
welcher viel größer unDd gewaltiger Ü Denn er Rönig anfrei DDer Der
atjer.“*) „Wenn eın iInD getauft wird, enfe nicht, DAR Da NLr Der Oiener
[Dder Kirche] unD DIie aten Da jeien, pnNDern U voller ngel, DIE Da itehen.*“)

S8as Schöniie, DAas Xutber hierüber gelagt haft, lejen IWDIr wohl in jeiner
WVreDIgi ber DIE nge aus Dem a 1551, ©a ım Anı Hluß- an

18, 1 + „DYiejer Ziann, Chriltus, wWeiß GewIR, DAR DIE KQinder nge
aben, DIE DAazZU helten, DAR DIE Kinder bewahrt werDden. OD en lnun IWIr
reDiger unDd Eltern antangen, Da C Drilus antängt, DAR IWIr Den Qindern ein-
bilden, DAR LE nge en Daher iUs auch tommen, DAR mman DIE KQınder
pflegt Drecden mift Dem VBKopelmann.®) D“enn amı hat inan ibnen anzeigen
wollen beiderlei Qeilter, gufe unDd bDöje Ul ıol ich bald DDn HugendD aufT eın
inD gewSbhnen, DAaR ich ZUu ibm jage Yiebes RinDd, D Halt einen gufien ngel,
wDenn D DCS Ziorgens unDd DCeSs MNbenDds befelt, wWird Derjelbige Nge. bei DIr jein,
WIrD bei Deinem Bettlein \iBen, hat ein weißes Roclein a WIrD Dein pllegen,
DID wiegen unDd behüften, DAR Der YNiann, Der SFeuftel, nNicht DIr ftommen tönne.,
Atem wenn D DAas Benedicıite unDd Gratias‘) gern prechen wirıt DDLT Dem Sirche,
WIrD Dein ngelein bei dDem jein, DIr Dienen, webhren unDd wachen, DAR DIr
fein Übels wivderrahre unDd DAR DIr DIE ©peije wohl befomme. IBenn an jolches
Den KQındern einbildete, 1D würDden )te DD ZUgenD aufT lernen unDd gewShnen, DAaR

1 23 512355 val. auch 39, 116, O; , verweilt auch auT DIE eimung Der HeWenN, 32
werDe eın jeDder IMenıch regiert DUurch einen gufen DDer böjen OÖGenium:‘ (47, O02 4 D—er be-
pNDere Engel Der Zuden p  { Mıchael 28 512;

2 6906,
Bal, auch S 383, 28 Iienn DU willıe eın imaginem eines Cngels ebhn, ieh an

ein rein, romm erzlein wWwie ein eın Rind, DAS niemand Schaden gefan hat unDd DAas auch nıcht
geden Schaden S tun mIie phannes Der Säuter. eın beijer imagınem fannit D aufT en
inDden, Bagl. 47, 854, DE 0® 02 118, 28,

öl 152 21 47, 854,
BDal Wander, Deutjches ©prichwörfterlexiton, Q, 1374 D“er Bopelmann DMmMm£.
Diıe beiden Sirchgebete; Dgl Den Kleinen Ratechismus 30 1, Ö20, ö21 {



DIE nge. bei ıMnen InD unDd jolches Diente nicht allein DAZU, DAR DIe QıinDder )ich
au Den Schuß Der lieben nge verliepßen, pnNDern auch, DAR )1e ZUCDLIG würDden
unDd yich ernien ı heuen, wenn )te allein ınD DAR )1e geDdächten )hon DIE
Eltern nicht bei uns 1ınD ınD DDCH DIie nge Dd, DIE eben auTt uUNsS, DAaR Der bSöje
Oenli uns nicht eineg Schaltheit beweije.‘“* Yutber TÜügt inzu: „DY“iejes il wohl
eine InDı  e Vredigit aber DDCH guf unD NDg unDd alıop indDdi)Ch, DAaR )1e auch uns
en 1en. Denn DIE nge nicht alleınm bei Den Qıindern ınD pnNDern auch bei
unNns Mltien ““ 2)

Xuiber haft )ich )eIb)t DD Den Engeln ge)hüßi geglau Er Jagt
einmal VreDdigt (1 Dezember 1540) :°) „Wenn ıD auft inemin en
zurückblicte, 19 habe ich Drei nge gehabt i Idas MAg amı meinen? Mian
tönnte wohl ewittier Dentken, Dem Den En HIuß Jaßfe, iINS$ Klolter

gehen DDer jene gerährliche Derwundung auT Der Reile DIeE Heimat ?)
DDer DIE aus Augsburg 1518°) DDer Idorms (  » DDLT. allem
aber Jene Nebensgetfahr, Der 1 ‚+ Zuli 1532 mit jeiner hwebie,
als ber ibnen eine neugebaufe Kellermauer zujammenbrach,

cn VireDdigt Nichaelistage jagt Xutber: „DY3apR ich Diele
Augen ber Dab ebalten, DIE TIILEE DOCH wohl Der iege

DDer erlten NaD häffen Eönnen DEerDer werDden, DAas hab ich niemanD Denn
Den lieben Engeln Danten.“

Dar Dem Men chen {rDB DCS Schußes Der nge auch einmal eiwas Übles
ge‘chieht, „DAS geichieht nach ÖOoites beionderem Rat Der uns unDd bejonders
unjern Widerjachern verborgen 10) SD Jagı Lutber DDN ıiıch »” weiß, DAR

Wächtern DIE nge habe, Dar ich aber IrgenD eiwas Werwärtiges iragen
muß, Das überlajje ich Dem göfflichen ZBillen.“ 47)

242 9247 921 vgl auch 251 21
°) (CbD 249 val 153 11 189 76;

Dgl K Slilin, Carftın Yutber, SbD CbD 214
Val. DAas befannte J5; 219 Dejjen Echiheit wohl mif Unrecht angezweirtelt worden

V  I (Dvgl. DIeE ANusführungen a, d ©N
Sirhr 1, 130 In Dem Bericht Z 193, er A „Cs itanD Martinus mif

jeiner Frau unDd anDdern erjonen aDel. Inenn DIt nicht wunDerbarer Weilje DUurch einen Engel
Den Dftor unDd DIE anDdern behütet häffe, 1E zermalmt worDen i Oıie leßien Drie fönnen
recht wohl aufT eine Bemerkung Luthers zurüdgebhen

”) 153 6 10) 471 11) &bD 35,



&s bleibt TÜr in abei, DAR Der nge tart i allen <Feinden
AUM &,  >  10B, „ je wDi lieber nge mich en Denn ürfi)he
Kaijer mit aller ihrer Macht und Sewalt Itienn ıe glei bundertimal taulenD
DÜüch! bei )LCH häftten, 10 16 DDCH alles nge Gar nı i 1) JIun
aber, „ WT allein pit verirauen fann, 10 ieht mNan nicht allein hunDdert taujenD
ngel, pnNDern alle erge voll ngel, man 1020 DIt jeIb)}i JicH f) er“ ©)
SOa verMeht man jein tühnes IBort: ” nähme nge unDd hlüg mich
mit allen eufeln.“® Iie friumpbierenDd enDdlich jein IBort „ bın eın Herr
Himmels unDd Der en unDd all eljen, Was Darınnen Ul D“er nge Sabriel UL
inemn ne NRaphael inmeın uhdrmann unD alle nge. InD un allen ineiınen
DIien Dien|tbaren Qeijter,J 4)

OQern erzählt Luther 1hichten DD Der wunDderbaren Erreitung
QKInNnDes DUrcCh nge (»gl 49, 189, Z Sirchr. 4, Ö, 410, }

470 10 2023 32) DDer nimmt eZUG auT Engelsgeichichten aus Den 1L4ae
patrum (Leben Der Bätel), aufT Die,hier nicht eINgegaNgen3 werDden braucht

11

„Ooit hat )ich genDomMmMen eDe, jeine nge unDd uns Men)ıhHen
DUrCh We. ıll DAR IWDIr mit ibm unDd nit uns wirfe. Denn IWDIEe-

wobhl fönnte Nieib unDd inD HaUs unDd HD7 obhn unsJ näbhren unDd
be)chirmen, ‘) 1D ıll CLS DDCD DUrCH uUunNns tun uUunDd eßet eın Den er DDer HaUS-
herrn unDd )priCht ©ei afifer unD ufiter gehorjam! MUnD AUmM afer Heuch unDd
ehre Deine QunDder! Gtfem alıo DNn auch wohl phne KRIönige, Sürlkten,
errn nD Nichtker weltlich FrieDe halfen unDd DIE Bdöljen }trafen.®)
Er will aber nicht DNDern teilet DAas Schwert aus unDd )pri Sirare DIE BHöjen,
ıchüße DIE Srommen unDd anDdDabe Den Frieden ! Ibie wohl ers DOCH )elbit DUrcCh
uns tuft unDd WLr NMr jeine Larve”) 1ınD ınter welcher jich verbirg unDd e$

allem wir WIEe IDIE Chrilten DAS wohl wijNe er IWDIE auch geitlichen
egimen: jeiner Chrijten )eIbii alles tuft lehret {rDiiet ira unD DOCH Den Apolteln

*) 273 773 293 Z 203 16,
Boal 5923 21 229 A37 Migne, Patrol lat 36)

02021 Bol 291 548
Bgl 24 © 244 DBol 402 175 unDd weifer unfifen



DAas Idort IImt unDd QDYient äußerli elle DAaR )te tun ollen. 208 brauchti
u11 MenıhHen eiDde, leiblihen unD geillichen egimen DIie

Ibelt unD alles, W as Drinnen UL, regieren.“
„Yas Driftie Regiment?) Ü, DAaAS DIt DUrCH tenıchen TÜührt, als Durch DIE

Apoltel unDd reDiger., Denn wiewohl DIft FEönnte ohne redigen DIE eufte DAas
Cvangelion lehren, WIeE Denn auch iuf iInwenDIg (gleich IDIE ohn nge alle
Kreaturn inwenDdig erhält unDd regiert)*) b wıll el DDCH nicht iun, pnNDern braucht
Der reDdiger äußerlt ur Idiort unDd Läßt )te mitwerten 11] AUT te
unDd el Den jelbit InwenDIg gibi Ul0 rühmt Vaulus Qor., 9),
DAR DIE reDiger eıen OÖOoites ebilten unDd Mitwirker Der Koriniher
Seligteit,e 3)

Damit tımm: Ganz überein, 1IDAas Lutbher 1in jeiner Schrift „Yom verfnechteten
iılen  66 1A6 „Baulus wiIir mift pit bei Der Belehrung Der Korinther,
indem außen preDdigt unDd DIf InwenDdiag eDr. A 5)

„DV“as vierie i DAS we  1  p<  e egimen Darınnen begrifen UT DaSs HAaUS-
regiment unDd Der CEItern Sewalt ber DIE QinDder. Denn wiemwohl DIt pbhn
Eltern FEönnte KQinDder ziehen, IWDIe DDN Dam unDd &Da wohl eweiljet unDd täglich

Den Waijen eweilet 1D wiıill CeTS DDCH nicht iun, vnNDern hat DIE OrDdnung
eingele DAaR CX DUrcCH DIE SItern unDd mi Den E Itern tuf A0 DNn auch
haushalten ohn HaUswIrTE, WIeEe auch DIT tuft ber Dennoch will ers nicht iun,
onNDern mif°Dden Haushaltern unDd Durch DIE Haushalter., Ul Fönnte au
WD FrieDe halten, DIE Boöjen iraten, DIeE Frommen ODüßen ohn Schwert unDd
Fürken. Sr wills aber nicht iun, jonDdern Dats alıo gevrdne DAR DIeE Sürlien
ollen ım helten, D ıll 1it ipnen unD MTC lie )olchs iun “ 6)

!) ©O“ as er UL, „Daß er Tür )ıch eIbit fuf ohne Mitwirkung Der KRreaturen“ (potentia absoluta),
„DAS anDdre, gelhafene unDd erhaltene KRreaturen Den Engeln befiehlt DAaR jte vDon

außen Diejelbigen Tühren, leiten, bewahren, hüten unDd helfen und jonDerlich Die MenihHen“
(23 511 35)

S) Dgl 512 513 753
VBal auch 695 UD hat C6 DIt gejallen, Daß er jeinen OQeilt nicht phne DAsS Dr

pnNDdern DUrcCH DAas IBorf mitteilt amı uns 5 jeinen Miutwirkfern hat inDem IDIr äußerlich hören
laljen, IDdSs innerlich e auem eingibt i‘ (Sic placıtum est Deo, ut NOn S1116 verbo, sed PCT
verbum tribuat spırıtum, ut NOS habeat SU OS cooperatores, dum foris9 quod intus 1D5S0
solus 1T

513 21
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Quther bezeichnet DIE Menıchen unDd (Das jei hier vprausgendmM men !) DIE
gejamte (auch unbelebte) QKreatur mebhrTach als „LZarven OÖpoites‘“, ©D hörfen WwWIr
ıhon pben:*) W ınD Nr eme Narven, ınter We. IL verbirg unDd alles
in allem wirtft.“?) Iöie lich DAas Xutber (auch ım Hındlick auT DIE unbelebte reafur
en  „ errahren WwIir aus Tolgenden prien®) ; „Weil (19 lange) DAas rDI DDTLT-

hbanden ÜL, naDr. DaDurch unDd runfer,*) DAR man nicht jebhe unDd meine,
DAas rof iue @6, II3D aber nicht vprhanden UL, Da nahr phne Broi, allein
ur ABDr, wie tuf unfier Dem DBroi, DAR alıo DAaASs TD jein SGebhilte jet,
glei WIe Vaulus 10 Qor, Jagt ‚Wir 1InD Ooites Helter en  >; DUrCH
u11 unter un)erm äußerlichen Vredigtamt gibt iInwenDIig DIE naDe,
DIE auch wohl ophn unjer MAmt geben Fönnte unDd auch gibf. Ulı0 na  T
uns durchs TD äußerlich, aber InwenDig gibt allein DAaAs edeihen
unDd Dauen, we. nicht fann DAS rDfi geben.“ UnDd Nun tellt Den allge-
meinen ©aß auf „Alle QKreatiuren 1InD OGofites arven?® unDd Mumme-
veien, DILE ıll lallıen mif ım wirfen unDd hbelten allerleiD SD
U Oofites Sewalt » allen rien wejentlich unD gegenwärtig“, „Aauch in Dem
gering|ten Baumblatt“,®)

lls Ooites „MNiummerei“ er]chein Luther auch Der „GANZE Weltlauft“ :
„Darunfer verbirg Jich unD regieri unDd rumort in Der Ielt 1D wunderlich.“ ”
afer, „Obrigfkeit, atjer, DNIg, FÜrlt, NRafi, Dokor, TeDIger, Nehrer, üler,
Muffter, Herr, ne u1wW, ınD asten DDEer Yarven, DIE DIt Iromm
verehri unD rfannt aben wil als jeine Kreatiuren.“®) Yir ı hliepen mıif Den
zu)ammenTaljenDden aßen aus Dem Salatertommentar DD 1531 „DSer geilt-
liche Mentch allein unfter)heidet DIE asftfe DDITL ABori, DIeE göffliche Varve DD
Dpit jelbii unDd Ooites Iert, eBt en Wr noch mıit Dem verhüllten Dpit
eus velatus iun; Denn iın Diejem en fönnen 1IDIr nicht DDIL Angelicht
ngejl mift DIit handeln er DIieE gejamfe QRQreatiur UL Soites Ange-
1LDT unDd VYarvpe, Hıer beDdart aber Der eisbheit, DIe DIt DD jeiner
Qarve unferiheidel, DYiere QBeisl2eit DeNBT DIie Iitelt nicht, Darum fann )te

S ©, 58, 29;, 8, 36, 192, 1 +
Vgl, 15: unter Dem Drhang und Dedel,
DBermummungen, Masten,

9) 23; 133, 29, ‘) 15, 373, 15* vgl
4A07 175, E val, y  ’ 30 *; 136, 8,



nicht DIt DD jeiner VYarve unter)hewen. INAG auch Der eizhals, Der Bauch-
Diener no 10 ebr Dren, DAR Der Mentch nicht DDIT!E TD allein, pnNDern DDN

jedem DrIie lebt, DAas au s Soites {UNDe gebht, 10 ver|hlingt wohl DAaSs
Broi, aber lieht nicht DIT im Brod, weil NLr DIE Sarve 11cDT, bewunDdert
unDd anbeftef,.L 1)

111

Xutber ieht alıo nicht NL Den Engeln unDd MMenihen OSoites Mitarbeiter,
oNDern DIE DPTUNg inrem ganzen UmtTange erı bein iıipm als mift-
wirfenD (cooperans) mif OpDit. Geme Unı Hauung ertennen IDIE aus AWeI
©ermonen, DIE el jeiner rühzet eni]tammen.

Der CeINe 595—602) behandelt oh DAaAsS Evangelium DCS ing]-
feiertages. 8Dhlua.as ahr [äßt JLch nicht beitimmen., OÖıe (597 32)
Qır alle perren Muind unD ugen auf, eın DmMe teht,“ 2wWIingt
nı unbedingt aus Den pmefer|cheimungen DDN 1512 1513—14 1516 geravDe
auT eins Diejer &; ı hließen,. ber DAR DIE Vredigt DIE eit zwijcdchen
1512 unDd 1515 gehörf unDd AWAT Den Antang DIC]CS eiraumes, DAarT mitf
Beltimmitheit aNnNgenDdDMMeE werDen S)ann 100708 %4 lie viellei überhaupt DIE
Trühlte, DIE UNs erhalten un (vgl eit|chr ür Kirchengeich 116) Der
anDdere Germon, Barbaratag (4 Dezember) ber Vıalm gehalten
(4 639—644), gehörf Dem gleichen Heitraum q i aber JUNGgEeT als Der er]tere,“)

Iias eDr uns nun Der ältere Sermon? SO0as DD Der wunDderbaren ra
Der Sprache DCeSsS eiligen Geiljtes zeugenDe IBort b beantworte DIE
Yragen; wer U{ Der Seber? wWwWas gibi er? wem gibi er? au welchem
Beweggrund g1ibi er? IDa fu1 er? Ö welhem Bwede? „DYder er
i Dpit nı eın en]ch, nicht DIeE Iielt nicht taujendD elten, JonDdern
Der unvergleichliche Schöpfer.“ „r Gibf Den Sobhn, nicht DID nicht ©ilber,

2 401 174 11
“) Neide Vredigtien eniDdedCdie i 1883 Den HandjHriften|hägen Der Ratsich  iblivihet

BWicdau vgl S heol. ©IuD, Krit. 1894 37411 HeitjChr Tür Kırdhenge1h BD 600)
Oie erjtere hat jich Andreas Woach, Der eit 1550 Viarrer Der Augultinerkirche Erfuri WAar,
aus Quihers Augultinerkloiter gefundenen uTzeicdhnung eigenhänDdig abge)hrieben ©Oır anDere,

Der Niederıhrr Stiephan erhalten, gebht vermutlich auf DIE achtchrt DDerTr
in Aulirag Derartiges jammelnden Wittenberger ©Stiudenten ZUrÜ
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nicht IWDds NUur irgend geDacht werDden tfann: DAS, welches nı röperes
hat unDd 1e i Er gibt in „Der Iielt Deren nicht beDarTt, DIeE ıpn beleiwdigt
unD iDpm wiwerlirebi i Sr gibt iın „AUS übergroßer iebe, nıcht unjerer
O©üfe, Da IDIE DD)e 1InD und DIt allein guft UL, auch gibi in nicht unjern
DBerdieniien, DIE nicht vprhanvden m„ Cr gibt Den ©obhn, hat in nicht Nur

GezZeigT, nicht eingetaulCht, nicht verkauft, nicht geliehen, onNDern macht in
Dem Unteren. „ AIl Dem glüdjelig)ten 1ele DAR IDIE nicht verloren werDden,

DnNDdern DAaAS en aDben,
„®(IB pfit Jür unjer Heıl 1D viel unDd 1D Oropes tuft 19 uUunNns eineg große

nregung jein, DAR auch WIr )elbit Tür unjer CIGENECS Heil eINIGES fun,.
Hıer eDr ıhon DIE aiur WwWenn jemandD alto yür mich arbeıfe: unDd mich nicht
Nr mit prien, pnDdern auch DUrCH aien ermabhnt fann mich nicht

Iias aberhöherem INaARe veranlayıen, DAaR ich au ür mich )elbit Ääflg bin.
auch IDIE tun oNlen, IWIrD weiter Tolgen ‚Wer glaubt

am Jolgenden eröriert Qutber nun umfaljender Venle, Wads Dpfit Tür
1$ \pri unD fuf

„Eriiens hat uns DIE ganze SCHri}t egeben, 10 viele Vrophetien unD
Apoitel 19 viele Qehrer, DIeE )Le auslegen unDd er 1 hreiben opllten. D“enn
Diele alle haben uNs guf gearbeifeft A0 beite noch euftfe uns täglich
reDIger, ähnlich unjert wilen. SDenn lte arbeiten nicht ür LCD, pNDern
auch TÜr 116, DSDiele Üfe So1tes, als DIie Dentbar größie, q GeENUgCH müjjen,
DD 19 großen Herın 10 niıchkigen ©Cindern erwiejen

„Aber DpIit hat nicht Nr ür uns alıo gereDdet, pnNDdern auch eiwas G €
mach(f, Erjtens DIE Weli, DIE eIbit Ganz unDd Gar DAazZu gei‘chaffen
hat, DAaR )ie DUrcCh in un 3U IM en u  €,; WE auch Der Upoltel jagi
(XDdm S, 28) Omnia cCooperantur (wirfken mit) ı bonum NIS, Q U1 secundum
proposıtum vocatı sunt sanctı‘“ (Vulgata)) Cr hat )1e alıp gleich]am 1 gegeben,
DAaR jte unjer )e1, unD N  as auch alle QKreatur handelt il eın Ilıthandeln mif
uns (quicquld OILLIUS ereatura agıt est NOsStra cCoact1o wenn IDIE Nrr wolen.
Sdenn eiwas anDeres WIrD nicht geforDert

DIt gab aber DIE Ibelt Dreierlei, nämlich a.d (zum Gebrauch,
Aum ußen), 3, intellecetum (zum VBertänDdnis) et ad affectum zum Oe-

VBgl A 600 7#



TUDI gemeinft DIE Xiebe), Sn öiefen beiteht DIE „AMNitwirkung Der elt“
OGemäßbheit ellen, DAaR WIr Darın (im usSus intellectus, affectus) DIeE rel ©puren
Der (göftlichen Verlonen inDden, nämlich ‚essentla, quantitas, qualitas: (Das
G©ein, DAS ZBiegroßljein, DAas ZBiebelhaffenjein DYieje Drei „injinuieren“1) DIie
heilige Dreteinigkeit, ?)

Non Dem Sus )pricht Der Herr: „DSer eine Sonne [äßt autgeben ber
ufe unDd BDje“ (QKatth I; 45) unDd INOjes (5, 4, 19; vgl, 1, 1, 14) : „Die |©onne,
Miond unDd Stierne] Der Herr Dem DIT gelchaiten hat 5 Heichen unD eiten
ür alle ADlter, IBas DDN Der ©onne, Das WwWIrD DDPN eglicher QKreatur Dr
tanden.“

„DV3as Nınd DIE größien unDd wunDderbare Dinge, DIE DUurch ihre regelmäßige
Wiederholung unDd DBeitändigtkeit Tür uns werilos geworDden jın IBer aber
wÜürDde 1Lch nicht wunDdern, eines S ages eine DDN Olten nach ZBelten
löge? Wir alle perren Mın unD ugen auf, ein Dme Hiımmel
jteht, unDd jene allervoprnehmite HierDe, DIE ©onne, unDd DIE 19 leuchtenden
Sftiernen|pangen (Tibulas stellarum, wohl Sternenbilder, wie Der agen Ge-
meint?) bewundern IDr nicht, weil DIEJE e1iwas OGewohntes ınd D“8arum inD

wenige, DIE Darın DIt verherrlichen unDd ım Dantken UnDd Darın wirten )te
mift uns (cooperantur nOobıs), DAaR ihre Zkacht unDd iDr Dienit uns eine (r
innerung (monitorium)*) an Den ÜL, Der un jene (Xreatiuren gegeben
hat Wären )ie nichi, wann würden WIr un Dann O©oifes erinnern?“

„CEin anDderer uUSus Terumn Al Der afflictivus,°®) wenn Wr bel beitehen:
jene ınD noch mebr unjerm Yebrauch (Augen gegeben, weil j1e noch mebrmitwirfen. Yergleichen 1nD Leiden, MArmuten (paupertates),°®) Falten, Diejen
ußen nD teje Mitarbeit hat Drijtus uns AUum Beilpiel eben]o eIrig herbei-

} Sanz ähnlich agf Yuther ; 186, 26, DAaASs Geheimnis Der Dreieinigkeit jei DDN Der ıNen-barung on in verbprgener MWeije „injinuiert“ gewejen.
<) 1€e Dreieiniagkeit als essentla, quantıtas, qualitas geDda begegnet neines Bijjens uns

bei Yutber nicht, D8as ım Oeläufige il Das Sleichnis potentla, saplıentia, bonitas (Qacht,Weisheit, ufte nach etr. omb. sent. E ] (19 4, 206, D bejonders 5; 198, 29) Dal,. aber auch1, 28, 5, Bol unien ©S, 72 Anm. {
°) assidutate viluerunt nach Auguitin (tract. Krv., Joh, S, 1)

Vırtus S1ZNorum est, quod monent DIie ra Der elhenSdatin, DAaR )ie ermabhnen,erinnern), 56, 143; FE
°) Cigene ZBoribildung uthers.



GeZDGECN, wie Wr in Foprheit DADDTE zurücd)Hreden ber IWDer mo alles auT-
zäbhlen? SDenn alles, Wads ın Den QKreaturen ge‘chieht, gebht ohne un're Mrbeit
hervor, n unirer ra ıteh allein DIE Bereitung in allen zeitlichen wWwIe
geiflichen DDingen.“ Damit meinft Xuther wobhl bei uns tebht NULr DAas Eine,
nämlıch, wIie WIr uns DAazZu tellen. Er Hließt mit Dem ©aßB: „DV3amit LE alle
Drge vergeblich.‘“!) 8Oas E:  11 al DAas rgebnis DCeSs SUuSs afthetivus. Yutber
bezieht ILD el auT PI]IUS, Sr en el wohl DIie Der DBerg-
preDdigt aÖ, 25—31. Allerdings i Diejer SUusSs ereits eine Belehrung
unDd berübhrf IU ıon mit Der weiften cooperatıo mundı, Der instruct1io. Ilur auT
eins jei hier hingewiejen! n Der Bergpredig jagt Chriltus: „Sehe DIE VBögel
unfer Dem Himmel an  66 „Schauet DIE ıliıen aufT Dem Felde“ Xulher aber
Läßt Dge unDd Blumen Vredigern werDden, DIie ı118 anreDden.

„Wenn DU eine ZAiachtigall Hörlt, 1D Dörii DU Den Teiniten VeDIGET, als Der
DICH DIECICS Cvangellii (Der Bergpredig Iaith, O, 201.) vermabhnt, nicht mift
)hlechtfen bloßen prien, DnNDern mit Der lebendigen Sar unDd Cxempel, weil
)Le DIE ZYacht ingt und gellt ıc chier S’DD unDd il vpiel Iröhlicher ım WWald,
Denn wenn )te im VBogelbauer gejangen Ü, Da man jte mit allem el warten
muß, unDd DOCH jelten geDdeiht DDEer ebenDdIg bleibt, als yollt Damift agen:
wollt viel lieber in DCeS Herın Küche jein, Der Himmel und FErDdDen e]'haffen hat
unDd jelbit KRoch unDd HaUswirt U1 unDd täglıch unzählig piel Üoglein DE unDd
ernährt aus jeiner HanD unDd NC einen Sad voU, DnNDern Hımmel unDd ErDdDen
voll QKQrniein hat.““) „DV3as umleın ieht Da unjertwillen, DAaR Wr
( ollen, DDCHT (verböhnt) unDd ro unNs unDd jagf: Iienn D glei Den

mu Der ganzen Iielt DIr ÄTte] 19 Dilt DU ur DOCH no nicht gileicCh, 10
ich Da fehe unDd DPrge nicht, DDTI annen mir Der mu hbertomme, unDd u
nı DAZU, unD Db DU glei ıön ge)hmücdt bijt, 19 Dl DU DOCH eın ungläubiger
Mentch unDd Dien Dem amächtigen (opbnmächtigen) Mammon unDd Dl DAaZU eın
ArINET, itinfender (aDen]ack, aber bin Iri)ch und bübıch unDd Diene Dem rechten
wahren D

n Der zweiten oben*?) angeführten Vredigt \pri Xutiber auch DDMN Der
cooperatıo mundı iın Dem Dreifachen wWwie ın Diejer Vrediagt, Er fellf aber Den

*} VBgl, hierzu ö} ”) 32, 426, 6,
22, 241 ©, 61



SUS DIE Dritfe »” 8bn hat Der Menich mit Den anDdern geEMEIN, WDIE Himmel
unD CrDde, Nahrung unDd KiewWung. ber wWIie viele verharren bei Diejem S)ritfen
unDd gebrauchen DIEC Kreatur NLr WIie DIE $Siere, layjen )ich aber nicht DDN iDr
unterrichten unDd erwarmen.“ 1) 1eDe weifter unten!

OÖie cooperatıo beiteht 2weifens Darin, DAaR uns DIE KHreakturen unferrich-
ten (vgl 5, (Ö, CGreatura tota data est a erigendum illuminandumque
hominem). „Ddavon hat CHriNus alle eine Sprüche Slei  nıjlj]en
gelehrf£, SVDaher itammenvieleDSpri  wörfer, wieDası Salomo
gemein DIiE Sprüche Sal.) befannti Ul H10D 12(D5 7 S) : 9  rage DOCH
Das Bieh, DAas WIrD DIDS lehbren, un® DIie Dge unfer Dem Himmel,
DIie werDdDen Dir’ agen., Der rteDde mif Der CrDde, DIie wWIrD1 lehren,
unD DIE Fi) He ım MNMieer werDden D1r’s erzählen.“ Diejen eDantfen be-
gegne mman in reichttem Umrtange und in ESöltlichen, DIt auch DCS HUmMPrs nı
entbehrenden prien bei Qutbher, „Duur SOoites NaDe jangen IWDIE DIE
SGrDße Opites (magnalia Deı) auch bei Der Beirachtung Nlümleins X
erfennen, WIe allmä  1g unD Gut pit il SDdarum en unDd preijen unD Danfken
LIDIE ibm unD ertennen iın jeinen QKreakfuren DIE Qacht jeines Drfies GD er

\priCHT 19 ge|chieht’s“ (D „Wenn ein umlemn eira  €,
jebhe DIt Den SHS5öpier 1 3) „Ooiftes Sewalt U1 au Dem geringiten Baum-
blatt,“*)

„Alle KAreaiuren reDdDen mift unsS.““?) „Wenn IDIE Augen und Obren AuT-
äten, WwWÜrvDde uns Das Qorn anreDden: Gei Tröhlich in Solt, LB rint£, brauche
mich unDd Diene Deinem Nächtten ! wil DIE en rüllen, AUl0 gehen DIE
übe eın unD auS, Watre ich nı taub 10 hörte ich )le reDden e1D 1röbhli
IDIE bringen Butter unDd Käjle, eBt irintt unD gebt anderen! Yesgleichen DIE
Hühner; LIDIE wollen &ier egen. ©D DIE Dge JetD r5hlich, IDIE wolen Dge:
heden, SDB höre icDh auch DIie Schweine GEUNZECTL, weil )te Nraten unDd ZBur
bringen i 3) ;&  {an beachte DAS jagt Xulder eD LO 2nd Da einmal
ber TeD gebht 1Agt „DY3a gehen un're reDIger, DIE MNulchiräger, DIE Käje-
iräger, DIE Woleträger, DIE uns täglich predigen Den Slauben DIt Den
Bater.‘“*) A, „aHe KAreaturen Dreien ber unjern Hals Slaube, glaube unD

043 4) 2929 23 132
494 9215 3 “a 494 15 ‘) 21

Aulber, Miitteilungen 65



zweille nicht n  He KXHrner unD Samen IınD DeMmMe reDdiger; ‚Du hajlt
mich DDTE Monaten ej]en Wochen) verıcharr unD egraben, nNnun

e Der lebendige Stengel ”  njer HAaUS, HOT, AUcder, Sarten U1 voll
IQ4«3)

&s MUußRß hier DAarauft verzichtet werDvden, DICS weifter auszurübhren, 19 DCL-

IodendD DAaAS UL, ber vieNlet macht mancdem ejer reuDe, DIE Tolgenden
Stiellen Der iINsStructi0 mundı nachzu|chlagen ber DIE Siere 593 (Yit-
eı Der Schweine, wenn eın anDdDres geichlachtet WIiIrvD eben1o Der Hühner unDd
än)e) ; 11 (Liebe ihbren Hungen; vl 177 24) Der Himmel

493 S ir 2092 19 Der ur il Die Che Sijchr 5060
4A08 DIE Dreieinigkei Sijchr 295 135 643

DIe Dergebung Der SüuünDden Silchr 205 472 150 135
170 A DIE VYiebe 5 16 — Ddas reuz rı  1 647 — 2DDIO Yu7-

erltehbung 2A4“ 124 18 274 428 431 433 4306
725 16 Silchr 469 19 122 3513 141 11 228 vgl noch be-
DNDerS Hans VBiriem unDd Der Bauer 423 Sijchr 260

ber auT eins DArT noch beionders aufmerfjam gemacht werDvden. Cine
gelejene Schri[t Xuthers, aber eine reine, zarfe erle ımter jeinen allerflein]ien
riffen )ie UumfaRı Nur Nlätter Ü: „Der egen, 1D mman nach Der Meile
IDl ber DAas QWBolt, aus Dem vierten Buch HON 6' Rap Ausgelegt urch

artın Xutber b 4) Hıer eDr. Yurher vopltstümlicher, Dichterijcher Sprache
DIie Drie DCS Gegens Der ©oponne vertehen Sa Jagı „Dder Herr
erleu  e jein ngeii ber DIri9eichwie DIe 1e ©onne, jte
autgebht unDd ireuet ihren reichen eın uUunD mildes Licht alle Ielt 1D tut
lte nicht anDers, Denn DAR )ie erleuchteti ir Angelicht ber alle IBelt
i1e cheinet helle unDd röhlich unDd erfreut nicht allein DIeE Zienihen, pnNDern Sier,
Dge eic unDd alles, Was Himmel unDd en U macht )ie licht unDd glet
als Nneul gelhajen IBenn )te aber ihr tlares, leblich Angelicht verbirg oDer
unfergebht 1D 1e all Ding Jauer, betrübt tın]jier, ıchwarz, als IWATte tot nD

Der HSlle Ul DU DU hier Den Sext DCS Gegens auch veritehen Ibenn DIt
jein Idort gibft 1D [äßt jein ngeii r5hlich unDd hel ı heinen ber alle OÖe-
wijNen und macht )te amı r5öhlich, fed licht und als Gar eule Herzen unDd eue

1726 725 434 574— 582



Menthen,. Idenn aber jein IHort wegnimmt Da verbirg jein ngelt
Da wWIrd’s Denn Jin}ter unDd 1hwarz, etirübt zammer unDd eiD Oewijen,
Da man eite. Brn unDd feine na “ 1) Den prien „UnD —— x el

{ g“ jagt Quibher 33  er IWIe DIE 1eDbe ©onne, Wenin )te autfgebt macht ıe
nicht alleın röhlich alle Nielt mit irem lieblichen OS Xicht 19  ern IDr
gibt unDd DAaR eiDe, Meenıchen unDd Bieh, allerlei iun, arbeiten, gehen, tehen
unDd aller 1e brauchen fönnen, erwärmt unDd treibt TOrft allerleiı ‚eund
SFrüchte, DbIs jie alles reil unDd volltommen macht Al )pPricht hier Der egen auch,
DAR DIt uns nicht alleın oUlt hele heinen mit Dem Idort Der Snaden unDd unNns

röhlich machen DUrcCh DBergebung Der SinDden un? Ynzeigung jeiner un
uUuNnS, jonDdern auch uns GNÄDIG jein D, L gnäDiglich nachdrücke |weiterbhelfe]l,

mit Geilt unDd en )Lärfe tun allen jeinen en e 2) CnDlich S Den IHoriten:
D“er Herr erhbebe jeın Angelicht ber DIr un gebe DIr FrieDde“ )agt

»”  el als wenn DIE Sonne wobhl unDd rein autgebt röhlich )chet
unDd Lieblich leuchtet unDd DOCH ein SewSlte unDd ÜUngewitter 1ıch WwWiIDer jle erhebt
unDd ibr Den em nimmt DAR man feine ©Sonne mebr 1e. unD Ü als wolle
)1e verjinfen unDd )LcD DAas Ungewitter überwinden unDd unfiervDruden lalen, DaR
man wohl MAg agen AUT ©Sonne Halt Telt 1e Sonne, unDd laß DICH DIE plten
unDd eiter nicht ıunfiferdDruden DDer Den Sag AUT Nacht machen, pnNDern er.  e
Dein )chönes QXicht ber alle pltfen unDd eiter unDd erbalt uns Den &ag, DAR nicht
DIE Dpifen unDd eiter mit ihrer Sinlternis Den ©ieg ebalten, 19  ern D mift
Deinem ıhSnen Zicht obliegit unDd überhband behalte|t“®) (es DIG DIe MAnwen-
ung

Yurtber en ber noch eineg anDdere INStErucGct1L0O jeitens Der QKreafiur,
Sr jagt nämlich weifter®) „Wenn jeman»D olr DDEr HBären ieht
veritehe Darunter Den Seurtel! 1e€ eın Schaf, 19 vpertebe
1ich )elbit Daruntfier unD ahme nach! UnD alles, wa alı»o DD Den
Dingen endDMMEN wiIirD, DAaSs täulcht nicht, weil DIt DICS rveDet.“
Dieje instruectio ÜL nı anDdDres als DIE allegorijche DW, tropologirche Schrift-

2} CbD 576 S C€bD 578 C bD 580 22
Ahnliche eDantken 417, 23, &s jel auch erinnert Luthers befannten rie

Kanziler Sregor Brück (vom Aug. 1530; Br, %9 D, 530).
N 598,

5'k



auslegung. Quiber hat . )päfer mehrTach arüber ausgefprochen, wie in
jeiner rühzet alles allegorilieren geneigt war,.*

8D9%arın aber, jagt Xuilber weifter, 1inD wır vielrach It gewejen,
DIie wir, wie Der Apoljtel (1 Qor., 13, 12) 1agi „1CeBI DUrcCH einen Spiegel
in einem Dunteln IBori (ın aenıgmate jeben,.“ Der Spiegel U4 Die
Ker iDrer FÜührung ertennen wIr, W as eın Ing be-
Deufeti unDd r ber 1e€ Önkirukftion bezieht ıich nicht NUTr au T
DAaSs en in Der Sal, pnNDdern au ch au T Die Dr  ung D9darum 1pri
Der Apoltel (Röm. 1; 20) Invısıbilia Dei PDPEL C QUAC acta SUNT, intellecta
conspicıiuntur. (Weish al, 13, 5)} magnıtudine specıel et ecereaturae COS-
noscıbilıter poterıt creator horum viderı. Dazu 1iınD DIeE Spuren Der OÖrei-
einigfeit 1iım Men) Hen].®) D“arum haf Zejaias (11, gerufen  + plena
Yr terra scıentlıa Dominiı et ve° Iber ODifes SGeheimnijte
nichi jie Der LL blind.“

Die instruect1io als cooperatıo mundı WwIrd au in-Der zweiten Vredigt
(643, 11-) behanvdelt, Deren „Ihema“ i y 45, A* Specıie LUa et pulchritu-
ıne tua intende et PFrOSPEIEC procede et Lutber überjeßt 1e)€ DrIe mit
„l Deiner SGeltalt unDd Schein (SchSönheit) nimm DICH an, hab ein glüdjeligen
Sürgang ND rvegier“ DDeEr? „Jet ein DNIG DDETr Königin“, Er verzichtet troß
%O Darauf, DD Der törperlichen Dnbhei CDrijtt reDdDen unDd wenDdet )ich
)0fOorf AUT törperlichen Seitalt und Dnhei DCS Nienıhen.*) DYieje i eigentlich
nicht „unjer“, weDer in idrem erDdDen noch ın ibrem MHleiben unD ergehen.
Dpfit allein ıcDaTt )te ohne 1, Fieber, Krantkheit und er zer}tören )1e IrDB
Übermalens Der Runzeln mit VBurpurfarbe unDd eiwelß. BUuleßt verfaulen wir.
ber iroHdem ijt „©eltalt unDd DPnNe Qofites gufe QKreatur“ unDd als ©pur Der
eiligen Dreieinigtkeit zweierlei nüßlich, zuer UF Erleuchtung DCeSs VerltanDdes,.
©ie rult uns U, DAR ıhSner z  1 Der SHöpfer, wWwIie alle QKreatur 41 eın Spiegel
nD STadus ascendendı iın cognıtiıonem Del et creator1s.®) Dadurch unter]cheidet

1) Sijchr. 5 45, eil ich Jung WOAT, Da ich GIng mif allegoris, tropologus, analog1lis (dDem
verichiedenen Schriftjinn um unD machte lauter Kunit  + val,. 42, 367, Z i)cDr. L 136,

“) Später er]teht Yutlber Darunter Den auben 170, 13,
VBal. oben „ 63 nm AA
Erwähnt wurvDde 1eje vprübergehend auch in Der eriten Vredigt 599,
ıine Sreppe AUm ANurilieg AUET Erfenninis OSpites unD DCS SCchöpfers,



ILD Der en DDITL Sier, DAS bei Dem jinnlichen Eindruck verharr. Mndrer-
elts eDr. AMipßgeltalt unD IMipraälligkfeit*) Der Qreatur WE mipgeltaltet unDd
greulich DIE HÖE 1nD Der Seurtel 1ınD 19 WIrD )te anDderen
Sreppe, AUum Anıhauen Der HSlle

sum Driften beiteht DIE COOPETAatIO mundiı Darin, DAR unjer AUtteki GE-
förDeri WD, 32  em en gilf unıre iebe, Den KQreatikuren en
WwWIr uniıre FreuDde.“ Iie erDeben nNun Quihers Drie? „ Un Den Qreatikuren
wirD Der Men ]D AWAaT nicht )aii aber wirD aufgerutfen un»d
angereg unDd glei  am werDden DIie FÜüße jeiner AUtitekte WIie au T
©iujen getüßt DAaR Der Men)ch A jeinem Schöpter aufiteig
un ern Dentken. Ilienn DAS, wa meıinen unfergelegti
wirDd 19 1Uß nD Ieblich LIL, welhem INARE wIir Der ©DHDDP-
Ter er DVDinge eın D“enn 10 en DIie QAreatkuren DIie größfie
Mitwirkung AU MM DpIit Yieben, wenn mman Nur nicht DDrI eben
ei Tu e  ) Der eine Sreppe hinauf]teigt nicht Deshalb
DIeE Siufen, DDOrI ruDen,. U 1inD unire FÜüße DAas Cüpße
unDd DIeE 1e Den QKQreatkuren. Wenn )ie aber 1olches edeufien,
jollen )ie nicht DDTrI ruben, nicht eiwa rallen, pnNDdDern
au7t)teigen Ö SDfit.“

S)as Bild Der Veiter (Fakobsleiter !) 11 bei Quther außervrdentlich DAäulig,
hier aber eigentümlicher Weije angewanDdt &in S& ähnlicher SeDdante be-
gegnet uns 99, 5=)

ODie „yuÜuße Der Aftfekte“ begegnen uns in Xufbers rüberen rirften
DIT AÄhnlich WIEe hier d 02 pedes SUNT affectiones, QUaE DE gratiam del
leves fiunt et alacres, (Die FüÜüße 1InD DIeE CEmpiindungen, DIE DUrCH 1nd.
el ND behendD werDen), bejonDders ber S, 5209, 1 + affectus &. et, mMmoOotus
ecordium (Die CEmpfindungen DCS Semüts unDd DIE Bewegungen Der Herzen)

Cemer Befrachtung Tügt Quther inzu :} „HWie viele ber ftommen nicht
allein Au alle, pnNDdern teigen Gartr nicht 66 uUunD verwei auTeis. Sal

S displicilitas eigene MWortbildung Quthers)
5} Fider erinnert A Diejer an Den Wittenberger Holz)Oniit Der Himmelsleiter „Ein

urß anDdechfiges bimmlijch Veiterlein angegeben DDN Dem heiligen Bondvenfura, welchem DIE
Chriltgläubigen eichter lLeigen Mogen Den vehlten en Himmel is

Bgl auch 100 117 24, 402 471 54 425 11 (Röm ), 211



9‚ „©Co )ie mif jeinem SGe’chS5pT umgeben unDd ibm nachdentken, werDdDen )te
gerangen 1 Anjebhen, weil DIE QKreakuren 19 ıhön 1InD, DIE mman iebht. IBarum
q  en )1e nicht vpiel ebher Den Herın Derjelbigen gefunden ?“ Sr TÜgT als „Del-
ıpiele InNZU; „Sold unDd Reichtum 1InD lteblich (amabıles) Speile, IBeimn unDd
rDpf Frauenge)talt unDd mu D“as es 1inD RNeizmititel unDd wWwIie

geihen Wege Tür Wanderer,*) DIE AU IM rechfien 1e weijen.
pren, DIE Daran hängen eiıben Unjer en U1 eın Weg DUrcCh
IalDd DILY  er NRäuber, Darın DIf un 1eje RNichiweiljer unDd C r-
innerungszeichen“) autgeltellt q

ber mif Dem em Hat 1ıcD DIit nicht begnügti ”®r gab Dem Mien-
ıhen 5 jeinem eule auch noch lich (Dden Mienichen) jelbii D“enn Der Yenıch {
yelbit eine e UnDd DAS Ü DIE „Welt“ DIE DIit „alıo geliebt q

DYer Herausgeber Der INietr  arer Ausgabe (4 599 hat Das IHort plexae nicht DCeLr-

tanDden. s E  { DAas griecht)he NEELC, Bol SFijchr. 4 141 erzählt 1IrD IWDIiE Luther beim
Umberirren Den äumen „gefnüpTtie RAnoten“ eniDedie unDd an Den en Iiers CL-

nnerie Hoc t1ıbı dat plecta, ut '9 QUAaC S1% VIia& recta — D, D 8Das ihen DIr DIE Slechte, DAaR D
wer WD as Der rechte Beg UL Plectae aten alıo Bäume geihlungene z0pfariige WBeg-
zeichen wohl aus Siroh DDECr Reilig) S)avopn DAaSs Deutiche IHori Fiechte.

“) Bol. oben S, Anm., Sas pigenDde nach S, 599 1017
Yulbher Ügi Inzu; „D“aher timmen mandQDe hilo10 aus MAntreiben DCes Qeijntes

mi{ Dem errn überein, ennn l1e agen, Der Menich jei ıine NNielt“ (unde quidam philosophı
instinctu Spiritus Sanctı concordant CI Domıno diceentes homınem SS6 mundum) (am nDe
DCS AUbıHniıites 599 homo est IN1ICTOCOSIN1US ) vgal. (Hebr.) 158 homo dieitur MI1IC  M

mMundus (Der IMen]ıcDh IWDIrD inNe einere Iielt eın Nitfrokosmus genannt), auch
9, O7, 10° 20, 194, COTrPUS nostrum est domus, IN1IC (unjer Körper UL en Haus, en

Miktrokosmus). Sr meintf QAUrijtoteles, de AIa Ö; S, Hingemwiejen jei auch auft Yuthers DrIie
(3, 209; 24)  FE Kıgura est homo pulchra totıus mundı (Der tenich i eine Hhöne 1gur Der ganzen

Yulber Jagt aber weifer, indem 1003 auT Mark, 16, beruft; Ktı , 11 loco VOCatur 9  N
creatura (und anDderer 1rD Der en „alle Nel; ($ genannt) Diele Deuiung geht zurxü
auT TeGDT, homil Migne 1214 9  I1 CTEAtUTAE SINNINCAatUr
homo, Dal, Petrus Lomb sent yra 5 DM., H: Dieje Deuiung DD ‚OMNMNIS ereatura
hat Luther jpäfer wieDerholt verworTen. ©D 143 Au ©5 Sregorius hat über Den SCext Ge-
ichrieben unDd jpricht DAr alle Kreatur Der Menich heine, DAr Cr mif alien Rreatiuren übereinfomme,
mitf Den Cngeln DdDem E  a mit Den Sıeren Fühlen, nit Den NHBäumen Wachjen. &s
gilf nit Den exi zwingen“ (Dgl auch 15 550 21 17* 257 32) Idenn iroBDdem DIie große Gene]is-
vprlejung (42 51 20 M.) wieDder auT Den Yombarden zurüdtomm{f, 19 UL DICS mit manchem anDdDern



obh Ö, 16) AUUes, Was in Der Qf3elt ÜL, il ähnlich ım Menihen, Daher Jagt
Qiojes (1, 1, 26  7)9 3  Soitf CDuf Den Men!ıhen jeinem Bild und eich-
19  “ ©as 11D unDd eichnis beiteht Darıin, DAR DIE eele eın eichnis Der

eiligen Dreieinigkeit i e i verbvrgen ım KQDrper unjichtbar wie DIt in
Der Iielt Ahnlich regiert l1e Den Prper,* Der RNektor iit verborgen. Der Körper
i Der ichtbare Himmel und CrDde, DIE ugen 1ınD DIE Sierne, Donner unDd T
1ınD DIE DrIEe DCS MDCNS, DIE DIie irn D, L Den Himmel unDd DIE ugen b Die
DNNE unDd DIie Sierne verdunteln. Die aare IInD DIE zeritreufen älder
unDd viele anDere Sleichnije. &s überrag Der Menich, weiıl jeIb1t jeiner Iielt

mächtig ÜL, eın yreier Qentker, allein unter DIt (Dgen DIeE nge vollktkbommener
jein, 19 i DOCD Der Menich eın wunDderbareres e en. QKeine Kreakur, DIE au
[eiblich Ü, hat einen lreien 1iUuen. UnDd Diejer DL DAaS Herrlichite, weil Darin Der
Trun 1egi, DIE eIt ijm AUM uten mitmirkt: Denn jelbit
wir wegen DCeS lreien illens, e aber WwWIr mit DCS ewigen Vebens,
8Darum IDeTtr feinen mreien en haf, fann nicht DIE KXüreaturen Mitwirkern
haben AUTITT ewigen eben,;, pnNDern ÜL NUuLtr eın FTeil unfter anDderen. D“ieles OÖe-

hent (Der freie i DAaS voprnehmite. D“enn DIE Iielt mware dem Menıhen
vergebens gegeben, IDeNMn nicht DIC)CS (SGelhen a  @, unDd DOCH ware Dieles
nicht vergebens egeben, auch wenn DIe Ielt ipm nicht AUIM He egeben ipare,
D“enn Diejes allein AUTIN Heil genügen tönnen, währenr DIE Iielt NUur eın
MNabhner unDd nzeiger ÜL aufgerufen, DAR WwWIr mit unfeth1Ilun aber hat DICeS alles uns nicht DazZu
pfit un)erm eule wirtken. „Darum gab pit jeinen geliebten unDd eingeborenen
Sohn senn DAaSs UL DIE größfie Sabe, Damift er uns alles gegeben und für uns

gefan haf UnDd wWer wil, leje unDd ehe alles, Was wWIr nennen uUunD wünıdhen
fönnen, Dejjen Amt hat Chrijius unDd alıo MWIrD in Der Schrift genannt
Brot, Setränt, Kleid, IBärme, Licht, u  ©) IBUeg, Wahrheit, eben, SGejund-
heit, FreuDe, Chre unD furz jeDe Kreatur, jeDe mweijen auf 1e)e€ eine

er unDd prechen iebe, Der UU S, Der euch geben unDd jein fann, Was IWIr
nicht geben, pnNDern NUuLr zeigen tönnen. Denn alles, 1IWDas in uns i Nußgen,
(vgl, Meinhold, ©ıe Senejisvoprlejung u1Dhers unD ihre Herausgeber, 19306, bejonders ©, 241
auT DAas DNID DCS Bearbeiters egen.

1 Sanz ähnlich 9, 67, (Zu etr omb. sent. 1, D) 1PSe Teg1t minorem mundum E:
Bgl. 49, 22 Totus mundus plenus Christo.‚O:  UuS, S1CcuT deus maiorein.
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Wille unDd ©efübi (usus, sejentlae et affectus) U1 nur ein Hinweis unD eın
Riecdhen ihn, in Dem DICS wahrhattig 4 ““

Hier unterbricht Jich Xutber:; „Wer glaubit uns Das? Qucht DIE Stiolzen, nicht
DIE eizigen, nicht Die Wolültigen, nicht DIE welger uNm. Senn jolchen
icheinen IDIr abeln reDen: weil )ie DAS nicht mit HänNDen greifen tönnen,
meinen \1e, jei ächerlich.“

Endlich beantworftet Xutbher DIE rage;: WDh hbat ptt jene Drei: DIeE
Weli, uns )elbit, jeinen Sohn gegeben ”®aß Der Men nicht verloren
werDe, pnNDern DAaASs ewige en habe“ DAR aus Dem höchtten Übel AUM
höchiten Sut ftomme. „€s gibt Drei1 D“aAs er}te Al Der SGegenjaß zum SGein
(essentia), DAaS U1 DAaAS eigentliche 1 &Das anDdere i Der Gegen1aß Azum
abren uUunDd et DAaASs Cal Sas Driffe el DAas BDje unDd ÜL Der egen-
1a8 zum ufen. &s gibt alıo Dreierlei: DAas Geiende (ens), DAS abre, DAas
ufe ND rel egen]äße: DAaS 1  S, DAaAS Taltche, DAas BHöje UnDd wie jene eın
unDd Dasjelbe 1UnD, 19 auch DIeje Denn in jeDder QAreatur WIrD, DAaAS Eine, 19
auch DAS Übrige gefunDden. UnDd Darin leuchtet DIE ©pur Der eiligen O“rei-
einigfeif.”) D“enn DAaASs Gein bezeichnet Den ater, Der DAaAS Gein OTa
essentia) unD Der Urquell Der S55  1  er Ü, DAaASs aDre Den Sohn, Der DIE
abhrbhei ÜL, DAaAS uftfe Den eiligen OGeiit, Der DIE üte i Nie in Der Natur
DAaS, Wdads nicht Ü, nı  S, yalıch unD bHöIE UL, 19 U piches iın Der naD —— hlecdhtfer
Der SiimDder ÜL nı Den afer, yal) Den ©ohn, D] e-gegen Den
eiligen Seiit. UnDd am \  lechfelten iın Der e DDrI U Der NerdDammte
ım höchiten Ya nı Den afer, ım höchtten Ya Talıch Dden
DDN, ım höchtten Ta DDIE Den eiligen Sent D8Denn iın Drei SGraden
jLeigern 1D 1e)e2 Bösheiten (mala) alichheiten fa1sa) nD Nichte (nıhıla) ;
ım Volitip, Romparativ unDd Superlativ,

N  (un hat unNns alıo DIt AUT DBermewung DCS DIEN nD Erreichung DCS
ufen Diele Drei? DIE AWielt, unNns yeIbit, Chri]ius egeben, ebeniı»o AUT IIer-
meIWunNg DCS BDöljen un Erlangung DCS Belleren, AUT DBermewung DCes ım
höchıten Ta Böjen unD AUT Erlangung DCS im höchiten Ta ufen unDd

1) Vgl A, 200, 3A3% Patrı approprlatur potentla, 11110 sapıent1a, spırıtul Sancto bonitas
D, Dem afer 1rD DIE Macht, Dem Sohn DIE Weisheit, Dem eiligen Oenlt DIE Üüfe zugeeignet
43, 12 115 eit bonum (19 AU lejen fait unum) D, DAaASs GeienDe, DAaASsS abhre unDd DAaS

©gte. Dgl opben ©, 03 nm. Ül



Belten b0 Der afur, Der 1nd. unDd Der Herrlichtkeit unD enitllieben
Dem 1  $ Der unDd Dem en$

IBorın beiteht nu unjer Mitwirken mi Soii, Der 10 Sropßes
rür un wirkt Sliauben UL unjer Mitwirken.?) Yir mühljen ber auch
DIt unjern Slauben eweijen. azu enügen nicht DrIEe, D“enn DIE eDeE
unires uUnDesS il Nur men} eDe unDd eDe miftf kenıDhen, „Um DIEJE
üummert IL pit nicht, pnNDern mit göfflidher eDe müjyen WWDIE mit iıipm
reDden. S)as ÜL „Wirken“, „DSdemnn pra unDd geichabh (D} 33; 9 ©D Mag
jeDder IC prüren, ob DIC]CS Heichen vprweijen fann.“

„Aber )iehe, IDIE verfehren alles, &s IInD mebr, Denen DIEJEC großen unDd
allergrößtien aben Uum]on]t, als Denen )te Üßlich inDd Bei Der ehrza
werDden ıJene Drei verfehr ZUmMm Schavden talt zum en (pro usu), AUT Blindheit
Tait AUT Belehrung (pro instructione), AUT Bosheit tait AUT 1e (pro affec-
tione). Sroßß il Diejer Sammer.“

Ion jolchen gilt ür ıe WIr alles mit AUM bel Der afur, Der Schuld
und DCS SlenDds Mus Dem Mipßbrauch Der QKreatur wäch!t DAas Nerderben Der
afur, wach! DIE Simden unDd ıhon Der Mnblick Der Qreatur WIrD AUTE Vein.
Oıie ichlimm]te Oirare WIrD DAaS bSö1e Gewijen jein, Dem 1anı nicht enitjlieben
fann. ©)as Größte CEntjegen aber UL, Den AUM Richter aben, Den inan nicht
AUM Mitwirke en wollte Gein MAnblice WIrD Den größtien Sammer bringen.

Abichliepen jagt Quibher:; „D8"aher Domm. DAS, weil WILr Diejer rel
un nichi wÜürDIG machfen, DCS Nußens empiingen WILr

Schaden. Während WITr lernen pllten, wa WIr tun unDd Lieben
pllien, WILr un]re Füße NUL an DIE rTeaiur unDd }aben
nicht DUrcCh eıiınen Spiegel, oNDern wie Spiegel De-
haufen WIr NUur un jelb unDd lernten lieben, iDda WILr nicht
lieben, unD haljen, mwa WILr nicht Dall pllten. D8arum werDden
WIr in allem e  ra werDbDen,. glaube aber, DAaR 1ele
VBerirrung er Domm DAaR WILr nichı lauben, DAR Die
IHZelt Goities TeaAaLiUr unD eine Cpur U1. 2)

Bal (Hebr.) 145, 13 18, 695, 28, 189; 754, 4,
verweije } DdDem Boritehenden noch auT Den fürzlich erjdhienenen AUulraß DDPN

&, Kohlmeyer über „DYie Sejchichtsbeirachtung uthbers“ Archip Jür NReformativonsgejchichte,
ST 150 M,



Unter bleibendes DBefenntnig Yuther
Bericht ber einen Borirag DD VBrot DO $_‘)frmann, SGreifswald
AIn Marte Qovuije ent%Y, Hamburg

Auf einer Arbeitsgemeinichaft Der QXuther-Sejelljichart in Wittenberg 1e.
rDfe)]0r Hermann, Sreitswald, einen Vorirag ber DAaAS Shema  +  + ”  njer
bleibenDdes efenntnis Qu  er iın MAuseinanderjeBung mit Dem Buche
DDN Qor8 ber DIE Refovrmation in Deutjchland.*) Sr flärte ım er\ten FTeil
DIE egrime MAutorität, Vehramt unDd Dogma, DIE Tür DIE athboliche it ent-

iheimwen 1ınD, va  er DAaS ober!te ehramt gebundenen Amtsgnade Der

Unfehlbarfkeit verbindet jich mit Dem päpitlichen Vrimat Diejenige Autorität,
auT run: Deren Der gülfige, verpflichtenDde Inbhalt DCS Dovgmas beitimmt WIrD.

IDn hier aus erhebt Lor8 Qutber Den VBorwurt DCS Subjektiwismus.
rDTeljDr Hermann zeigte Diejem un wie DUrCD DIE VBerbindung DD

Yuforität, Qehramt unD Dogma DIE allein pfit gebührenDde Mutorität auT
men!]hliche Onitanzen überfragen WIrD. GSie fann jich ingegen ausichließli
auT DAaAS DUrCH DIE Schrift vermittelte Charisma grünDden, D, DAR DAaAS Evangeltum
über Dem Amt e DOie umgefehrte Ordnung ware eın ertuch, Den N  €  angel
DCeS Charismatijhen DUrCH DAaS mf verdecden. S%“er Slaube DeS ri}ten
rünDdet LD DdDemgemäß nicht auT Qehrvermitilungen, DpnNDern auft DIE IL-
mitfteilung Sofites, DAas Idort. Damit Dat Xutber DIE DAas MAmt gebundene
goff-men]chliche Wejenheit Der Ir abge‘ireitt, Gem D“enten hnt  1{ nicht » i“f'
tungsmetaphyiiCh“, pnNDdern „per|onalijtijch“. FÜr Den evangeli]hen Chrilten
1e6 DIE Unfehlbarfkeit in Der SGewißpheit jeines aubens DYDiejenige Ir i
DIeE richtige, DIE ” 1110 ange: D8D%er rechtfertigenDde Slaube rfennt 1E

Sder DD LorBß entwickelte MAutoritätsbegriff zeigt, DAaR in Der Fatholiichen
Rirche DIE ab1olute Untäbhigteit DCeS MenihHlichen im Heilsprozeß nicht rfannt
WIrD, Ison hier aus ergibt 10 auch DAas Mipverftändnis, DAaR QXutber in 100 einen
Katholizismus niedergerungen habe, Der Gar nicht wejentlich fatholijch gewejien
Jet, nämlich DIE pffamiiltiChe $ hevlogie, DIE in Der SFat pelagiani]he Momente
autTweile. UAugultin unDd $Shomas, DIE wahren MNerfkreter DCS ®afl;oliz‚ismus,

*) VBal DIE $Beiptecbung DCS uches b}1td) Hashagen in „LZuther 1941, Heit L: 6' 2371 — 410



habe Qutber ingegen nicht ausreichenD getannt, Lpr8B glaubt Deswegen DIEC

Behaupfung aufitellen 5 Dürfen, DAaR Quiber ım Srunde atboli gewejen
jei unDd NUuLr eine Übertreibung iDn AUM Häretiter gemacht habe

Demgegenüber tellt TDTeI1DT Hermann heraus, DAaR Lutber veritanden
wervden mülje ınter Dem ‚„simul 1ustus et peccator‘®. Sder yich DAaraus ergebenDde
SGedankentkreis wurDde Drei Bunkte im egen]a A Auguliin entwicdelt.
GSie eigiten:

10 O“aAs MNleiben Der men/|chlichen unDe,
2Q Oie D  ra Der göfflichen VBergebung,.
A, D“en amp zwilcdhen Slet ND Oeilt.

16 Nach fatholiicher ehre bleibt, nachvdem DIE unDe DUrCH DAas Satrament
vertilg ÜL, NUurtr eine Schwäche, DIE concupıscentla, Der „HunDder“ ım Menıhen
zurück, Die un i nicht eigentlich DAa, FÜr Xutber Dagegen i Der „BunDder“
jelb DIE ÜUnDe, DIE NurL iın Der Bergebung nicht als un zugerechnet WIrD.

20 Isom fatholilchen Standpunki aus i Tür Augultin DIE VBergebung DIE

Einleitung eines übernatürlichen Heiligungsprvoze|]eS im Men)ıhen Demgemäß
1e &lei unDd et 11n unDd NnNaAaDeE als metaphy{ihe Vrinzipien a
während DD Luither 1eje egen]äße ver)tanden werDden aus Dem Gegenüber

DrDerung fann Jich AugultinDCS Men]hen mif DIt. Hinjichtlich Der göitlichen
Darum DeljeNn geirDlien, DAR DAS, ID as bei Dem MNufltieg AzUM ufen noch nicht
geihe ijt, ur DIE VBergebung als geichehen angerechnet WwWIird. FÜr Luiher
hingegen U1 fein Iiert phne ÜUnDe, Denn „SGebote werDden nicht DUrCh gefane
erfe, pnNDdDern MUrC DIe VBergebung II  + DOie VBergebung 41 bei bm nicht
wie bei Augultin „Nachbhilfe“, jonDern „Nothilfe“,

59 Die Neiterentwidlung Der eDantfen Auguliins ber DIE HeEiIliGUNG lajjen
in als Antänger DCS fatholiüichen Dentens erftennen. ©a DAaAS BDHle TÜr in erit
UrCD DIE Bullimmung (consensus) DCS Mienıhen AUT un wirD, fommt
Diejem CONSENSUS DIE piyhologtiche sunttion DCeS Wächtertums DCS SGeijtigen
ber DAaAs &Teirchliche ö + Damit WICD DAaAS um DIE eigene Heiligung reijenDde
Bewußtein iın Den Mittelpunki gerüdt,

Quther hbingegen beihränti DIE un nicht DUrCH DdDen CONSEIISUÜ:; auT DIie

einzelne Sal, onNDdDern iebht in iDr Das wurzelhaftte Wideritreben Ooit,
woDdurcCH Der CONSENSU: AUmM Unglauben DDETr Slauben pfit Wwird. Sr beitimmt



bier alıo nicht DIE inneren KämprTe ım AUufitieg Der HeiligunNg DDer Den SCrwerb
einer qualitas in anıma, jopnDdDern UL rünDdung auft etwas, Wads außerhalb DCS
Ienihen 1egi, nämlich auT Chriltus,

D“amit i DIE Shere Dr  ) DAR QZuther tie7 Fatholilch geweijen jet, ab-
gewehrt, Denn Wds Jür Augultin gilt, gilt auch Tür $S’homas unDd TÜr DIE MEeUERCTE

atbholijche S’hevlogite, wie Dem Beilpiel DD Dam Aohler ezeigt wurDde,
Der AWAAT wie Shomas jebhr tar£t DIE na ND DAasS Berdien Chrijtt beiont,
aber aneben wieDer DDN Dem Srwerb einer religiös-jittlichen Beichafrenheit
1PriCHT, auT run. Deren Der Menich Der Heilsgüter teilhattig wIrD, mwenn ım
auch DIE „bimmlijche HofNAhigkeit erit DUrch DIE na zuge)prochen werDden
Muß-.

D“amit U auTgezeigt, DAaR DIE atbholilche Ir AWAT ım HinNdlic auf DAaSs
Berdien Chrüft äbnlich en wie DIE evangelilche, 1eDD DIE Annahme DIe)CS
Derdienites DDN jeiten DCeS Ienichen ieht lte anDers. AIn Der sola fides
hHeiwden LD DIE Wege, Denn Dieje U Jür Yurlber fein ingeben auT Ooi,
pnNDern eın Sichgründen auf ihn.

DOie ANuseinanderjeBung in Der us!prache freilte ım wejentlichen um
DIeE urch YVrot D, Lopewenich geltellte rage nach Dem Önterelje Dem
eben, Ol nicht um Der Vädagogit willen DIE Hierarchie Der ertie in einem
gewijen ©_inne ea  en ; D“amit verbinden 1tch DIE anDeren robleme,
inwieweit Quthers 1lD DDIT Iienicdhen Demjenigen DCS euen Seitamentes
ent)pri  J unD ob Der NReformator nicht auch 5 jeiner raDxikalen Anı hHauung
DUurcdhgedrungen wÄäre, mwWwie XorB meinf, wWenn S’homas richtig gefannt a  e,

rDTeljDr Hermann tlärte in jeiner MAniwort DAas Vroblem, indDem zeigte,
DAR Xuftber nicht bewegt WurDde DDIL Der rage nach Der projanen S  1  eit,
onNDern DAR ıD DAas Berhältnis DCeS Menthen DIt gng DOÖıie Hierarchie
Der erte jel Deswegen abzulehnen, weil )te DIeE DpfLestrAage Der Werttrage
unterordne. Auch ım Heuen Feltament il DIE umnallun DDIN Menıhen DDN

Der Erlölung her beitimm (Zejus Der SimDder Sreund). Iıom Z homismus bin-
jei Yuther ge]‘hieden DUrch Die AUblehnung Der qualitas iın anıma, D'ie

rage nach Der Murftorität unD ibrem DBerhältnis Dem, „WAS CHri)ius rel
beantworteie ropfellor Hermann, indDem auTtzeigfe, DAR ür Den evangeliichen
Chrilten DEr Rechtfertigungsartifel Firchenbildend unDd auftoritätsbegründenD jel.
rDrell0r 5®umann, alle, gab Diejem Vroblem DIE weitere Ausrichtung auf
76



DIE Omenbarung, DDN Der aus Der AYutoritätsbegriff beitimm werDden mülje
KQWWärend wirkien DIE Ausführungen DD rDfe)lOr Althaus, rlangen, Der 2eigte,
DAR Lutber, DUrCH DIE HeitumtänDde AT raxıikaleren prien gerührt
als VBaulus, Der JUNgen SGememde iprach, DennocCh Der echte VBaulus-
interprei jel. Cine ethilche Onterejjelojigkeit jet Qutberium Deswegen
möglich, weil Der evangelijlche Chri Jich nach Dem mandatum Del (Auguriana
richte ©as Neue jeiner Si  1  el i DIES, DAR DAas ufe Ooites
willen {ue, ohne DIE refjlekfierende Uus]chau auft Den Xohn IBas DIE evangeliıche
unDd atbolitche Ir vPDNEeINANDer 1DeWWe, je DIE ver]hiedene ulallun DCS
euls rofeljor Schumann hob AUM DIE TÜr DAas Dfumeni) He Oeipräch
wichtige Srundlage heraus, indem beionie, DAR DIE e  en Firchenirennenvden
VBuntkte 2wijchen fatholiichen uUunDd evangelirchen Sheovlogen gemein)am erörtiert
werDden müßfen. OÖie atbholilche Ir jei DAazZu JeDD noch nicht bereit.

Luthers bleibende Bedeutung DIEC SGeltalt
DECS Sotfte  ientes
Bericht ber VBorirag DD aupfipaltor Knolle Hamburg
Iın Martie Qovulije entyY, Hamburg

Auf Arbeitsgemeintchatt Der Luther-Gejellichaft 1 Wittenberg ıprach
DO no. ber Dbiges SChema, Sr ite arur Tolgende $Shejen auTtT

QXQutbher ennt einen Dreifjacdhen Sottesdienit:
a) Den Sottesdienit Der Buverlicht 5 öptt DD ganzem Herzen,

Den Sopttesdienit DCS Yobes ÖDites ganzen Veben,
C) Den Sottesdienit Der SGemeinde in aum unD HE,

A Dielje rel rten DCS SGottesdientes InD untereinanDder verbunDden DUurch nen „gülden Nıina“ :
a) Der Sottesdienit DCSs liturgij)hen Lobpreijes i DIE Krönung DCS SGottesdieniies DCS

Slaubens,
Der Fultijche Sottesdienit Der SGemeinDde i Übung ım Iiorie Oofites AUIM Sottesdienit
DCS Slaubens unD DCS Lobpreijes.

Der Softesdien]t Der emeinDe erhält eine e]talt
a) als Sammlung AUT Kirche urch VBerordnung Der C hrijtenbhei

als gemeinjames (Sebe: Jür alle Noi nach Ooiftes
C) als DVDarbietung DD Satrament unDd Iiort nach Chrijti Berehl
d) als SDantk Der ÖGemeinde obpreis unD Oejang



A D“<ie Sejtalt DCS SGottesdien]ies 1L reitltehenD unDd unveränDderlich, )oweit Chrili Befehl unDd
OÖpites reichen, rreibleibenD unDd veränDderlich, )oweif c$ )1ch \Ordnungen
anDdelt
Yuthers WWiederherelung DCS$ gemeindlıchen etens Öoffesdient bleibt wegweijenD
Lutlhers HUDFDNUNG DD Saktraments- unDd U Dri-O©pffesDien]t 1 grundilegen ür DIE Gejtalt
evangelijchen Ooitesdienites,
ODie Derpili  ng AumMm Delu DCS Ooftesdienites Durch DIifes unDd Chrijti DBerehl
i ür DIE gemeinDdliche Qeltalt maßgebenDdD.
n Diejem Ooftesdienit geht C6 nıcht NUur eın Seipräch zwilchen DiIit unDd Der GemeinDde,
jonDdern um DAas HanDdeln (S$Spites IunDder Der Gegenwart Drijfi unDd jeiner Wirkungen.
D“%ıe ANurgabe Der pffesdien]ireform Der OÖegenwart i er nicht Ausrichtung Der itur-
gijchen Drm Der IHorm DCSs e)prächs Softes, jonDdern Der Iorm DCS HanDdelns S©DiItes
Tür Den ©ieg jeines NReiches
8Die VBredigt als HEeUGNIS DDIL Den atfen Oottes Dient Der Dynamitk Diejes anDelns unDd
©iegens OÖpites Der Segenwart unD UL unerläßlı yür DIE Oeltalt DCes OGoftesdien|tes

11 OÖejang unDd Mufit Dienen Der Dynamıik DCes Oottesdienijies unDd gehören 5 jeiner Oeftalt
O“ ıe liıturgijche Sradition UL Der gpftesDdieniilichen a  r  e unter]ielli (gegen liturgijchen
SFraditionalismus) unDd ÜL eın wertvolles ü gemein|haftlicher iniracht unDd ejamt-
hrijtlichen CS (gegen lıturgijchen Durismus),
Öıe Austührungen GiINgen DDN Der ANuseinander]eBung mit Dem

Luther erhobenen DVOorwurt Der liturgilhen Uninterejtiertheit auS, Der in
19100 als Urbeber Der „aAantiliiurgijchen Härelie“ WIeE auch als Begründer DCS
liturgijchen Konljervatiwismus erı heinen Läßt Darum gilt CS, gegenüber Den
liturgijchen Neuerungsverjuchen Der Gegenwart DIE ber Yulber zurü auf
vPrrerdrmafori)Che Hormen zurüdgreiren DDer ber Xutber hinaus Fulii)ches
Neuland VPrILOREN, DAas echte lıturgijche nliegen Luthers herauszultellen.

no zeigte Germon DD Den gutien erfen (1520), IDIE ür Den
Rerovrmator Der DAS en umfTalenDde OGoitesdien!t Sofites Yob unDd
EChre DIE zeitliche unDd Beitimmung DCS Men!ıchen 1T DYDiejer O©offtesDdienit
entiteht aus Dem Slauben toto corde unDd i r1ülung DCS Sebotes, IBenn
Quitber als DIE vornehm te Sal DCS Chrijlen bezeichnet Soites Db EChre
unDd IHamen 5 preijen, 5 preDdigen, 5 lingen, rleben unDd Groß machen,
10 1InD hierin ıhon DIE lifurgijchen DCS SGoitesdien|ies als LÄNDIGE Uu7-
gabe DCS ganzch Chriltenlebens zulammenge{aßi.

Diejes Liturgieren DCS Einzelnen verhält )ich Den goffesDdien|tlichen
Ordnungen DIE Das IBort AUM Iertk, QXuitbher enn: Demnach Drei rien DCS



SGoitesdien|tes, Den Soitesdient Der uver]i A pfit DDN ganzem Herzen,
Den SGoftesdienit DCS Lobpreijes ganzen en unDd Den Der 8Gemeinde
K”aum unDd HET ©1e IInD unfereinanDder verbunden Durch Den „güldenen Ring“
Der Drei eriten Oebote, Deren rTüllung Diejer reifache Ooitesdien UL, Ur
rfüllung DCS Dritten Öebotes e-.  1 AWar eine zeitlich reitgelegte Feier nSiig, aber
lte 11 nicht Selbitzwecd, pnNDern hat DAaASs iel DurcCh und Lejen DCS ($ÖDites-
wortes Den Slauben TLOtO corde unDd per 0LAM vıtam 5 weden heje 1—2)

OÖıe zeitliche unDd räumliche Feitlegung DCS Gemeinde-Ooitesdienjies haft
nach Yurtber vierfachen Sinn ©1e begrünDdet DIE Bu)ammenNTajUNG AUT
Ir und bringt Den SGemeindecharakter DCS SGoitesdientes U MAusDdruck

Dem auch VYaien unDd Mrbeitslieute AUIT Niort gerutfen werDen. ©D ermööglıicht
)ie DIE DDN DIit gebopiene ammlung Der Chriütenbhet AUM gemeinjamen
ür alle NDpi Yulher mach Damit DAasS liturgijche eien AUTIE Kernpuntt DCS
SGoftesdien]tes. ©as Dmm auch Der Ordnung DCS Sauttformulars AUM Iu1s-
Druck DIE DAaS Den Mittelpun rüct. In äbhnlicher eye WIrD Durch
DAas Baterunier DDT Den Cinjekungsworten bei Der Feier DCS eiligen endmah-
les DIE er  e  e urülung auT Den Emptrang DCeS Feitamentes CHrijit erreicht
IWDIE au DIE Kpoliekte auT DAas HDBren DCS Dries ÖOoites Der ri}tiejung
ereıiıte In IWDIieEe IKaße Quther hier wirfliches eien geht ZC16
jeine aterunjerparaphraje Der Deutjhen ZHEeIEC, DIE feın HEUGNIS jeiner
unliturgilhen Haltung ü opnNDern DIE DASs mechanitiche er]agen DCS afer-
nolters gewöhnte OÖGemeinde wieDer zum Crnii DCS$S goifesDdien|ilichen Sebeies
zurücdtführen joll eın Hiel DAas Xutber auch Durch DIE ZBieDereinführung Der
Xitanei in ihrer eu  en ÜberjeBung unDd mulilfalijchen Seltaltung 3 Cer-
reichen ucht wobetr in Der )'tänDigen, unNns viellei monotion er]hbeinenden
AMWiederholung Der SGemeindebitten DAas Kennzeichen DCeS echten, Ooites Sr-
barmen ringenden Sebetes A ehben ÜL SDer liturgijche Reichtum DIC)CS Betiens
WwWIrd DD Xutber noch erweitert Durch DIE uTügung DD Tünf Berilitfeln unDd reı
DUefiten Ion hier aus gejeben, mMUuß DAaAsS DDN Rob an)emann Yie eiligen-
fage, bejonders DIE NMNiarien- AUpoltel- unDd Cngeltage Der Retrormativonszeit
beirachtet Hu)jammenhang Der reJormatorijchen Anı hauungen DDN Den
BeremonIien UjwW., SSitingen gerällte MNrteil Yulber habe fein NNeres
VBerhältnis 8 Den meremonNIien gehabt und jein Öntereije Der Litanei jei
als jubjektiver Althetizismus 5 beirachten, als vperrte angejehen werDden.,



Die Noiwendigkeit AUT zeitlichen unDd räumlichen Seitaltung DCS
oitesdienites begrünDder lich in Der injeBung DCS eiligen Abendmabhles,
DAS DIE DD Chri}tus jelbit geiiiftete Heremonte UL, ra Deren uns jein Felta-
ment Durch jeinen Veıb unDd jein Iuf unter Dem rpf unDd zBein zur DBergebung
Der Simden anbieie DIie NXelung Der Cin|eBungsworte unDd DIeE 51üsteilung DCS
Abendmabhles 1inD Darum Jür Den Gemeimmnvde-Oovitesdient FonitituierenD, indem
Der Berehl AUT AYNustfeilung Den SakframentsgopitesDdient, Der Berehl AUM OÖe-
DACHINIS Den Niprt- unDd Vredigtgoitesdienit Cien, Und Der aus Diejer abe ent-
jpringenDde San WIrD Der run. Tür Die vierte Gejtaltungsnvotiwendigkeit, Den
Sottesdien!t DCS S8antkes unDd Lobpreijes Der SGemeinde in Sejang unDd
D“amit 1ınD DIE Beiltandteitle DCS evangeli‘hen Ooifesdien|tes mit VreDigt,
Satrament, Qift- unDd Dankgebet in Der BUVDLDNUNG DDN ©Satraments- unDd
ABorigaitesdient als DDN C Hriltus jelbit geboften uUunDd eingele unD amı als
perpflichtenD rfiannt (Cheje

Dord, feın ausDdrückicher Berehl CHrijfi vprliegt, i DIE iturgijche OÖe-
italtung Der Gemeinde Ireigegeben. Hıier U1 DIE ECinbruchsitelle Tür DIE purilijchen
unDd fraditionalijiijhen Neuerungsvertuche Der OGegenwart, ÖD wl Ernii Deter
(DeutilhHer Soitesdienit, RBerlin T) unter Derwertung Talt aller liturgijhen
Formen eine Deutiche Q©eltalt DCS Goftesdienites chaffen, DIE ım wejentlichen
als eın Hwiegelpräch zwiljlchen DIt unDd Der OGemeinde verteht, wobei Treilich
Der A  aratfter DCS Ooifesdieniies in Der handelnden Gegenwart CHriit DCeL-
ann: wirD, Was auch DUrCD DIE DBerbannung DCS ©Satramentis aus Dem OGe-
meinDegoifesdien!t ZUm MNANusDdruck DMmML, Hier zeigte Do nole, DAR Der Oopites-
Dien mebr il als eın ©e)präch zwijlchen DIt und Der SGemeinde, nämliıch eın
tüc Seichichte Spfites mit Den enı chen, Denn Oofites Iiort 41 Saft unDd eils-
ereignis in Der handelnden SGegenwart Chri}ji ın Idort unDd Satrament, GSie Gibi
Dem Ooitesdient eıne SDynamıitk, DIE DDT allem Der Vredigt als Aktualijierung
DDN Sofites Iiort unDd Saf in Der SGegenwart eigen i Dwie Vredigt il Darum
auch Mititelpun DCS ©offesdien]ies und nimmt ra DCS eiligen OGeiltes Den
amp riltusteindliche Niächte unDd DIE Antfechtung Der eit auf
(Chejen 8S—10).

DSer Yynamitk DCS Ooffesdien|tes tien. auch DIE musıica sacra‚fl DIeE nicht auf
*) Dgl DIE Delprecdhung in „LZuther“ 1939, S,  — A,



ältheit SFriebkrätte zurücdgebt, jondern auf DIie apaolliche eNung, Dpfit
mit Yiıalmen, Den ND Hymnen 5 pben, wiIie aufT DAaASs Norbild Chrüfti, Der yelbit
mift Den Geinen Den LQobgejang Der in)eBung DCS neute\tamentlichen ODites-
Dien]ies einjtijtete, Der utberilche Choral ent]pricht Der ynNamMı Hen Geitalt
DCS Sottesdienites DUrCH eine ezvogenhei au Das Iiort Sofites unDd DUrCD
jeinen Charakter als KRampflied Der Ir (vgl Das Wittenbergilch geijtlich
Sejangbüchlein DDN 1524, DAS DIE XieDder in Drei Oruppen, nach Den SFaten
Sottes, Dem KRatechismus unDd Dem K8ampr Der irche, einteilt). Duie beionDdere
Bedeutung Quihers 1eg Diejem un Darın, DAaR Den VBurismus abge-
wiejen unDd DIeE QKuiE als Berkfündigung unDd Musdruck Der Ergrifenbheit DCS
Herzens in DAS goffesdien]tliche Handeln bineingenommen hat Cheje 11)

In Der liturgi)hen Retorm Der Segenwart Ü Dem Retormator Der Borwurt
gemacht worvden, habe NUur auT Den Onhalt geachtet unD nicht DArauT, ieweit
DIE Form Tür Den Önbalt fransparen werDdDen Fönne, an)}jemann JorDeri Darum
ber Xuther binaus eine VBerwertung Der Trübhliturgichen Formen, DIE als
Bermnung auT ihre igenar beifrachtet, Deren Noiwendigkeit unDd Bere  IgungVn rn VB “ a
DDN Xultber nicht rfiannt worDdDen jel, Da nicht vertanden habe, DAaAs igen-
wejen Der iturgie AUT Geliung A bringen,

Diejem Nrteil ieg DIEu ZUGrUNDE, DAR DIE iturgilhe Ordnung
DIE Aurgabe habe, im Aurbau unDd in Der Sejtalt Der Feier Darzultellen, Was in
ihr ge|chieht*) (vgl Schleiermacher). SuÜur Yuther Ul Der Ooitesdien!t jeDDcCh fein
Dar)tellenDdes Handeln, pnNDern Srf Der Wirkungsgegenwar Ootties in Iort
und Saktrament, 21n tüc Spoites nit jeiner SGemeinde, Daher mußfte
Der Reformator Die Inhalts- unDd Wahrheitsirage Der liturgilchen Sorm über-
prdnen und te]eX als SFräger Der abrbei DDPN ihr ber gejtalten. Sr ejreite
Darum DIie göftfliche CinjeßBung Chrijit DDPN Den entjtellenden men|dhlichen BU-

Der )päteren HE, DIE aus Der Iieile Den OpTerDdient machten, währenD
DIie [öblichen BUurügungen Der afer beibehielt,®) indDem DIE abrbet DCS

Onbhalts ber DIE Sradition Der Form ıteNlte, DIE Sravbition Den Iiaß)tab Der
inbaltlichen Richkigkeit anleate unDd 10 eine AUAbgrenzung CDuT DIie puriliihen
erächter Der liturgijchen Sorm, aber auch DIE Sradikionalijien, DIE DIie

' L D“ie chnüng Der Deutfichen Melle, Dn Z S, T, Raffel.
‘) Formula; m1ssae et Communionis, B, U, XL, 20071.

Luither, Niitfeilungen, 81



MWahrheit DECeS Öottesbienites Dem V@Eigenleben Der lturgiichen &orm neben-
DDeEr untervrönen wollen (£heje 12):

&s :  1 Darum Xuthers bleibende Bedeutung, Daß Dden amp bis AUT
emWunNGg Der abhrbet Tührfe unDd UNs 19 DAas rbe einer fampfbewährten
goifesdien|tlichen Sejtalt hinterließ, indem uns gleichem amp Der-
DIM

n Der bemßvrfrag rolgenden usiprache wurden DIE Hragen auTgeworfen,
ob Xuiber nicht DDOCH aus )pirıualiltiichen AUnjägen gewilen VBuntkten DIE
ifUrgie unfer|chäßt habe, we Stielung Der NRetormator gegenüber Der
fon]fanten Sorm DCS Sotftesdienites eingenopmmen habe YVoverne und ob
nicht im KReterat Der Aticharakter DCS Gemeindegoitesdienites gegenüber Dem
)onitigen eben 5 tart betont jei ermann).

DO 1no. erwiderte, DAaR Yutber in einer ganz beitimmten ron fanD,
liturgiiche Sormen bisweilen befämpfen mußte, weil lte Die goftesdienitliche
ZBahrheit verdedten. DaR 1e$5 nıcht als grunDd1]äßliche Ablehnung Der iurgie

vyeritehen jel, zeigien jeine liturgijchen Zieu]höpfungen wIie auch Der lifurgijiche
eichtum jeiner Hausgpffesdien|te, Die reite Ordnung DCS O©oiftesdienites aber
habe Xulber begründet einmal ntt Der iebe, Die Die liturgiiche ©GewShnung inDen gopffesdien|tlichen DVollzug einjeßen muß, joDdann mit Der Sündhaftigkeit
Diejes Nebens, ın Dem en DCeS Oeiltes ohne Ordnung nicht Gibft, Öiıe GC=
Tormte Ordnung DCS ©offesdien|tes jei eın tüc Der Knecdhisgejtalt Der Kirche,
DAas vertehen r  1 ıunfer Dem Oejichispunkt Der theologia Crucıs, Andererjeits
jei 1e eıne DDN Dit gejeßfe Ordnung, DIE jeine beionDdere Derheinung babe,
ber ım Bujammenhange DCeSs Ooftesdienites im ganzen eben e



SYie Thejen YNartin Yulhers DIE VDromotfionsdis-
utation Von Hieronymus er unDd 1101A1l üNiedler

11 Sepfember 1535 INon aul AUltihaus, rlangen

Lateint  er STert  +
Shema:; Arbiıtramur homiınem iustii1carı fide absque oper1ıbus leg1s (Röm. 3, 28

De fıide,
Fıides hıe VeTI3 e donum illud SpIT1ItUS Sancti intellig1 debet

An S1 Paulus de fıde acCquısS1ıta sSeu hıstorıca loquı intelligıtur, NU. ‚OTUSs aborat
Nam et Sophistae, CSı istarum nıhil intelligunt, tamen fatentur fidem istam 1OIL

iustificare,
A, Imo docent, qu' infusam spirıtu Sancto fidem justificare, S11 formata; S1% VCarıtate
5, Hoc palam asserunt, fidem infusam stare OLE peccato mortalı et damnarı.
6, Sequitur hine Si Paulum de hac fiıde intelligas, ‚PSU. de OC10O0SO aut fabuloso Christo

praedicare.
Nam Christus nıhiılo plus adest vel prodest taliıbus credentibus, QUanı 1DS15 daemonibus
et damnatis 19).

6 Cum VerOQO Paulus prolixe tribuit iustiticatiıonem f{1del, NECESSNC est ‚DSU. de 1StIS
(ut S10 dicam) acquısıta, infusa, inform1, formata, explicıta, imphcıta, generalı speclalı
nıhil dicere.,

9, Quin et, daemoniıibus et hommıbus concedunt hane fidem aCcCquisıtam.
10, Oportet igitur de a lıa fıde quadam um Joquı, quae facıat Christum ı nobis efficacem

contra mortem, peccatum et legem;
IL QquUae NOS Nnon sinat similes SsSe daemonibus et hominıbus descendentibus ı1n infernum,

sed similes faciat sanctis Angelis et fılıs Dei ascendentibus coelum.
4 Haec est autem fides apprehensiva (ut dicımus) hrısti, PIO peccatıs nostrıs mor1eNüs,

et PIO iustitia NOStra resurgenti1s XRöm  ‘)
Hoc est, QUaC NO tantum audıat T’eS Iudaeis et Pılato ı Christo crucıfigendo gestas,
vel de resurgente narratas;

14, Sed QUAC intelligat carıtatem Dei patrıs, pPer Christum, PIO Gu1Ls peccatıs tradıtum,
Le redimere et salvare volentem

15, Hanc fidem Paulus praedicat YUaL Spırıtus Sanctus ad Evangelu cordibus
audientium donat et SeETvat

7) Der ext Der in , MC XE 44 11 1IrD hier 5 Übungen unfier Bermehrung
unD DYBerbe]jerung Der biblijchen DBezugsitelen abgedruckt ugleich mit Sperrung Der ür Den
©inn wichtigen Drie (Zuther hat NUur DIE Bibehtele Ahele 55 angegeben)



Haec est illa fides, YUAaC VOer © infusa die  1 debet; NEC virıbus nOstrıs 91 (sicut ıll
acquisita) potest

14 Fides acquısıta Sseu Sophistarum infusa de Christo diceıt Credo filium Dei assum 21 us-
Cltatum, Atque hıe desıinit

+ Sed Ver+4 fides dicit Credo quidem filium Deli assSuxh et resuscıtatum, Sed hoc OLum PrCO
088 PrLO peccatıs Me15, de QUuUO certus Su.

HKst N1mMm PIO totıus MUN| peccatıs MOrtuus ecertıissımum est Me SS partem alıquam
mundi Crg certıissımum est PIo I1HNe1IS QUOQUE peccatıs mortuum SSC

Fides acquıisıta habet inem SE usSumhm PasSslONIS Christi nudam speculatıonem Wides
ver&ä habet ınem et usSumm PassliONLS Christi Vvıtam et salutem

921, Kides acquısıta stat velut 1U sub ascella abscondens, et dieit Ista nıh: a
DE Fides VvVeraä eXteNSIS brachiuns amplectitur laeta filium Del PTrO SCcCHC tradıtum et cicıt Dilectus

MEeuUS mıiıhiji et CRO illi an 16)
Kxemplum hu1lus Paulus ad Galatas de 1PSO praesta dicens Qui dilexit et tradidıit
semetıpsum PrO (Sal. 20)
Igitur illud PTo Me, SCcu PIO Nobıs, $1 creditur, facıt i1istam fidem E1 JECErN1ITt ab
INN1 alia f{ide, QUAaC res tantum geStas audıt
Haec est i1des, QUa®e sola NOS iustificat S1116 lege et operibus, PCI milser1cordiam Del,
Christo exhibitam.
Pugnant 1008081 ista, duo, Christum PTro nostrispeccatis traditum satısfacere, 1105 D
PCL legem peccatıs iustificarı.

ME Aut nım ille NO  n} est traditus PTrO peccatıs nostrı1s, Aut nNnOS non iustificeamurper le
peccatıs nostrı1s.

28, Scriptura autem clamat; OIMNNIUIN nostrum peccata ‚DSU. SSc posıta, PTO peccatıs
populı Dei est PETCUSSUS, Lıvore 1US Sanatı el 5, 6,
Iustificati autem S1C gTratıs, tum facımus D'  9 1111 Christus 1DSC nobıs facıt IMNN12,

Quod S11 D' ON SECQUUNTUF, certum est; fidem hanc Christi corde NOSTtTrO 11O  w habıtare,
Sed mortuam lLLlam, scilicet acquısıtam fidem

41, Omnium quidem est audıtus verbl, sicut scr1ptum est In OINNemM terram eXIVI1t NU|

z 19, Ds Röm. 10, 18).
Sed NO  } est fides ısta, sicut scr1ptum est Quis ecredidit auditui nostro? 2
— Z el 53; IS oh Z 98; Röm. 10, 16),
Et Qul1 lactant D' Deo justificare, ostendunt secse de Christo aut fide
intellıgere,

34, Fatemur P bona fidem Qu. debere, 11 NO  S debere, Sed sponte Qul, Sicut arbor
bona NO.  S debet bonos fructus facere, Sed sponte facıt (Matth 18)
Kt s1cut boni fiructus NO facıunt arborem bonam, Ita bonaPNN iustıficant Nam,
Sed bona p fiunt PCISON& 14 ante iustificata per fidem, Sicut fruecetus boni fiunt
ab arbore 1, ante bona per naturam.,



27, Tamen etı Philosophia ıta. habet, quod S11MN. et ntTte OIMNe OPUS bonum NEeCESSC est, ratıonem
rTectam et voluntatem bonam. SSe.,.
Nec fit ratıo recta al voluntas bona a.b ‚D  9 sed ODUS {ıt recta ratıone et voluntate.

39, HKt artıfıcıis Idea NO:  5 fıt domo vel fabrıica, sed fabrica fit aD Idea, QUAaC S111| et ante fabrı-
C est corde artıfıcıs
Summa, Christus est dominus NO  5 SCI’VUS, Dominus Sabbatı, legis et OomMmnıun (Maitth
1  7

41 Et Scriptura est 110  n contra, sed PTFO Christo intelligenda, ideo vel a U: referenda,
vel PTO VeI’A Seriptura 110  5 habenda.

A Ut 9!  Vi mandata)‘‘ S1C dominante OChristo intelligendum est, Va Christo scıilicet
vel fıde Christi (Qatth 19, 1

43, Diliges dominum Deum tuum etc Scilicet Chrısto, SCu fide 1US UQ U1@& S111| nıh:;
pOtEeSt1S facere (Maitth Dar, 30D

AÄd., Hac hoc et V \  '9 fac secilicet I alloquı NO}  5 facles, sed contrarıum facies (Zut 28)
45, Redime peccata tua eleemosynis scilicet Christo, et fiıde C1US, alioquı peccatum TIG

Kleemosyna ua (Dan, 24)
Quamobrem eruditissime Kpistola a.d Ebraeos omnıbus sanctorum operibus
praefigit: Kide ebr. 11).
u12& NECESSEC est, San CLOS Christo 1VeIre et facere, sicut T1O:;  07
exhibito.

48 Ipse CI1LLIN est, Capu' e1, dux 1USt1012€ et, vV1ltae Deo constıtutus, per et qQuUO NOS V1IYVYIIMUS
et salvyamur
uod S1 adversarıl Sscr1pturam urserıint contra Christum, urgemus Christum contra SCT1P-
turam.

50, Nos dominum habemus, illi SCIVOS, Nos Caput, pedes Seu membra, quibus capı oportet
dominarı et praeferr1.

51 Si utrum s1ıt amıttendum, Christus vel Lex, Lex est amittenda, NO  w} Christus.
592, Habito Christo facıle condemus Jeges, et omn12 recte iudieabimus (1 Kor. 2, 1
53, Imo OV Decalogos facıemus, sicut Paulus facıt per Kpistolas, et Petrus,

INaXıme Christus Kuangelio.
54, hi Decalogi clariores sunt YQUam Mosı decalogus, S1ıcut facies OChristi clarior est Qquamhm

facijes Mosi Kor. 3, 9
55, S51 T1 gentes ] natura Corrupta potuerun: de Deo statuere et lex SsSse s1ıb1ı ı‚P (RSm ‚14),
506 Quanto Paulus aut perfectus Christianus plenus spirıtu potest decalogum quendam

ordinare et de omnıbus rectıssıme ijudicare.
57 Sicut Prophetae et patres eodem spırıtu Christi OINNI13A; SUNT ocuti, qUae habentur

scr1pturıs.
Tamen QU1@& interım inaequali spiırıtu, et arı adversatur spiırıtul, NEeECESSE est etfi1am
propter Spiırıtus, cert]ıs mandatis et SCT1PT1S apostolorum adhaerere, laceretur
eccles1a Sal 1'7)



Non ‚1111N Apostoli QulL erto Dei deecreto nobis sunt infallıbiles Doectores
(1 DE, 29)

Ideo NONMN Sed NOS, Cu S1171 deecreto talı .US, EITareD et labı fide
61 Quare 1610781 est arrogandum pOoSt apostolos hoc Nn, quod NO)]  5 pOosSsIt ErTarlce fide,

1115851 soli eccles]12e universalı
Summa, conclusıt Deus IMa sub incredulitate, ut OINMNIUIN mısereatur Igitur Miserentis
De1i est quod. 1ust1 ‚US, NONMN ecurrentıs hominis (XRöm 11 10)
Operator 1T Sanctus S10 Sa DICHS, SI 1UStUS, SI quıi1dquid volet fides desıt sı manet
et damnatur
Quia stat sententla, 11O.  - aliquorum, Sed OINN1UIN miseretur EKt sola. miser1icordıia, Del est
1USt1t12 nNOSTra, NO  - i PTFOPI1@&

65, Iustificatıio est TEVOCIA regeneratl1io quaedam nNOV1tatem, S1Cut loannes dieit Qui
eredunt NOININE 1US et Deo natı sunt oh 1 13)
Inde et Paulus Baptısmum vocat lavacrıum regeneration1s et renovat1ıon1s, Et Christus
1DSC Nisı denuo Q ULS renatus fuerıit NON potest videre regNumM Dei (Lit obh
Ideo impossibile est pPeT D justif1icarl, u1@& impossibile est 1105 oper1bus
NOSTIS, sed pOot1UuS P nascuntur (SıC loquendo) nobıs
EKodem spirıtu appellantur 1UsSt1 1NOVA ecreatura Dei et iInıt1um creaturae el, Qu1 NOS verbo
Suo volens geNu1t Z ROr D, IS zak S 18)

69, u1s autem ferat hanc blasphemi1am, ut Y nOostra 1üS creent, vel ut S1INUS OPDCIUOM
NOostrorum CreAaturae
Tune iceret dicere contra Prophetam: Nos ı1PS1 fecımus NOS, et Deus fecit NOS Z100,
Quam blasphemum 1g1tur est dicere, Se ]1PSum eESSe Sul 1PS1U8S Deum, ereatorem seu eneran-
tem, am blasphemum est Su1s oper1bus iustificarı.

B) Überfebung mit SGliederung unD Anmerfungen
Sliederung:
e IZ02 Iıom Slauben NRöom. a) A Welchen Slauben aqulus niıcht eiınen
fann (  ehnung Der ıcholaltı Slaubensbegri{e 10—16 WBelchen Jlauben aulus
meint,. C) 17=—Z02 Gegenüberfielung DCS yertandenen unDd DCes wahren Slaubens.

1L &.  heje 25— 39 + „Allein Durch Den Sliauben“ 8) 206—9Q28: er Slaube acht allein gerecht.
b) 29—29 D“er Slaube bleibt nicht allein, DNDernN tuft erfe,

111 Theje 40—50 Hrinus als CEt DCer Schrift.
eje 51—061 S—%er Chrij un DAas OÖere8 Der Schrift a) 51—57 O'“ie Freibeit DCS
hrijten gegenüber Den alten ejegen  + Cr macht „ NCUEC Hehn-Gebopte“, 58—61 Iopt-
wenDdigkeit unD MAutorität Der Gejeße unD WWeijungen Der Ochrift Jür Den Chrijten.*)

Dieje beiden SChejenreihen unD \tehen in Dialektijcher ©pannung zueinanDder; Dgl in
DAaS „gleichwie“, 58 DAS ‚nicht



eleE Rechfkireriigung allein DUrCH Den Slauben., Dar bei Der KRechirerfigung
unmööglich men]hliche Neitungen Beiracht fommen Dnnen, beweilt Yutber a) aus Röm., 11

(Chete —64)  7 Daraus, DAR DIE Rechtfertkigung nach Der Schrift Wiedergebur (£here
65—067) DDer „NCUC Schöpfung“ (£he eDeufetL, &s UL innlos, DIE Seburt auft
unjere erfe zurüdzurühren. &s bn&  1 [älterlich, jıch als Schöprer jeiner jeIbit hinzultellen. eIDes
tuf DIE moralijtijche Heilsiehre Der egner,

nier „Slauben“ AA  { hier (Röm., 28) Der wahre Slaube, DAS Der eiligen Schrift
B vertehen,
Iienn Baulus angeblich über Den ‚erworbenen“*) DDer „Sejhicdhts-Slauben re: Dann
ÜL jein Gan3er AUurwanD vergebens,
D“enn auch DIE Sophijten, obgleich e hiervon nichts vertehen, prechen DDCH auS, DAaR Diejer
Slaube nicht gerecht mache,

A, A, )ie lehren: auch Der DD  z eiligen er eingegojjene*) Slaube macht nicht gerecht, er jei
Denn „geformt“ Durch DIE ebe,
Sie erflaren nämlich geradezu;s Der eingegoNene Slaube fönne neben CEINner FodjüunDde eın
unDd verdDammt werDden.
Hieraus Tolgt XäRt aulus DDN Diejem Slauben reDven, Dann preDdigt DDN einem

unwirhamen unD unwirklichen Chrijtus,
D“enn Chrijtus i Släubigen jolcher Airt nichts mebr nabe DDr nüße als jeIb1t Den Zeufeln
unDd Den Nerdammten,
S©a Baulus aber lang unDd rel: Dem Slauben zulchreibt DAaR er gerecht mache, fann er feines-
yalls Slaubensbegri{e einen Den „erwoprbenen ) „eingegoljenen“, „UnNgeform-
en „geformten“, „einge  Ioljenen“ (Auforitäts-), „ausdrücklichen“, „algemeinen“, „DE-
pnNDderen“ Hauben,
Senn Diejen „erworbenen“ Slauben erfennen 1E (Die Sopbhijten) Dgar Den S&  z  eufeln unDd Den
ganzverworfenen Menidhen AU.-
Vaulus fann alfo NUr D einem anDderen auben prechen, Der Chrijtus in uns wirkjam
macht wider &oD, SUinDde unD eje:

11 unD g nicht gleich jein LäBt Den Teufeln und Den Menjhen, DIe 1 DIE HIöle abren, jondern
gleich macht Den heiligen CEngeln unD Den Qındern Ooites, DIE gen Himmel fahren
D“as i aber 19 agen IDIE „ergreifenDder“ Slaube, Der Slaube Der Chritum
grei{i als Den, Der ür unjere ©Siinden )tirbf unDd Jür unjere QÖerechtigkeit aufer|feht

teje Degrimne finden 11ch Der SThevlogie ccams, aber auch D bei Shomas., 32  Cr-
worbener Slaube“: in Habitus, DUrCH Der Bullimmung 5 allen einzelnen Slaubenswahr-
heiten entitanden; auch Den Heiden in Drijtlicher mgebung mööglich  } eine natürliche Bullimmung.
„CEingegorjener Slaube Der laube, DAaB DIie Ofenbarung ihrer Fonfretien Oeltalt DIieE Wahr-
heit ÜL lls habituele Neigung, DIE Ofenbarung anzunehmen, in Der qurTe begrünDert, Soll
aber 5 Slaubensatten ftommen, 19 muß Der „erworbene Slaube“ mitwirfen.



135: 80has heißt eın Slaube, Der nicht Nur AUF Kenntnis nımm wie DIE Yuden undDd Bilatusum
altıs reuz brachten unDd 1D as DD  3 Aufertandenen erzählt IrD
opnNDern Der DIE Yiebe DCS aters wahrnimm welche Durch C hril}tum Tür Deine Sünden
Dahingegeben, DiCh erlöjen unD elig machen will.

15, D“iejen Slauben preDdigi aulus, Den Der Heilige e  „ DAas Cyangelium er]challt,
Den HDBrern INS Herz hent£t unD bewahrt,
DYDıiejer Slaube D  e wahrba „eingegoljener“ heinen Cr fann nicht nmit Cigenen Kräften
erworben werDden IDIE V „erworbene“
Der „erworbene“ Slaube DDer Der „eingegoNene“ ım Sinne Der Sopbilten agt DDN Chri}to:

glaube, DAaR (SÖpites Sohn geliften hat unDd auferwedt U unDd bier hört auf !
18, ber Der wahre Slaube pricht: glaube Treilich, DaR ($Hpftes obhn gelitten hat unDd aufT-

erwecdft 111 aber DAaSs alles ur mich unDd meine SünDden, DCS bin GewiB.
Öl DPCH ür DIE ©inDden Der Ybielt geltorben, Iım bin ich aber ein eil
Der Mielt alıo i gewiplt auch Tür Sünden ge‘torben,
Sder „erworbene“ Slaube hat DDIT C Drijfi Veiden Nur eine Shevrie SDder wahre Slaube hat
D Dr Veiden Veben unDd Seligteit

21 Der „erworbene“ Slaube iceht IDIE eın Fauler mift ver]chränkten Armen Da unD )pricht
„Das geht mich nichts an  “

E S8SDder mwahre Sliaube umfTaRıt mitf ausgebreiteten Armen Treudevoll S©pftes Sohn, ür ibn
Dahingegeben, unDd pricht: „Mein FreunDd { unD ich bin Jein,i
Datür gibt VBaulus ım Brief DIE (Salater eilpie D )ich e )agt „Der
mich geliebet hat, und jıch yelbit jür mich gegeben“.
AUlj0 Diejes ”fur 'cblf DDer „fut uns“, mMan glaubt, macht den wahren Slauben un
heidet ibn DDIL allem anDderen auben, Der nur DIE Sejchichte hört.

25 ©Oies U1 Der Slaube, Der uns allein gerecht macht, ophne eje un ZBerfe, Durch DIE Barm-
herzigfeit (S$pites 1110 erzeigt,
s reife: nämlıch Das beides widereinanDder DAaR Chri}tus, ür unjere ©CSiünden Dahingegeben,
GENUGTU: unD DAaR IDIE Je1b 1 DUrchs eje DD Den ©CinDden gerechtfertigt werDden.
(SniweDer nämlich U nicht Dahingegeben ür unjere Siinden DDer IDIr werDden nicht DUrchs
Gejes gerechifertigt DDN unjeren ©SünDden.
Dıe Schritt aber rult aUS, DAaR unjer aller SiünDden auft in geworten InD TÜr DIE ©CSünden
DCes VYioltkes (Spites ÜL geplagt, unDd DUrch eme unDden InD wr gebheilet,

“

in uns tuft alles,
inD IDIr aber 1D aus Snaden gerecht worDden, annn tun IDIE erfe, vielmebhr r1i]LUS jelb 11°)
Iienn alfo erfe nicht Tolgen, Dann wohnt gewiplich Diejer Slaube C hriltum nicht
unjerem Herzen, jonDern {pfe, nämlıich Der „erworbene“ Siaube,

Der wahre Slaube r  1 alıp DaDurch gefennzeichnet DAR in Helu Sejchichte DIE Yıebe
OÖpofites erfennt, unDd AWAaT D als eine ILr per)önlich zUugewanDdie Chriftus Tür ich!

£) Durch Den Slauben, Der C Drijtus als TÜr unNnNs Dahingegeben ergreift (Cheje 12); opmmt
Chriftus in Das Herz hinein  7  + er lebt unDd Wr IN uns
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21, DD hört jedermann DAas IHort wie gejhrieben „Cs ÜL alle VYande auU:  en ibr
Da i

V ber jener Slaube ÜL nicht jedermanns Ding  ) WDIEe ge)‘hrieben „Wer glaubi unjerer
Vredigt ?U
MUnDd alle, DIE l Dren lalıen, DAaR DIEC erfe DDT SÖDft gerecht machen, Aciıgen Damıit DAaR e
nichts D CHri}to DDeCr DIN Slauben veritehen,
IBir befennen, DAR gufe Iderfe Dem Slauben tolgen mühljen, NEM, nich ‚müyen jonDdern
DD yelbit Tolgen, IDIEe ein guter aum gufe Hrüchte nich bringen „MUu pnNDern DDN
jelbii bringt,
UnDd IDIE gufe Früchte u einen gufien Baum machen, 19 machen gufe erfe nıcht DIE
Berjon gerecht.

36, ©Sondern gufte erfe werDden gefan DD einer Berjon, DIE on gerecht worvDdDen 1l
Durch Den Slauben, DWIE gufte rüchte DDN einem Baum ftommen, Der ıchon gut il
DD aIiur
Berhält lich DDCH auch in Der Uhilorophie 1D ohne unDd DDTIT allem gufen erfe muß DIE
DBernunftt richtig unDd Der Nille guft jein,.
Und nicht eiwa 1IrD DIE DBernunft richtig unD Der QBille gut DD Dem erfe, jJonDdern DAas
Ibertk wIirvd getian Dl einer rechten ernun unDd rechten en.
Entjprechen irD DIE Dee DCs DBaumeilters nich DD Dem au)e DDECr Bau gewirkt DNDern
umgefebhrt Der Bau DD Der DE, DIE ohne unD DDTIT Dem Ba ım Seilte DCS DHaumeilters
Da 41
Ues allem ril{us i Herr nicht ne err DCS abbaths, DCSs OGejeHeXs unDd aller
Dinge.*)

4A1 Und DIe Schrift { nicht C Driltus, jonDdern Jür ibn 5 verehen; aber muß mman jie
eniweDer auf in eziehen DDECr nid ür mwahre Schrift halten,

42, Bum Beifpiel: ”  a  e DIEe Öebote 1! 19 DxPNnN Chrijtus hber } perjiehen: „halte «“ nämlich
in CDrijto DDELr ım Slauben Chriltum,

43, n©u JoUit lieben SGott Deinen Hern U, nämlı in CHrijto DDeEr ım Slauben ibn,
„Denn ohne mich DNN: ihr nichts tun“

44, „Iue DAS, 19 wir]t DU leben,“ iue CS, nämlich in IMITt JOn f WIire DU nicht f{un, )onDdern DAas
Gegenteil.
„Mache DiCh eDIG DD Deiner £  efia Durch Almvojen“ nämlich CHrilo unDd auben
an iDn, 19nt werDden Deine Almojen ünDde jein.

eje Domm: zundächtt überta  enDd. Sachlich UL )Le DaDurch voprbereitet DAR Das „allein
DUrCH Den Slauben“ (Chere 25 1.) nı  $ anDeres bedeutet als DAaR TU)ius Der Herr UL; jormell
bereitet heie DDT, &s hanDdelt ıCD z  eje 40 1T um Die Omperative Der Schri}t Xutfhers
moralijtyhe Oegner © auch rTasmus pielten )1e Lulhers „allein Durch Den Slauben“
aus, Lutbher ma geltenD DAaß DIE Ömperative ihren ınn er DDN Chrijtus her empTangen, ©1e
NnD nicht ab)olut jonDern elatıvy gemeint „ In Chrijto“ DDer „DUurch Den Slauben“ 11 ir DBorzeichen,
TIIUS U „Herr DCeS Öejeges“ (@heje 40)



er gibt Der Hebräerbrief DUCDAUS zuirenNenD aller eiligen Iierfken ausnahmsIos DAas
Borzeichen: „burcl) Den Slilauben“
Senn ohne rage eben unD tun alle eiligen alles Dem verheinenen Chrijtus, gleichwie
IDIr iın Dem er]htienenen.*?)

48, Sr Aa  1 ZUmMm aup unD HYerzDg Der Gerechtigkeit unDd DCS VYebens DD DIt eingejeßt DUurch
ibn und ibm aben IDIr en unDd Seligteit,

4.9, Iienn alıo DIE Oegner DIE Schrift C hrijtus aqus])pielen jollten, ®) 1D )pielen IDIr C hrijtus
aus DIE Schrift

50, ir en Den errn, )ie DIE Knechte; IDIr DAas aupT, )te DIE FÜüße DDer Olieder, über DIE
DAas aup Herr jei unD Den DBorrang haben muBß.

51 IRUß mMan eins DD beiden Tahren lajjen, rıtum DDer DAas Gejeß8, 19 lalıe inan DAas OGejes
yabhren, nicht Chriltum,
D“enn en IDIr Chrinum, 10 werDden IDIr eich ejeBße aufitellen unD alles recht richten,
A, IDIr werDden NCeUuEL Hehn-OGebote machen, gleichwie VBaulus DAas tut DUrcCh alle Briefe, unD
VBeirus, DDT allem C Drilius Cvangelium,
UnDd 1eje Hehngebote nD flarer als Nivjes’ äehngebote, gleichwie DAas Ange)icht Chrijti
flarer Ü Denn Yiojes’ Angelicht,

55, enn DDCH DIE HeWen roß verDerbier afiur us})agen über Dpit machen unD 10 eIbit
SGejeß jein pnntien (Röm. 2),
wievielmehr Ü aulus DDeCr eın pUfommener Chriltenmen)cdh voll Oeiltes imjtanDde, 1D311-
jagen Hehngebote au7Tzultellen unDd über alles ganz richtig 5 urteilen.

5%7, IBie i alle Urophetfen unDd Näter in  $ Dem nämlichen QOeijte CHrijft alles Das gereDdet haben,
1IDAas Der Schrift \tehet.

58, D“iemweil wır indeyen nicht alle gleich vpiel Seijt haben unDd DAs Sleirch wivder Den Geijt itreitet,
Al C$ DDCH nod, auch Der Schwarmgeilter wıllen, DAaR 1DIr unNns DIE gewilen Öebote
unD DIE rı Der AUpoltel halten, auT DAaR DIE Ar  € nicht zerrijNjen werDe,

59, Ydir ın nicht alle Apoltel, DIE uNns nach Ooftes gewijNemuals unfrügliche Nehrer
gejan InND,

60, er Dmnnen ATALT nicht 1e, wohl aber WT, DIE IDIE ohne pichenuHnD itten unDd
Slauben )cheitern.

61 er DarT inan niemandem nach Den Apojteln Den 1fe zuerfennen, er nıcht ıIrten fönne
ım Slauben, außer allein Der Sejamtkirche,*)

F) SIie „Heiligen“ inD DIE alifej}tamentlichen Arommen: DIE eje acht flar, DAr auch te,
obgleich Cbhriftus noch NC erichienen WAar, „n Chrifto“ leben,.

äamlı urch DAas moralijtijche Betionen Der Ömperative Der Schrift DDYNeE eren Nor-
zeichen „ In C Drijto“ 5 beachten,.

„Knechte“, „FUuBße“’ „Slieder“ Yind DIE Schriftausjagen als 19  @, insbejpnDdere DIE m-
perative, DAaS SGejesß

Xutlber fennt alto eine Unfe  arfeit Der Kirche, aber nicht DCeS Wapies, jonDdern Der OC



692, YUes allem „Ooit hat alles eihloNen unier Den Unglauben, auTt DaR er ıiıch aller erbarme,
21110 liegt Spites Erbarmen, DAaR IDIE gerecht inD, nicht DCS ANienıhen Yauten.

63; Der Da ertfe iuf, Mag er heilig, weile, gerecht DDer IWDas er Jont wili jein  + Der Slaube
( 19 bleibt CLr unfier Dem prn unDd 1rD verdDammt.

64, D“enn Der ©aß er nıcht „einiger“, jJonDdern „aller erbarmt er f‘cb“ uunD allein DIE Barm-
herzigfeit ©Sofites ÜT unjere Serechtigkeit, nicht eigene erfe,
D“ ie Rechtterkigung UL wahrlich eine IIieD ergebur ejen, WDIieE ophannes jagt
„DIie jeinen amen glauben unDd DD ©pit geboren 1ınD“
Daher auch aulus DIE aute nennet „ Cn NaD Der Wiedergeburt unD Erneuerung“ unDd
rı jelber jagt „€s jer enn, DAR jemanD DD geboren werDe, fann Das Reich
SDites nıcht jehen.“
aber E  ' unmööglich, Durch erfe gerecht $ werDden, Dieweiıl unmööglı U1 DA
geboren werDden aus unjern AQerfen, jJonDdern vielmebhr werDden DIiE ertfe )ozujagen gebopren
aus Uulls$S-

68 Durch enjelben el werDden DIE Serechten genannt „NEUEC Kreatur“ (S®Dites unDd „ Eri-
inge jeiner QKreaturen“ Der uUulNs „GeZeUgEe hat nach jeinem en Durch jein IHort“
Yier möchte aber Dieje VälterreDde eriragen, DAB unjere erfe uns Ohaffen DDer DAR 1DIEr

unjerer erfe eichöpfe 1ınDd }
40 D“ann DüÜrfie inan auch enigegen Dem VBrophetfen jagen; Yir ‚e en uns gemacht unDd

nicht D{It hat uns gema
71 ©D lälterlich alto U 5 agen, inan je1l jelber jein CIgENET Opit Schöprfer DDer rzeuger,

eben]o [älterlich ÜT CS, DUrcH eine erfe gerecht werDdDen woNen.*®)

jamfitfircdhe, D, D, mo DIE  le ihr ILTCN, irgendDwo IrD in ihr immer DIE ahrDet lebenDdig
jein unDd ııch geltend machen,

8 ine GENAUE Umtehrung DD alm 100, s Auther nennt DIE almijten er ”%to.
pbhefen“,

Man 1e. Yutber [ebnt DenNn Heilsıweg Der Iierke nicht er1t eswegen ab, eıl mir SÜüÜnDder
1ınD 1nD als pIche mif IAierfen nicht gerecht werDden E  Dnnen, jonDdern ihon Wel.  1 Der Weg als
jolcher SÜnDde UL nämlich Leugnung Der D  er S©oites, DIE Darin bei‘tehrt, Dg pit allein
Schöprter Ü, eben10 DCS Vebens DDT ipm IDIE Der bivlogijchen Cxijtenz. Dgl. Waul AUlthaus, es
Sottheit als Sinn Der Rechtfertigungsliehre Xutbhers, Luther-Zahrbuch 1931
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Bücherıhau
Yuthber-Cchritfien

Die D Hujammenitelung Der Frührchriften Yuthers, DIE Tür jeine „Lheovlogie DCS Kreuzes“
maßgebenD InD, hat Helbig unier Dem uen 1ife. „Unterm Kreu3z“ (Leipzig 1938, 2306 S,
geb, 350 RYN.) in KrDnigs Sardhenausgabe bereits in z Auflage herausgebracht, *) eın Heichen,
wie geraDe 1e)e2X Heugnifje DCes werdenDden Reformators, DIE DAas eueTtEe Bild beitimmen, Den
Yenihen Der OGegenwart an]prechen, gn Der gleichen ammlung hat einbar Buchwald
Yulbers SFijhreden Neu verDölrentlicht Xutbher ım Oeipräch Stutigari 1938, 306523 C 4,50 RYM.)
B, jelb befennt )Lch AWAar nicht 5 Yuthers ravdikal-Hrijtlicher Cinitelung, DpnNDern AUT WeltanıhHau-
ung Der Deutjchen Kalliker, ber er anerfennt TD unDd Reichtum Yulhers, Seine aufT GENAUCT
Kenntinis unDd ZBeriung Der Nachihriften-Quellen ruhenDde Übertragung vermittelt eın ungemeın
fejjeInDdes Bild DDN Yuthers Anı hauungen über pit unDd MNielt. Sie qDronvlogijche Anordnung
ergibt zugleich an)Dhauliche Beiträge 5 jeiner Vebensgejhichte, DarR auch DIE Hnjel-Bücherei
(Leipzig 1938 S, 0,80 RM.) eın Yutihber-Brevier herausgegeben bat, ACIGT, wIie hboch Yuthers
Drf unDd ZBirkung auch innerhalb Der allgemeinen Deufjchen Oeiltesbildung einge]häßt WiIrD.

nDUe,

QZu  ers-Katedhismen
” bleibe DCS Katechismus Schüler, auch, DAR nıchts mert£lich hilft,“ befannte Yutber

DD )icDh eIbit. DSD—%er Katechismus gehört auch heufte in DIe Mitte DCS firchlichen Handelns, Luthers
„O©roker Katechismus“ 1rD jich immer wieDder als DAas e  e Miuiter rür Den Katechismusunterricht
ermweijen. S, 85 hat in „\prachlich Durchgejehen unDd Den IenıhHen Der Segenwart nabegebracht“,
D Lie Aufllage i 1939 er]hienen (Evangelijche ehre 1, erlin. 261 ©S, 2,80 RN ). Der Mb-
Druck im A, Band Der Yiünchener ANusgabe (1938) i DDN eDrg Ierz mit gufen Erläutferungen
unD einer Cinführung verjehen, DIe Yulber als Den rechten Vehrer Der ir ausweijen. Iln Dder
Spibe Der rırten Der 1940 gegrünDeten Yuther-Agricola-Oejellrchart in Sinnland e als
Heit eine Abhandlung DD S£hevdor „LZuibers KQleiner Katedhismus un DIiE IBirk-
lıchteit“ (Heljinski 1941, ©.), eın Dorirag, Den Der DVBerrahje: 1940 auft Der +  agung Der
Yuther-Gejelljchaft in ZBittenberg gebhalten hat,°) Der erfaljer, Der in jeiner „Metihodik DCS Dan-

gelijhen Religionsunterrichtes“ unden Deren BProbleme Der bıblijchen Gefcht  @,
Dem Oleichnis, Dem Jaln unDd Dem Bibellejen veranjhHaulicht, hatte on Damals auft DIE I{Di-
wenDdigkeit einer euen IKethoDdiE DCS AKReligipopnsunterrichtes hingewiejen, geßt bietet DaTl
einen jehr Iruchtbaren Beitrag, lls ge Der Neuentdedung Xutfhers Durch Die TMeUCTIEC prı1chung
zeigt DIE Srundfiruktur DCS KQleinen Katechismus in ibrem DBerhältnis AUT reformatorijchen
Boijchaft un in ibrem ZBirklichfeitscharakter in beziehungsreicher rägnanz aufT. Sr weilt nach,

® VBol. die DBeiprechung Der , in Der VBierteljahrsichrift „Luther“ 1933, 131
Bgl, Xutber 1940, ©, 927



DAaR Der KQWeine Katechismus auch Der Gegenwart noch ine Autrgabe 5 errüllen hat geraDde
Dann, ennn inan DIeE Ho Der Heit unfer Der pPpannung D Slaube unD ir  er ernit
nimmt rn Gertenmaier hat 1937 Der FeIchrift AUT HunNDerijahrfjeier DCS TeDIGEer-
©C©eminars rieDberg L4 „©oiftes Yöort ol obichweben“ auf 175—374 Den Mriitfel na
jeinem theplogijhen unDd Divakti) Hen ınn unD Der entjprechenDden unterrichtlichen Behandlung
ausführlich gewürDdigt Qnolle,

XZuiber als Seeljovrger
Xutlbers Retformation i aus Der Seeljoprge ent)prungen eın Gan3zeS Ibertk 41 DD  n Der Seel-

Prge eitimmt, Olls Urofel)or unDd Katechet als reDdiger unD Xiturg UL zugleich ©Ceel-
J)Drger, Geine einzelnen riffen unD ©äße Dürfen ilie aus Dem Bujammenbhang DCs jeelhorger-
1'  en nia))es hberausgenopmmen werDden. TU jeiner eehorge al jeinen Kurfüriien ÜL manche
Den Kurtfüriien gewidmefte Schrift a ine Der )höniten ÜL ‚„ Tessaradecas consolatorı1a PrO la-
borantıbus et oneratis’”, eine Sro  Tı DIeE Xutbher 1519 yür Den er erfrantten urfür'
FrieDdrich auTu DCS Hofkaplans Dhrieb ©ie i eın Heichen Der eit wieDer in

DAas Blicfeld unjerer Die geirefen. 1938 hat ıe K, Q inDdt Überfebung als „SroMbüchlein
rür Mühjelige und Beladene“ herausgegeben (O©5itingen, 62 ©,) 1.50 Shevdor
e  e unfier Der Bezeicdhnung „DBierzehn SFTröltungen ür Mühjelige unD eladene  ‚66 (als Heit
Der Schriftenreihe Der Luther-Agricola-Gejellichaft FinnlanDdD, Heljinsti, A U, 81 ©;)-
Die Ausgabe DD erweinlt jıch be Brüfung Der DDN 1in überlegen ©Sie it richtiger nach
DFri{lau: unD Sinn, MNüjNiger Der Form, luthergemäßer MAusDdruck Der Überfebung ©ie bietet
aber Darüber hinaus ine Yulbers e  re unDd Seelorge bejchreibenDde Einführung nach Anlap unDd
Aurgabe, DEC unDd worm, Vrinzip unDd Hiel Aurbau unD Orenzen Diejer rolf)chri Hıer fann
inan echte ©eelhorge bıbli)hen Önbhalts unDd evangelijher Haltung ernen. Echie Seeljorge UT
immer ZBeijung zZUum eft.} Xuibers CErneuerung DCS SGebeislieben: Der Chrijtenheit 1r
und KQämmerlein arr noch Der DVaritelung, DarR eine geraDe heute begebhrft ÜL, Ze10: Das
Herauskiommen mebhrerer jeiner Schriften zum eft. „Die Auslegung DEeUT]CH DCeSs aier-
unjer für DIE einfä  igen Laien“ Der CErbauungs]Hriften DCS Vrofeltantismus,
München 1937, ©:; 1:.60 R herausgegeben Dl 3, D Lvewenich, Durchgejehen DD

Hein]ius) il bereits in Auflage er]chienen, „CSine einfältige eıle 5 en rür einen

gufien Freun mift Dem bertitel »”  1€ man eien D unD Dem Untertitel „Anleitung R LÄg-
1  er Jür Yeilter eter, Den Barbier“ hat erhbar Müller als Heit Der urche-
Bücherei Neu herausgebracht (Berlin 1938 ©.;, SO RQM.) OÖie gleiche Schrift fam als He
Der \  en Yutber  e DBerlage Hermann Hwidau 1939 21 RYM.) hon Auf-
lage heraus,®) Hingewiejen jei Diejem Hujammenhang auch auT DAaAS gehnpfennigher{t DDS
Altmann;: „Wie Xuther eien lehrt“ (Neuenvdetifelsau 1938 ©S,)

1) DBal. oh imon Schöfel, „LZuther als Seeljorger“ Diejem ahrgang, ©, 1165
} Dgl, ABagner, „LZuihers OGedantken über DAas Sebet“ „Zuther“ 1938, 7/—14, 46—064,

DBgl. Z hevDdor nolle, Yuthers Gebeisweijung 1 Dprf unDd 1€ „Luther“ 1935, ©, 716—84
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Bri eeU eufe nöfiger Denn J€- YIdas Luther hier umrTangreicher Korrelpon-
Denz jeeljorgerlich Reich unDd QAUrm, Geiltlichen unD aien, reunDdDen unD erner|tehenden gefan
hat erTüllt Den wieDder mit Chr{urcht Der jein riejenbhaftes Mrbeitswert enn unDd jich
DIE große Sammlung jeiner Briefe verHell, Die Abtfeilung „Drietfe“ Der Ilieimarer Ausgabe
aan  IL noch nicht vollILänDIG, Der 9, Band mift 1540 beginnenD i jveben erjchienen, Hıer inan an
Der jorgjamen Herausgabe DD S, GClemen reichen SIDM noUe,

Iom Satrament DCS Altars Yutbherijche Beiträge AUT rage DCS eiligen Abendmabhls, nier
Miıtarbeit DD RıcharD Frölich, rieDrI zBilbelm HOpP1, SCheovdor nole, Hans Vreuß, Oi{LD
Vrochch, rn Sommerlath, CErnit raljer hberausgegeben DD Hermann ©alje. Xeip31ig
1941 erlag DDIL Drling und ranfke, rels J

8 as vprliegenDde Duch gehörf IDIE ıchon jein ıfe. 3e16 DIE große ahl Der Den legten
gahren er]chienenen IV hinein, DIE DAas heilige Abendmahl Aum Segen|tand ihbrer Unter-
juchung machen &s L aber injorern eın bejonDders Dantbar 5 begrüßenDdes Iiert als DIE erfaljer
ohne Ausnahme als utbherijche Shevlogen DIie Stelung Der Yutherijhen Kirche AUII heiligen MAbenDd-
mab arlegen, Cs geichieht Das Der Überzeugung, Der Der Herausgeber TWDorf 10 MAusDdruck
gibf „DYie ABahrheitserfenninis, DIE OÖDit unjerer Kirche anverirau: haft, gehöri Der ganzen Chrilten-
heit“ (8) DaR bei Der rage nach Dem Saftrament DCS lltars um eLiwWas Cnti]hHeiwenDdes gebht
IrD Deutlich gejagi; „ 330 Der Sirch DCS errn verbDet DD DAas Abendmabhl nicht mebr veritanden
unDd nicht mehr gefeier WwirD, Da )tirht DIE Kirche, unrte  ar (5) Nian mer Dem ganzechn Buch qa
DAr Der FreuDde einer einbheitlichen Haltung u Saktrament gejchrieben ÜL, wenn nan lelt
„Selbii DWDenn C$ heute Nur wenige Xuthberaner gäbe, 19 itehen jie DDChH 1in einent großen Konjen)jus,
D“enn Dem pNjeN]uS DCS Slaubens, Lehrens unDd Bekennens Der rechten Kirche 1InD wir J
nicht NMUrLr mit enen vereinigt DIE eufe mit uns efennen, jJonDdern auch mf Denen, DIie DDT uns Den
rechten Slauben befannt aben, uUnD mi Den noch Ungeborenen, DIE in einmal befennen werDden.
ID mnan jich Diejer ©  T Demwußt IWDIrD Da 1IrD Der Blic Jür Den Konjenjus, Der
auch unfier Den ebenDen beilteht unDd Der vpiel größer {l als IDILEr 10 DIL meinen ($)

eb Man unier Dem Cindruck Der zitierien Säße DCS DrwWDris DAas Buch eran, 19 muß
inan zunäch]! nach Der ZBahrheitserfenninis Iragen, DIE DIt Der Au  r ir  e eZUg auf
DAas Abendmahl anvertraut haf, Hierzu jeBt Der DBeitrag DDIL VBrod „Balabh unDd Abendmahl“
in DBeziehung. Sie CEniwidlung Der ijraelitijchen Laljahreier WIrvD Dargeliellt DIE rage Der Datierung
DCS Abendmahls geju unterjucht unD enDdlich GezZeigt IDIE Das Blut zelu als Q©ühnemitte DCS Ieuen
UnDdDes DdS Opferblut en un ablö1t, D%er Herausgeber unfer]u: jodann DAaSs bend-
mahbl ım euen Teltament, Iiie DIE CinjeBungsworte Nur Dann richtig geDde werDen fönnen,
ennn inan 1e nicht als Sleichnis, DpnNDern wörtlich veriteht 19 gilt C6 R erfennen, DAR DIE enD-
mabhlsan)hauung Der neutfeltamentlichen Heugen CeinNne einbeitliche UL D“ie urchrıiliche GemeinDde
begeht DAaSs Abendmabhl als „©Gedächtnismahl Der ge)‘hehenen Erlöjung“ (71), aber auch als
„wunDderbare Borwegnahme DCS Hukünttigen“ 72) ©SpD erhält DIE 5 auch Durch DIE
CEnttäurchung Darüber, DA DIe jichtbare WWiederkun Chrijfi ım appitolijchen Aeitalter nicht
STatjache WurDdDe,



rag inan nach der Wahrbheitserfkenninis Dder Lutherifchen ır  e in Der Abendmabhlsfrage,
10 i Yuthers eHung wejentflich. SD ichreibt Sommerlath über „Yas AUbendmabl beı Yutbher“,
Yuthers Abendmabhlslehre, Durch DIE DDIT Der rühzeit bis X Den großen Abendmahlsichriftfen
eine einbeitliche Xinie bindurchgeht, i DD „ungeheurer Iieite unD DBieljeitigkeit“ (132). Hier
fönnen Nur DIE wejentlichen Fragen, DIE in beichättigt aben, angeDdeuftfet werDden. Niie verhalten
jicH Idort unD Saftrament? ©D gewt Das Idort untrennbar Aum ©Sakrament geDDrT, hat DAas afra-
ment DDCD ein Vroprium, na  1 DIE „geiltleibliche CEinigung mit Chrijftus“ VBer]önlich br#  1l
Yutbher aufts ärkite Der rage Der Realpräjenz intere))ert, ©Sie il ibm DIie Überwindung DCS
aumes,; „DdDer erne IDAT, Aı getommen ; Ja, in DAaAS AllerirDijch]te men!|chlichen Bejens, in einen
MNen  1 i er eingegangen. D8D“as 1E unbegreitliche Nähe DCSs jernen Soites ©Oaraus
ergibt )ich als notwenDige pige DIie manducatıo 1Mp10orum., &s gebht Yutber im Abendmabhl nicht
10 jebhr DIEC OGegenwart Der Lerjon als umm Die DCS Veibes unDd Iutes CDhrijti, Der 100 ‚in unbegreit-
licher Herablaj]ung im Satrament Treiwillig anbindet“ 127) In Der jaframentalen leiblichen
ÖGegenwart DCS$ errn liegt 10 nicht Nur DIEe Überwindung DCS aumes, jonDdern auch Der 8(?Ito
Mn Dieje reale OGegenwart DCS errn fann )ıch Nur Der Slaube halten, Der DIE abe DCSs Satraments
annimmt unDd ihr 19 > einer egenswirkung Tür Den CEmpfänger verbhilft.
D ZBahrheitserkenninis giult C$ nun gegenüber anDeren Abendmahlsliehren abzugrenzen,

DSieje Abgrenzung nimmt ©alıe DDLT, Denn DAas Abendmabhl in Der Fatholijchen MNiehlje unD DIie
Vehrentjheidung Der Konkordientormel beipri 1er 1rD Der UnterıchieD luthberilcher Abendmahls-
e  re gegen:  er XYom unD Den NRetformierten herausgeitellt, auch DIE ıchwanfenDe Haltung elan-
qOihbons autgezeigt, el Au äße wollen zujammengenommen werDden. n Der Gegenwart er  eın
1e X  ung wichtig, DAaR fein rerormieries DDeCr fes AUbendmahlsbefenninis je 10 vpiel U-
timmung gefunDden hat wıie DIE Konkordienformel (185)

Qlls weiten wejentlichen SGeDdantken DC$ ‘3ukbes wtellien wWir oben DAas WMijen Darum heraus,
DaR Das heilige Abendmabhl eIiwas Jür Den DBeiltanDd Der Kirche CntjhHeidenDdes Ü, Iir nvden DIeE
aus Diejem WuiNen enf]pringenden Vrobleme in Den Aufjägen behanDdelt, DIE )ıch um DIE rechte

Seftaltung Der Abendmabhlsfeier bemüben, ©D jitellt Sirajjer Den lutherijchen Abendmabhlsgpttes-
tenit ım 16, unDd Jahrhundert Dar und rteu in jeinem Beitrag Den lutherijdhen ar
unDd Den rerormierfen SijDh einanDder gegenüber unD ZeIgTi, .  “ beide Dem Abendmahlsvertändnis
ihrer Konrtfelion ent)prechen, Der wichtigite AUbichnitt für DIE hier. zu behandeln Sragen ı hein uns
Der DD no. über „Erneuerung Der Ordnung DCS heiligen Abendmabhls“ X Jein, Srei Dinge ind
AUT Crneuerung NDiwenDIg. Auerit geht DIE rechte rve. ©Oas Seheimnis DCS afra-
ments muß immer wieDder betont unD DaLT nıcht ver  eier werDbDen,. muß AUT rechten Qehre
DIE rechte DBerkündigung ftommen. Vredigt, BeichtireDde, ebet, Yiedauswahl, Unterricht unD Seel-
Drge müljen immer DD ©Saframent ausgerichtet jein. Dazu gehört auch, DAaR DIE benD-
mahlsfeier wieDder einen wejentlichen Beitandtei DCS (S©pffesDdien]ies neben Der Wortverkündigung
bildet unDd ım nicht HNUTr nach Schluß DCS Gemeindegoittesdienites angehängt WIrvd. Cben1o jollte
DIE Beichte nicht DD Der Sakramenfisteier gefrennt werDden., Qlls DriLfies Siüd echter CErneuerung
Dr  1 Dann DIE re: liturgijche Geltaltung Der Abendmabhlsfeier 5 ieMnneNn,. OMiit vollem KRecht irD
hbier DDTIT „Hupiel“ gewarnt und DIE flare Ordnung Luthers als vorbildlich hingeltellt, Xob-
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gejang, Baterunjer, ‘$infei3unäswvtte‚ Austeilung, Kwollekte unDd 6?gen inD DIie nvoi{wenDdigen
Der Abendmabhlsliturgie,

Huleßt jel auT Den Dritten ÖHeDdanfkentkreis DCS es furz hingewiejen, Der Durch DIE FreuDde
Dem großen Konjenjus Der Yutherijhen Ir Dharakferijiert UL, 8Daraus ergeben jich DIE yragen,

DIie QuT DIE Abendmahlsgemeintchatt eingehben unD DD FrDlich Nüiyion unDd Abendmahlsgemein-
)DaTt) unD HOpPT (Zur rage nach Der Abendmabhlsgemein]chaft) behanDdelt werDden,. Der er  e ANuf7-
1a8 V  1 aus Der praftijchen Mrbeit aurt Dem Zn enf]tanden unD DMm: A dDem rgebnis,
DAaR eine fir Untertbmmunio abzulehnen, eine geijiliche nach oh Ü Dagegen möglich i
HOpPT behanDdelt DIE rage aus Den Erfahrungen Der Heimat heraus unD beiont, DAaR Abendmabhls-
eier unDd AbendmahlsgemeinDde mit Der l  rı ehre überein]}timmen müljen, Da Abendmabhls-
gemeinfcha immer  -& Kıirdhengemeimnchaft il unDd arum wijchen Der lutherijchen unDd anDderen
Konfejlionen UT Unmöglichfeit wWird. Um eine Ordnung ür DIE ulajung zum Saktrament muß
mit allem CErnit werDden.

HujammenT|Ta)jenD jel ge)agt, DAaR inan DAas vyprliegenDde DBuch mif großem S8Dantk aus Der HanND
legt, immer wieDer nach ibm A greifen unDd )ıch mnit rn 5 emüben, DIeE Folgerungen, DIE

ausS Dem Stiudium 5 ziehen 1InD, in DIE TAaxXIs umzujegen. D, Boltenitern, Hamburg.

Kirchengebefie, insbejonDdere y uürbittegebete ür Den ÜUredigkgviLesDdien|L unDd DIE erjfunDde,
Herausgegeben DD Qilbelm Sohl. MNünchen 1940, Kaijjer., CEinzelpreis 1.10 +) arfie-
preije.

Kirdhlicdhe Beilunden, Nach Den Jür DIE Kirchlichen pchen in Alpirsbach er  ienenen CIrD-
NUNgeN Der XauDdes unDd Delper, München 1940, Berlag Ulberi empPp. 0,65
KCIDE ınD im Bujammenhang Dder Mrbeit Der firchlichen Wochen in Alpirsbach entj}tanDden

und fönnen empTohlen werDden, 8“ as er  e Heft gibt wertvolles Miaterial Jür Den Haupfgoitesdien|f.
lte refpmatorijche uellen werDden a  D unDd ım Anbang ambaft gemacht, ür DIE wöchent-
iche BeiltunDde UL eine Ordnung beigegeben.

©Oas zweite HeIt bringt ausgerührfe DBeiltunden yJür Jlorgen unD en Tür alle FTage Der
Woche, atutın unDd e)per inD ja auch DDIL Den KRerformatoren unD in Den Kirchenvrdnungen Der
[utherijchen rühzet als DBeitanDdfeile DCSs goffesDdienitlichen Vebens DPraAUSgEe]eBT. s ijt Dantfens-
wert, ennn eufe, DIE Ir  e auch Durch DIE äußerlichen DBerhälinijje gGeZzWUNGgEN WwIrD, jich aufT
ihr ureigen]ies Ouft 5 belinnen, yür DIE ägliche Andacht DDT Dem ar Das lifurgi)che Sut in jolchen
Heinen Heften, DIE Tr jedermann er1chwinglı 1ınD, Dargeboten WIirD, MNan Ynnte auch Daran
Denken, Den jonntäglichen HNebengoitesdienfien, eren Ordnung Ja ielfach Nur DIeE eines verkürzten
Hauptgottesdienfjtes N  {t, Die alttirchliche Drm wiederzugeben. Man 1IrD Dann DIE Vredigt reilich
nicht, wWIe im ISprwort Diejes Heites geraten il ganz Den Antang itellen, jonDdern ihr Den Vlaß
zwilcdhen Zejung unD Apbgejang geben, D, Boltenitern, Hamburg.
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